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Bom Kriegsihauplag. 


Mafdington, D. E., 2. Sept. Ge= 
neral Dtis meldete heute von Manila 
aus dem Kriegd-Departement den ns 
halt einer Depejche, die er von General 
Jughes, aus Xloilo, erhalten hatte. 
Hiernah hat Oberft-Leutnant Byrne 
am 31. Auguft die NRebellenortfchaft 
Argogula zerjtört, wobei 21 Inſurgen— 
ten getödtet und zahlreiche Gefangene 
gemacht wurden. Der Feind, etwa 400 
Mann Stark, jeßte fich anfänglich ener= 
giich zur Wehr, wurde indeffen jchließ- 
lich mit empfindlichem Verluft in die 
Flucht geſchlagen. 

Manila, 2. Sept. Von den Trup— 
pen, die im Begriff ſtehen, die Fahrt 
in die Heimath anzutreten, werden das 
Kanſas-Regiment den Transportdam— 
pfer „Tartar“ benutzen, das Waſh— 
ington-Regiment die „Pennſylvania“ 
und das Nevada-Regiment die „Ohio“. 
Die Schiffe fahren fämmtlih im 
Laufe der näcjlten Woche ab. 800 
Mann des Kanjas-Regimentiz fehren 
zurüd und 200 bleiben in Manila, von 
denen 150 für die neuen Regimenter 
angeworben wurden. 3 Offiziere und 
30 Mann diefes Regiments wurden ge= 
tödtet, 19 Offiziere und Leute ftarben 
an Krankheiten mährend der Poden- 
Epidemie, während 122 Mann des Re- 
giments verwundet wurden. 

General Funfton und feine Gattin 
find bei dem Regiment von Kanfa2. 
Der General hat fich einer Operation 
unterzogen, die nothiwendig wurde, meil 
er fih im Dienft in der cubanifchen 
Armee unter General Gomez dur 
einen Sturz vom Pferde eine jchmere 
Verlegung zugezogen hatte. 

Bundes-Tinanzen. 

Mafhington, 2. Sept. Laut Ausweis 
des Bundes-Schagamtes beliefen fich 
die  Gefammt-Einnahmen im Monat 
Auguft auf $49,978,173, morunter 
$20,546,697 für Zölle, $24,237,039 
für Inlandjteuern und $5,194,406 au3 
verjchiedenen Quellen. 

Die Gefammt-Ausgaben im Auguft 
bezifferten fich auf $45,518,000, wovon 
$14,981,000 auf das Kriegsdepart⸗ 
ment entfallen, 84,598,000 auf die 
Marine, $13,130,000 auf Penſionen; 
der Reſt wird durch vermiſchte Ausga— 
ben für den Zivilhaushalt, für Zinſen 
und für den Indianeretat repräſentirt. 
Im Auguſt vorigen Jahres hatten die 
Ausgaben des Kriegsdepartments 
$24,015,934 betragen. 

Streit-iinruhen. 

Miltesbarre, Ba., 2. Sept. In Weit 
Pittston kam e8 heute zwifchen jtreiten= 
den Kohlengräbern und einer Abthei= 
lung fogenannter Reparaturarbeiter zu 
einem regelrechten Gefecht, wobei ein 
Auzftändiger, Namens John Pollod, 
erichoffen und neun andere Arbeiter 
mehr oder minder fchwer verwundet 
wurden. Der Nachtwächter Wm. 
Thayer, welcher die Reparaturarbeiter 
befehligte, dürfte kaum mit dem Leben 
davonkommen. 

Banterott⸗Statiſtit. 

New York, 2. Sept. Im Gebiete der 
Ver. Staaten wurden in der heute zu 
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nkerotte angemeldet, 22 weniger als 
in der Woche vorher und 30 weniger, 
als in der korreſpondirenden Woche des 
vorigen Jahres. In Canada kamen in 
dieſer Woche 25 Bankerotte vor, gegen 
22 in dem entſprechenden Zeitraum des 
Jahres 1898. 

Hehre Jubilaumsfeier. 

Litiz, Pa. 2. Sept. Das Findelhaus 
der Herrenhutter-Gemeinde „Warwick“ 
wird am 10. und 11. September ſein 
hundertundfünfzigſtes Jubiläum mit 
paſſenden religiöſen Zeremonien und 
hiſtoxiſchen Feiern in der Kirche und 
auf den „Spring-Grounds“ von Litiz 
begehen. 

Chineſiſch⸗ japaniſches Bündniß. 

Vancouver, B. C., 2. Sept. Die mit 
dem Dampfer „Empreß of India“ ein— 
getroffenen Poſtnachrichten enthalten 
eine Ueberſetzung des Briefes, den die 
Kaiſerinwittwe von China kürzlich an 
den Kaiſer von Japan betreffs der vor⸗ 
geſchlagenen Allianz zwiſchen den bei— 
den Ländern gerichtet hatte. Die Kai— 
ſerin ſchildert dem Mikado das Dilem— 
ma, in welchem ſie ſich befindet. Euro— 
päiſche Mächte fordern dringend die 
Abtretung eines Theiles des Reiches. 
England, Frankreich, Deutſchland und 
Thlieglih auch Jtalien bakı For— 
berungen präjentirt, und die Kaiferin 
meik nicht, was fie thun joll, um Alle 
zufrieden zü ftellen. England treibt es 
am ſchlimmſten. Es macht fein Geheim- 
niß daraus, daß es ſeine Augen auf das 
Yang-tje-Kiang-Thal geworfen hat, 
und hat augenſcheinlich Italien veran—⸗ 
laßt, Fu-kien zu fordern. Aber es hat 
noch mehr gethan. Es hat verſucht, die 
gutenBeziehungen zwiſchen derKaiſerin 
und Rußland zu trüben. Einer derarti⸗ 
ge unmwürbdige Behandlung jei uner- 
träglich, und fie wendet fich daher an 
ihren guten Freund, den Kaifer von‘a- 
pan, ihr in ihrer Bebrängnik beizuite- 
- ben. Sie verfpricht Sufidien, Ernen- 
nungen bon Japanefen zu Befehlaha- 
bern der Flotte und Armeen, fjomie 
Handelöfreibeit für japanifche Schiffe 
und Gejhäftzleute, und fordert fchließ- 
lich Japan auf, ein Offenfiv- und De- 
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Ausland. 


Das Kriegsgeriht zu Nennes. 
Major Hartmann und ein ehemaliger Ka- 
merad von Dreyfus, de fond Kamotte mit 
amen, mahen wichtige Entlaftungsauss 
fagen.—Der Schluß des Progeffes ift nahe. 
--Eine offene Erflarung Bronfart von 
Schellendoris. 


Rennes, 2. Sept. Ein zahlreiches 
Publitum, darunter au auffallend 
viele Militär, mohnte der lebten 
Sitzung der vierten Woche bed Drey- 
fus-Kriegsgerichts bei. Das Haupt 
interefje fongentrirte fich auf die Aus- 
Tagen des Majors Hartmann, bon ber 
Artillerie, der geftern jchon recht güns 
ftiges Zeugniß für den Angeklagten ab- 
gelegt hatte und der gleich nach Ver— 
öffentlihung der heutigen Verhand- 
lungen wmeiter bernommen murbe. 
Major Hartmann machte zuerjt einige 
rein artilleriftifche Angaben und er= 
Härte fodann, auf Vefragen der Ber- 
theidiger von Dreyfus, daß irgend ein 
Dffizier, der im Lager zu Chalons ge= 
mwejen, dajelbft ohne fonderlichen 
Schtwierigfeiten alle gemünfchte In— 
formation über den Madagastar- 
Feldzug hätte erlangen können. 

General Deloye, der. nächlte Zeuge, 
glaubte dem Mayor Hartmann ber= 
Schiedene „Ungenauigkeiten“ in ben 
Zeugenausfagen nachmeifen zu fünnen. 
Auch behauptete verjelbe, daß Tich 
Drenfus recht wohl im Gefpräche mit 
anderen Wrtillerie- Offizieren bie 
Kenntniffe über Gegenftände habe an- 
eignen können, die im „Bordereau“ ei- 
ne fo wichtige Rolle fpielten. Im 
Kreugverhör mußte der General zuge- 
ben, daß der Erfinder der fogenannten 
„Robin“-Granate ihm perfönlich ge= 
fagt habe, daß Dreyfus fich niemals 
bei ihm eingehender nad) dem Gejcho® 
ertundigt habe. Im Uebrigen jei er, 
General Deloye, nur gelommen, um 
als ein rein technifcher Zeuge auszufa- 
gen, dat Dreyfus wohl jhuldig fein 
tönne und daß die Angaben des Ange: 
flagten, wonac e& geradezu unmöglich 
für ihm gemwefen fei, gemwiffe Dinge zu 
mwiffen, bie im „Borberau berührt 
werden, nicht der Wahrheit entjprä= 
chen. 

Major Hartmann erwiberte, daß der 
Verfaffer des „Vordereaus“ feine ar- 
tilleriftijchen Fachtenntniffe gehabt ha= 
ben könne, wie dies genugjam aus jei= 
ner&rflärung der hydro-pneumatijchen 
Bremfe herborgehe. 

General Mercier betrat demnädhjt 
den Zeugenftand und bemerkte, daß ber 
Verfaffer des „Vorderaugs“ fehr wohl 
den Ausbrud „hydro⸗pneumatiſche 
Bremfe* angemendet haben könne, ba 
dies der technifche Ausbrud für bie 
Bremfe in der deutfchen Artillerie jet. 

M. Havet erwies fich ebenfalls als 
ein guter Zeuge für Drepfus. Derfelbe 
ließ fi als Tachgelehrter näher über 
die Phrafeologie des Borbereau aus 
und erflärte, daß er nach eingehenbem 
Studium der Schreibmeife von Drey- 
fus und Ejterhazy die feite Ueberzeug- 
ung gewonnen, daß Lebterer dasjelbe 
gejchrieben habe. 

Die feiner Zeit zwischen Oberft Pics 
quart und General Gonfe gemechjelten 
Briefe kamen aladann zur Verlefung, 
wobei Maitre Labori nahdrüdlichit ba= 
tauf hinmies, daß in denjelben niemals 
bie Rede bon einem angeblichen Ge- 
ſtändniß Dreyfus geweſen ſei. 

General Gonſe beklagte ſich bitter 
darüber, daß man ſeine Briefe dem ehe— 
maligen Vize-Präſidenten des Senats, 
M. Scheurer-Keftner übergeben habe, 
der fie befanntlich fpäterhin in Buch- 
form unter dem Titel „Bontius Pila- 
tus“ veröffentlichte. Worauf Oberſt 
Picquart kurz erklärte, daß er hierfür 
in feiner Weife verantwortlich aehalter 
werben könne. Ym meiteren Gerlauf 
feiner Zeugenaugfagen bemerkte Pic- 
quart auch noch, daß er dem General 
Gonfe zur Zeit, alö er ihm das Bor- 
bereau gebracht, au) da Geheimdojffier 
gezeigt habe, jobaß e3 dem General ein 
Leichtes gemejen wäre, fich von ber 
Schuldlofigfeit Dreyfus’ zu überzeu- 


en. 

Als der beite Entlaftungszeuge von 
Allen entpuppte fich heute der ehemalige 
Artillerie-Dffizier de Fond Lammotte, 
welcher ausfagte, daß Oberft Picquart 
ihm im Jahre 1894 da& Lehrbuch der 
Schiehregeln zum Durdjftudiren leih- 
mweife überlafjen habe, daß alfo von ei- 
nem ftreg zu bemwahrenden Militärge- 
heimniß nicht die Rebe fein fünne, auch 
jei e8 ganz undenkbar, daß Dreyfus 
das Bordereau gefhrieben. Denn wenn 
dasjelbe, wie anfänglid” behauptet 
worden, vom Monat Dtai datirt geme- 
fen, jo hätte Dreyfus nicht fehreiben 
fönnen: „Sch begebe mich zu den Ma- 
növern,“ meil eben fchon vorher der 
Befehl erlaffen worden fei, daß die 
Generalftabs-Prüflinge nicht an den 
Manövern theilnehmen follten. Wenn 
anbererjeit3 aber ba8 Borbereau, mie 
eö jebt heiße, im April abgefaßt mor= 
den fei, jo fünne Dreyfus nicht damals 
Ihon von einem Lehrbuch der Schieß⸗ 
regeln gejchrieben haben, das erjt Ende 
Mai publizirt worden fei. 

Namentlich diefe legtere Bemerkung 
de Fond = Lamotted machte einen ge- 
maltigen Eindrud, und fein einziger 
ber aniwejenden Generäle magte es, 
dem Argument entgegenzutreten. Da⸗ 
gegen erhob fich General de Boisdeffre 
und erflärte, daß e8 allerdings wahr 
fei, daß die Generalftabs-Prüflinge 
damals den Befehl erhalten, nicht an 
ben Manövern theilgunehmen, dennoch 
hätten biefelben * 
damit nicht ſehr genau genommen wür⸗ 
be, und daß Jedem, der ſpeziell hierum 
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eingefommen, die Erlaubniß zurXheil- 
nahme an denManövern bemwilligt mer- 
den mürbe. 

Die Generäle Mercier und Roget 
traten jodann de Fond Lamotte gegen- 
über, mobei e& zu einer heftigen Di3- 
fusion fam. Ym Laufe derjelben frug 
General Roget den Zeugen, wann der— 
felbe fein Urtheil zu Gunften ponDrey- 
fus geändert habe. De Fond Qamotte 
antwortete: „Als ich feiner Zeit vor 
dem Kafjationshofe erfchien, da erwar= 
tete ich, daß man mir Bemweife von der 
Schuld meines Kameraden vorlegen 
werde. Ich war aber wie vom Blit ge- 
troffen, als ich die Entdedfung machte, 
daß man das Datum des VBordereau 
verändert hatte.“ 

Kurz vor 11 Uhr vertagte fich das 
Gericht bi Montag. 

Rennes, 2. Sept. Hier herrfcht allge- 
mein die Anficht vor, daß bis päteftens 
Yreitag, den 8. September, ein Wahr: 
Iprud) im Dreyfus-Prozeh zu erwarten 
ift, mie derfelbe aber ausfallen mird, 
darüber gehen natürlich die Meinungen 
jehr auseinander. Das "Zeugenverhör 
dürfte fhon am Montag, jpätefteng 
aber Dienftag, abgefchlofien merben. 
Major Carriere, der öffentliche Antlä- 
ger, gedenkt jich in feiner Schlußan- 
[ptache möglichft furz zu faffen und 
wird hierfür, mie er jelbft jagt, nicht 
mehr als höchiten® zwei Stunden bes 
nöthigen. Man erwartet, daß Maitre 
Demange, welcher die Hauptpertheibi- 
qungsrede halten wird, mindeftens ei- 
nen Tag lang jprechen mird, morauf 
Maitre Labori vornehmlich die feit dem 
Kriegsgericht von 1894 neu=gefammels 
ten Entlaftungsbeweife noch einmal 
näher erörtern wird. Im Falle Major 
Carriere dem Maitre Demange ermwi- 
dern jollte, wird Zabori dem öffentli- 
hen Kläger Rede und Antwort jtehen. 
Auf alle Fälle hat die Vertheidigung 
das lehte Wort in dem fenjationellen 
Prozeß. 

Berlin, 2. Sept. In der „Kreuz- 
zeitung“ veröffentlih der frühere 
Kriegsminifter General Bronfart nv. 
Scellendorff folgende Erklärung: 

„Die in dem Parijer Blatte „Libre 
Parole” veröffentlihte Mittheilung 
eines Herrn Mouniot, er hätte gehört, 
daß ich in einem enalich geführten 
Tifchgefprähe gejagt Habe: „Dreyfus 
jei jchuldig, ein Schurke, ein Spion,” 
ift eine freie Erfindung, die um fo 
plumper ift, als ich der englijchenSpra= 
che gar nicht mächtig bin.“ 


Sardinal Ridhard und Guerin. 


Paris, 2. Sept. Der Erzbifchof von 
Paris, Kardinal Richard, Hat beim 
Premierminijter Walded-Roufjeau für 
den antifemitifchen Agitator Guerin, 
welcher in feiner Wohnung belagert 
wird, ein gutes Wort eingelegt. Der 
Premier erklärte, er wife die gute Ab- 
ficht des Erzbifchof? zu ſchätzen, die 
Regierung müffe aber in der gegenwär- 
tigen Krifis ihren Standpunft allein 
und thatfräftig wahren. 


Deutſche und Tſchechen. 


Prag, 2. Sept. Als ein Zei— 
chen der in Böhmen augen 
blicklich herrſchenden Lage mag er— 
wähnt werden, daß Kaiſer Franz Joſef 
bei ſeiner Ankunft in Prag, von wo 
aus er bekanntlich den großen Manö— 
vern des böhmiſchen Armeekorps fol—⸗ 
gen will, auf dem Bahnhofe von dem 
Prager Bürgermeiſter Dr. Podlipnyh, 
der als tſchechiſcher Heißſporn und gro— 
ßer Deutſchenfeind hinlänglich bekannt 
iſt, nur in tſchechiſcher Sprache begrüßt 
wurde. Der Kaiſer antwortete auf die— 
ſe Anrede in tſchechiſcher und deutſcher 
Sprache. 

Inzwiſchen dauern die Reibereien 
zwiſchen Tſchechen und Deutſchen fort. 
Wenn dann gegen die Ruheſtörer vor— 
gegangen werden muß, richtet ſich die 
Wuth der größtentheils tſchechiſchen 
Gendarmen wieder gegen die Deutſchen. 
So ging geſtern in Hohenelbe die Gen— 
darmerie bei einem Auflauf mit 


dem Bajonett gegen die Ruheſtörer dor. 


Unter den ſieben Verwundeten befinden 
ſich Anton Fröhnel, der Krankenwärter 
Uhmann und die beiden Kutſcher Bitt⸗ 
ner und Feiſtofer, lauter Deutſche. 


Brandunheil. 


Erfurt, 2. Sept. In der fatholifchen 
Nikolai-Kirche brach auf bisher noch 
nicht ermittelte Weife Feuer aus, mobei 
der Glodenthurm völlig niederbrannte, 

Oldenburg, 2. Sept. Die Arbeiters 
Kolonie Dansberg, bei Delmenhorft, 
wurde vom Blit getroffen und vernich- 
tet. 

Hanoper, 2. Sept. Zu Bopinben, in 
der Lanbbroftei Hildesheim, find zmölf 
Bauernhöfe ein Raub der Flammen ge- 
worden. 

Folgt ihrem Gelichten in’8 Grab, 

Züri, 2. Sept. Hier hat Louiſe von 
Gempfer, die Tochter einer nach Nem 
York übergefiedelten Familie, Hand 
an fich gelegt, nachdem ihr mitgetheilt 
worden, daß ihr Geliebter, der jterrei= 
&ifche Oberleutnant Bafilius Popescu 
vom küſtenländiſch-krainiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiment No. 97 in Trieſt, im 
Vorjahre Selbſtmord begangen hat. 

Wegen Meineids. 


Berlin, 2. Sept. In Hydekruq, Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen, iſt ein ge⸗ 
wiſſer Ernſt Mertens, der ſoeben von 
Amerika heimkehrte, verhaftet worden. 
Er wurde ſchon lãngere Zeit wegen 
Meineids ftedbrieflich verfolgt. 

Dampfernachrichten. 
Ubgegaugen. 


Die Buren fdylagfertig. 


London, 2. Sept. Der „Morning 
Poft“ mird au Pretorig gemeldet: 
Präfident Krueger hat in einer Unter- 
tedung mit einem angejehenen Buren 
gejagt, er jei der Anjicht, ber Krieg jei 
fo gut, mie gewiß. Alle Buren find 
mit Maufergemehren und der nöthigen 
Munition reichlich verjehen. 

Sohannesburg, 2. Sept. Die Stadt 
bereitet fich auf die Möglichkeit eines 
Krieges vor. Die prominentejten Be- 
mohner verlaffen die Stadt und alle 
—— Eiſenbahnzüge ſind über— 
üllt. 


Pretoria, 2. Sept. Der Volksraad 


hat die Entſchlußfaſſung über die Ant— 


wort an Großbritannien auf Montag 
berfchoben. Herr Filcher, ber Spezial- 
Bevollmächtigte des Oranje-Freiſtaa— 
tes, befindet ſich hier, um mit den hieſi— 
gen Behörden zu berathen. 

London, 2. Sept. Die Petition der 
niederländiſchen „Frauen-Liga für Ab— 
rüſtung“ iſt der Königin Victoria über— 
reicht worden. Im Namen des Frauen⸗ 
geſchlechts und im Namen aller Müt— 
ter beſchwören die Frauen der Nieder— 
lande die Königin, den Krieg mit den 
Boeren zu vermeiden, „welcher ein häß— 
licher Schandflecken auf Ew. Majeſtät 
Ehrenſchild ſein würde“. 


(Telegraphifhe Notizen auf der Jnnenfeite.) 


2ofalberidht. 
Der gefährliche ‚„„Trolley’‘:Draht. 


öwei Straßenbahn-Paffagiere erleiden 
Derlegungen. 

Sn erniter Lebensgefahr ſchwebten 
heute die dreizehn Paſſagiere eines 
Straßenbahnwagend ber 47, Gtr.- 
Linie. Als nämlich der Waggon die 
Evans Xpe. freuzte, ftürzte ein Pfo- 
ften der eleftrifchen Leitung um und 
fiel auf das Dach desfelben, wobei die 
Drähte entzmwei gerifjen wurden. Der 
Paflagiere des Straßenbahnmanens, 
melcher infolge der Unterbrechuna bes 
eleftrijchen Stromes jtehen geblieben 
war, bemächtigte jich ein panifcher 
Schreden, ald die abgerifjenen 
Drähte diht por ihmen eleftrifche 
Yunlten fprühten. Die meiblihen Paj- 
jagiere verloren den Kopf und fonn- 
ten nur mit Mühe daran verhindert 
werben, abzujpringen. Da& mar mit 
Lebensgefahr verbunden, denn die mit 
Cleftrizität geladenen Drähte fchloffen 
den Straßenbahnmwagen mie mit einem 
Nete von beiden Seiten ein. Der im 
Polizeiamt angeſtellte Telegraphiſt 
Garrahan, der auf der hinterſten Bank 
ſaß, wurde in eine ganz beſonders ge— 
fährliche Lage verſetzt, als die abgeriſ— 
ſenen Drähte ihm ganz nahe kamen. 
Er erhob zum Schutze die Hand und 
berührte dabei einen der Drähte, ſo daß 
er einen heftigen elektriſchen Schlag er— 
bielt. Garrahan wurde zu Boden ge= 
fchleudert und zog fich dabei fehmerz- 
bafte Verlegungen an ber rechten Hand 
und an der Aniefcheibe zu. » Nicht min— 
der gefährdet war der«PBolizift Dennis 
Keating, der auf der vorderiten Bant 
faß. Auch er verjuchte, fich geaen die 
auf ihn fallenden, mit Elektrizität ge= 
ladenen Drähte zu jehühen, indem er 
den Arm vor fich hinhielt; Keating er- 
hielt ebenfall3 einen fchmeren eleftri- 
{hen Schlag und trug auch erhebliche 
Brandmwunden davon, indem feine Klei- 
der in Brand geriethen. E3 mwährte faft 
eine Stunde, bi8 die übrigen Baffa- 
giere, nachdem der eleftrifche Strom 
abgeftellt war, ihre Site in Sicher- 
heit verlaffen konnten. 


Mutter und Sohn. 

Die Nr. 500 W. 23. Str. mohnhafte 
Frau Anna Eijenbadh erfuchte heute den 
BVolizeirichter Martin, ihren 23jähri- 
gen Sohn red. nach der Bridemell zu 
fenden, da er ihr $400 geftohlen habe. 
Der Richter mar der Anficht, daß der 
junge Mann eine jehmerere Strafe ver= 
dient habe und übermied ihn deshalb 
den Großgefhmworenen. Nun bat die 
Mutter den Kabdi, ihren Sohn freizu: 
lafien, erhielt aber den Beicheid, daß 
fie fi, um dies zu erreichen, mit ber 
Staat3anmwaltfhaft in Verbindung 
fegen müffe. Der Angeklagte wurde 
von der Polizei auf dem Bahnhof ab» 
gefaßt, ala er im Begriff ftand, mit 
einem Zuge nad Dakota zu fahren. 
An feinem Befi fanden fi) noch $300 


bor. 
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"Auf der Stelle getödtet. 


In der Nähe der elterlichen Wohnung 
in der Borjtadt Arlington Heights fand 
beute der 12jährige Clarence Wayman 
einen jähen Tod. Der Knabe fiel, wäh- 
tend er ein mit Kieö beladenes YFuhr- 
wert Ientte, von Jeinem Sihe herab und 
gerieth jo unglüdlich unter bie Räder, 
daß er auf der Stelle getödtet wurde. 


— — —— — — 


* Unter der Anklage, bei einem Be— 
ſuch in der Wohnung von Delia Jou— 
ris, Nr. 186 Orchard Str., ſich 
Schmuckſtücke angeeignet und dieſelben 
nicht zurückgegeben zu haben, wurde 
Wiltam Hurley heute von Richter Sa- 
bath dem Kriminalgericht übermwiejen. 

* Nahezu 500 Veteranen aus dem 
Bürgerfriege verfammelten fi heute 
Vormittag in ber Gebent-Halle in der 
öffentlichen Bibliothek und marfchirten 
bon bort nad) bem Union-Bahnhof, wo 
ihrer ein Sonberzug martete: Die Be- 
teranen reifen nach Philabelphia, um 
dort an der Reunion der „SrandArmy 
of the Republic”, melde am nächften 


— ——— 


Muß das Geſchäft aufgeben. 
Kadi Kaufmann als friedensrichter abgefeßt. 


Superior-Richter Arel Chytraus hat 
in dem QDuo-Warranto = Verfahren, 
melches FFriedensrichter Bonnefoi von 
Lafe View gegen feinen Amtsporaän= 
ger angeftrengt hat, heute die Entjchei= 
ung abgegeben, daß Kaufmann nicht 
mehr berechtigt ſei, als Friedensrichter 
zu amtiren. Zugleich weiſt Es 
den Kaufmann an, feine amtlidfen Ge— 
Ihäftsbücher Herrn Bonnefoi zu über- 
geben. 

Kabi Kaufmann mar von dem Rich- 
terfollegium jchon im Jahre 1895 nicht 
zur Mieder-Ernennung empfohlen 
worden. Schon damald® mar Herr 
Bonnefoi zu feinem Nachfolger bes 
ftimmt gemejen. Der Gouverneur, 
Herr John P. Altgeld, fand es aber für 
gut, Feb nicht genau an die Empfehlun- 
gen der Richter zu halten. Er ernannte 
Herrn Bonnefoi zum Nachfolger eines 
anderen riedensrichter® von Lake 
Diem (Sampfon), dejfen Amtszeit ab- 
gelaufen war, und ernannte feinen 
Nachfolger für Kaufmann. Diefer und 
mit ihm zehn oder zwölf von feinen 
Amtsbrüdern, welche der Gouverneur 
in gleicher Weiſe ſchonte, blieben nun 
ganz gemüthlich im Amt, indem ſie er— 
klärten, da keine Nachfolger für ſie er— 
nannt ſeien, wären ſie nicht nur berech— 
tigt, ſondern beinahe verpflichtet, auf 
ihrem Poſten zu bleiben. Obwohl dieſe 
Auffaſſung entſchieden falſch war, ge— 
ſchah doch vier Jahre lang nichts, um 
Kaufmann und ſeine Kollegen an der 
unbefugten Handhabung der Rechts— 
pflege zu verhindern. In dieſem Früh— 
jahr hat dann das Richterkollegium 
den verfahrenen Karren wieder in's Ge— 
leiſe gehoben, indem es die Amtsnach— 
folge von Neuem regelte. Kaufmann 
aber und fünf andere „Uſurpatoren“ 
fügten ſich auch jetzt nicht, ſondern er— 
klaͤrten, die vorgekommene Unregel— 
mäßigkeit gebe ihnen auch jetzt noch das 
Recht, im Amte zu bleiben. Als Teſt— 
fall zur Entſcheidung dieſer merkwür— 
digen Streitfrage iſt dann das Verfah— 
ten gegen Kaufmann eingeleitet mor= 
ben, melches heute zum vorläufigen Ab— 
Thluß gelangt ift. Richter Chytraus 
bat Kaufmann wegen mwiberrechtlicher 
Ausübung amtlicher Befugniffe auc) zu 
einer Geldftrafe verurtheilt, doch mill 
er die Höhe derfelben erft jpäter feit- 
fegen. Kaufmann hat übrigens durch) 
feinen Anwalt, Herrn Adolph Mofes, 
die Berufung aeaen das Urtheil ange- 
meldet. Bis diefe erledigt tft, werden 
feine fünf Scidjalögefährten mohl 
weiter Recht fprechen. Diefe Fünf 
find: David B. Lyond, Randall 9. 
White, ©. W. Hotaling, VB. ©. Bogg3 
und John Henneſſeß· 


Selbſtmord. 


Ein unbekannter, etwa 35 Jahre al⸗ 
ter Mann erſuchte heute einen bei der 
Firma Wells u. Brown, Oak Park, an— 
geſtellten Kutſcher, als derſelbe durch 
die Straßen der Vorſtadt Maywood 
fuhr, ihm zu geſtatten, daß er ſich mit 
auf den Wagen ſetze. Da der Fuhrmann 
ihm die Bitte gewährte, ſprang der 
Mann auf und nahm auf dem hinteren 
Theile des Gefährtes Platz. Als der 
Wagen die über den Desplaines-Fluß 
führende Brücke paſſirte, ſprang der 
Unbekannte ab, ſchwang ſich über das 
Brücken-Geländer und ſtürzte ſich in 
den Fluß hinab, der dort zur Zeit nur 
etwa zwei Fuß Waſſer enthält. Als 
man den Verunglückten aufhob, war er 
bereits todt, denn er hatte, auf dem 


| 
| 


Grunde mit bemftopfe anjchlagend, das | 


Genid gebrochen. Bei dem Selbitmörs 
der fand fich eine Mitgliedstarte der 
Metallarbeiter-Union, auf den Namen 
D. MeKenzie, No. 253 W. Monroe 
Str., außgejtellt, vor, jonjt aber nichts, 
was zu feiner Jdentifizirung hätte die= 
nen können. 


— eo. — 
Noch gut abgelaufen. 


An Wafhington und Franklin Str. 
follidirte heute ein mit großer Ge- 
ſchwindigkeit dahinfahrender Haken— 
und Leiterwagen der Spritzen-Kom— 
pagnie Nr. 6 mit einem weſtlich gehen⸗ 
den Kabelbahnzug der W. Madiſon 
Str.⸗Linie. Der Greifwagen wurde 
dabei aus den Schienen geworfen, 
kippte jedoch nichht um. Der Feuer— 
wehrmann Harry M. Shaw, welcher 
durch den heftigen Anprall von ſeinem 
Sitze auf das Straßenpflaſter herab— 
geſchleudert wurde, kam mit ganz leich— 
ten Verlegungen davon, jodaß er im 
Dienfte verbleiben konnte. Von den 
Paflagieren oder dem Yahrperfonal 
wurde Niemand verlegt. Der Teuer: 
mwehrmagen erlitt argen Schaden. 

— — — — — 

* Unter der Anklage, einen falſchen 
Wechſel verausgabt zu haben, iſt heute, 
auf Betreiben des Schankwirthes 
Charles Buſch ‚Nr. 84 Mabdifon Str., 
der Architekt H. H. Bohnington aus 
Hyde Park verhaftet worden. 

— e ⸗ —— 
Das Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die näciten 18 Stunden folgende Witte 
rung in Ausficht geftellt: 5 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jhön 
heute Abend und morgen; nit ganz jo warm mor- 
gen Nahmittag; lebhafte jünwelihe Winde, die 
morgen veränderli werden. 

Alinois, Indiana und Miffouri: Schön heute 
Abend und morgen;- etwas Fühler in den äußeriten 
nördlichen Theilen morgen Rahmittag; jüdmweitliche 


Winde. . * 
Rieber⸗Michigan: Möglicherweiſe örtliche Gewitter 
beute gegen Abend; morgen ſchön und kühler; jüd- 
weitlihe Winde. 

Wisconfin: Im Allgemeinen jhön und etwas küh⸗ 
fer heute Abend und morgen;. jüdlıye, fpäter weit: 


lie Winde. 
ftellte Temper 
ee ie le Teen 
En | 
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Keine Einigung. 


Die Gefhworenen im Dreyer:Prozeß haben 
entlafjen werden müfjen, 


Ohne ein Urtheil abgegeben zu haben. 


Die Gefchiworenen in dem Drepers 
Prozeß haben fich von geftern Nachmit- 
tag um 5 bi3 heute Vormittag um 10 
Uhr über die Schuld oder Unfchuld 
des Angeklagten an dem ihm zur Laft 
gelegten Vergehen herumgeftritien und 
fich nicht zu einigen vermodht. Richter 
Hanech hat die zwölf Herren dann ent= 
laffen, und Herr Dreyer nahm Die 
Glückwünſche ſeiner Vertheidiger ent— 
gegen, während er ſich bei ihnen für 
ihre erfolgreiche Mühwaltung bedankte. 
Ob der Staatsanwalt nun noch einen 
Verſuch machen wird, auf dieſelbe An— 
klage hin die Verurtheilung des Ex-⸗Ban⸗ 
kiers zu erzielen, iſt mindeſtens frag— 
lich. Vielleicht wird Herr Deneen es jetzt 
vorziehen, einige von den Anklagen zur 
Verhandlung aufzurufen, welche gegen 
Herrn Dreyer und ſeinen Geſchäfts— 
theilhaber Berger erhoben worden 
ſind, weil ihre Bank Hypotheken vierter, 
fünfter und ſechſter Ordnung als Si— 
cherheiten erſter Klaſſe verkauft und 
auch dann noch Gelder als Depoſiten in 
Empfang genommen hat, als ſie von ei— 
ner Zahlungsfähigkeit des Inſtituts 
keine Rede mehr ſein konnte. 

Die 8316,000 Parkgelder, welche 
Herr Dreyer, als Theilzahlung für 
ſeine Verbindlichkeiten gegen dieſelbe 
der National Bank von Illinois über— 
geben hat, wird übrigens die Parkver— 
waltung wohl zurückerhalten. Bundes— 
richter Großcup hat bekanntlich ent— 
ſchieden, daß der Maſſenverwalter der 
Bank dieſes Geld wieder herausgeben 
muß, weil die Beamten der National 
Bank, mit den einſchlägigen Verhält— 
niſſen genau vertraut, dieſes Geld, wel— 
ches Dreyer widerrechtlich an ſie zahlte, 
nicht hätten annehmen dürfen. Maſſen— 
verwalter MeNulta hat gegen dieſe 
Entſcheidung Berufung eingelegt, man 
ſollte es aber kaum für wahrſcheinlich 
halten, daß es ihm gelingen könnte, ei— 
ne Umſtoßung derſelben zu erzielen. 

Ueber die Stellungnahme der heute 
entlaſſenen Jury zur Schuld oder Un— 
ſchuld des Angeklagten ſind verſchiede— 
ne Gerüchte im Umlauf. Uebereinſtim— 
mend wird erzählt, daß Wm. H. Col- 
ling, einer der zulegt angenommenen 
Geſchworenen, ſich ganz beſonders für 
den Angeklagten verwendet hat. Col— 
lins wohnt Nr. 6757 Perry Ave. und 
iſt ein Angeſtellter der Ediſon Electric 
Co. Bei der letzten Abſtimmung ſind 
angeblich neun von den Geſchworenen 
für die Freiſprechung geweſen und nur 
drei für Verurtheilung. 


— 
Das Wetter im Augnft. 

Nach dem Bericht des MWetterwartes 
Cor ftellte fich die Durchfchnitt3-Tem- 
peratur während des vergangenen Mo- 
nat3 auf 73 ©rad, wa8 2 Grad mehr 
it, al3 der mährend 29 Sahren 
für Auguft ermittelte Durchichnitt. 
Der märmite Tag des Monats war, 
mit 91 Grad, der zehnte, am niebrig- 
ften (63 Grad) hat da® Thermometer 
am 14. und 15. Auguft geftanden. Ges 
regnet hat e8 nur an fünf Tagen des 
Monats, und der feuchte -Niederfchlag 
belief ji im Ganzen auf nur 0.91 Zoll, 
1.61 Zoll weniger, als der Durchfchnitt 
verlangt hätte. 


Gefangener Bogel. 

Das Vorverhör des James H. Bird, 
melcher fich von der Maflerfirma Har- 
tis & Co. unberechtigter Weife $1100 
bat auszahlen laffen, bie für feinen 
Namenspvetter, den Börfenmann‘ames 
H. Bird, beftimmt waren, ift vom Kadi 
Dooley bi8 zum Dienjtag verfchoben 
worden. Der Angellagte, welcher die 
bon ihm verlangte Bürgfchaft nicht 
aufzutreiben vermag, jhwigt inzmi- 
[hen im County-Gefängniß und wird 
bort zum Weberfluß auch noch durch 
eine böje Karbuntel geplagt, die fih an 
feinem Genid gebildet hat. 

— — — 
Eigenartiger Unfall. 

Als heute im Meldekaſten an In— 
diana und N. State Straße der Blau— 
rock T. C. Ryan mittels des Telephons 
ſich mit dem Telegraphiſten der Chi— 
cago Ave.-Polizeiſtation in Verbin— 
dung ſetzen wollte, berührte er mit dem 
Arme einen ſchadhaft gewordenen Draht 
und erhielt infolge deſſen einen ſo hef— 
tigen elektriſchen Schlag, daß er durch 
die offene Thüre desMeldekaſtens auf 
die Straße geſchleudert wurde. Ryan, 
welcher dabei ſchmerzhafte Kontuſionen 
davontrug, fand im Paſſavant Memo— 
rial Hoſpital Aufnahme. 


* Im Nordwood Hotel, Ecke Michi— 
gan Avenue und 13. Str., wurde heute 
der nubiſche Hausknecht William Wil— 
ſon von ſeinem Kollegen Arthur Lukas 
im Streit durch einen Revolverſchuß 
am Bein verwundet. Qufas befindet 
fih in Haft. 

* Der Vorfiter des Kreisrichter- 
Kollegium, Herr Gibbond, amtirt zur 
Zeit in dem neugejchaffenen Gericht3- 
bofe zur Wburtheilung jugendlicher 
Sünder und Sünderinnen. Nachdem er 
fi) Hier mit den Bejtimmungen bes 
einjchlägigen Gejeges näher vertraut 
gemacht, erflärt Herr Gibbon? die Be- 
fürdhtung für unbegründet, daß ba3- 
ſelbe ſich als verfaſſungswidrig erwei⸗ 
ſen könnte. Er ſagt, Kinder, mel- 
che im Jugendgerichte „Ichulbig“ befun- 
den werden, würden vom Richter nicht 
beſtraft, ſondern „disziplinariſch“ bes 
handelt. 


Eine ernite Sadıe. 


folgen des Berftens einer Wafferleitungs» 
Röhre. 

Snfolge einer zu großen Belaftung 
des Straßendammes mit Krahnen und 
Material für den Neubau von Mar: 
Ihall Field an der Ede von Adams und 
Clark Str. barjt Heute Vormittag in 
jener Gegend die durch Adams Str, 
führende jechszöllige Röhre der Waffer- 
leitung. Wlsbald ergoß fich ein Wafler- 
ftrahl durch das Erdreich auf deriord- 
feite in die Grube, welche für das Fun 
dament des Neubaus gemacht ijt. Das 
Loch füllte fich nach und nad) an, und es 
war zu befürchten, daß der Keller de3 
anftogenden Gebäudes der Edifon Co. 
unter Wafler gejegt werden würde. 

Um da8 zu verhindern, murben 
Spriten der Feuerwehr nad dem Pla= 
Be fommandirt, welche das abfließende 
Mafler aus der Fundament-Grube zu 
pumpen hatten. Wären die Keflelfeuer 
der Edifon Co. dur) eindringendes 
Maffer ausgelöfht worden, fo würde 
das in vielen Gejchäftsbetrieben große 
Unbequemlichkeiten verurfacht haben. 
Die Weftern Union Eo. ließ ich, bis 
das Led in der Waflerleitung verftopft 
war, Wafler für ihre Keffel mittels ei- 
nes Schlauches von der anleren Seite 
der Clark Straße aus zuführen. Der 
Schlau wurde mit Hilfe eines hohen 
ftählernen Gerüftes über die Straße 
binmweg geleitet, fo daß die Straßen: 
bahnmagen darunter meq pafliren 


fonnten. Weftlih von der Clark Etr.- 


gab es, bis der Schaden ausgebeffert 
mar, in der Nähe von Adams Straße 
fein Waffer. 


Fiel Räubern in die Hände. 


Als heute Furz nah Mitternacht 
Seo. Sutter, ein bei der Rod Island 
Bahn angeftellter Bremfer, den Ped 
Court entlang ging, ftellten fi” ihm 
nahe State Str. drei Banditen in den 
Weg und verlangten von ihm mit bor= 
gehaltenen Revolvern die Herausgabe 
feiner Baarfchaft. Kaum hatte der 
Ueberrafchte geantwortet, er habe fein 
Geid bei fich, jo Schlugen ihn die Strol- 
che mit den Kolben ihrer Revolver nies 
der, jchleppten ihn ein Gähchen und be= 
taubten ihn um feine goldene Uhr, eine 
Diamantnadel und um $60 in baarem 
Geld. Die Unholde mißhandelten dann 
den MWehrlofen jo lange, bi8 ihm die 
Beſinnung ſchwand. Sutter, melcher 
einen Bruch der Kinnlade und des Na= 
fenbeing, jomwie zahlreiche Kopfwunden 
erlitten hatte, wurde jpäter bon einem 
Blaurod aufgefunden und nad dem 
Eounty-Hofpital arfhafftt. Die Polizei 


verhaftete mehrere Stunden fpäter nad) _ 


heftigem Kampfe hinter einer Wirth- 
Ihaft an Harrifon und State Str. ei- 
nen übelberüchtigten Burfchen, Ra= 
men3 William Kelly, unter dem Ber: 
dacht, an dem Weberfall betheiligt ges 
mejen zu fein. 


Bon einem Hunde gebifien. 


Sn der Wohnung feiner Tante, der 
Nr. 621 45. Str. mohnhaften Frau 
Burfe, bei welcher er auf Bejuch meil- 
te, wurde heute der Yjährige James 
Lynch von dem großen Haushunde an= 
gegriffen und übel zugerihtet. Das 
Ihier zerfleifchte dem Knaben den rech= 
ten Arm und biß fih dann in feinen 
Fuß fell. Frau Burke, welche auf die 
Hilferufe des Kindes herbeigeeilt war, 
erariff einen Stuhl und verfuchte den 
rafenden Hund damit von feinem Op= 
fer fortzutreiben, konnte aber nichts 
ausrichten. MAIS dann der durch das 
Mehgefchrei des Knaben aufmerkfam 
gemachte Blaurod Coyne von der Stod 
Yards-Bolizeiftation in die Wohnung 
eindrang, jaß das mwüthende Thier in 
einer Ede und fraß von dem Stüd 
Srleifch, melches e3 aus der Wade de3 
Knaben herausgebiffen hatte. Nachdem 
Coyne vergeblih- verfucht Hatte, das 
Thier mit feinem Knüppel zu töbten, 
30g er feinen Revolver und machte ihm 
mit einer Kugel den Garaus. Der. jo 
übel zugerichtete Knabe fchwebt in Les 
bensgefahr. 


Unter Rameraden. 


Die Arbeiter AntonioGreboni3, Yo= 
feph Batner und Michael Kalufe wur= 
den heute Morgen um 2 Uhr von fünf 
Kameraden, mit denen fie zufammen 
beichäftigt find, an der State Straße 
angehalten und unter Mißhandlungen 
um zufammen $52 beraubt. Die Na= 
men der Uebelthäter find der Polizei 
befannt, und zmei bon benjelben, 
Kames Haynes und John Cooneh, be> 
finden fich bereits in Haft. 


* Die 65 Jahre alte Frau PB. N. 
Smith wurde geftern Nachmittag in ber 
Küche ihrer Wohnung, Nr. 40 ©. 
Centre Uoe., von ber Hite überwältigt. 
Die Kranke fand Aufnahme im Si. 
Elifabeth-Hofpital. 

* Der Stabtchemiter berichtet heute, 
daß das Trinkwaſſer von der Late 
Diem Saugftation von „perbächtiger“ 
Beichaffenheit ift, und das von ben an 
deren Stationen das Prädikat „Ichledht“ 
berbient. 


* An der 47. Straße, nahe den Ge 3 


leiſen der Panhandle-Bahn, brach 


—— 
= 


KL, 


* 
ſtern Abend ein Müllwagen zuſammen, 


wobei der Roſſelenker, Charles Sum⸗ 
mer, auf dad Gtraßenpflafter herab» 7 
fiel und fchmwere Verlegungen am Ro» 7 
pfe erlitt. Der Verunglüdte wurde 7 


mittel? Ambulanz nach feiner Woh- 
— Nr, 248 
ſchafft. 


W. 48. Straße, ge⸗ \ 
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25,000 


robe— 


Packete 


FREI! 


‚ Eine liberale Art und Weife, um zu beweifen, daß 


„Gloria Tonic“ Den 


Rheumatismus heilt. 


Zaufende von Leidenden find permanent 


geheilt worden. 
frei derjandt 


Ein Probe:Badet 
an Alle, weldhe 


darum Ichreiben. 


Man darf mit Eicherheit behaupten, dab beinahe 
Ale, ielhe mit Npeumatismus behaftet find, fo 
lange gedoktert haben, bis fie entmuhtigt worden 
find. Sie verabjheuen Mittel, welche Geld koften, 
und wollen. fein andere8 mehr probiren, biß es be= 
tiefen ift, dab e8 ein Epeyialmittel für die Kranke 
beit und nicht ein bloßes Mittel zum Verkaufen iit. 
Aus diefem Grunde verjendet John U. Smith, der 
Entdeder eines wunderbaren Rheumatismus:-Mits 
feld, ein Probe:Patet koftenfrei, um die Xeidenden zu 
Überzeugen, dab „Gloria Tonic“ dieje Krankheit 
heilt. Dies ift der richtige Weg, die Leute zu veran— 
lafien, daS Mittel zu verfuchen, weil e8 gänzlich nach 
feinem wirklichen PVerdienft gebraudt Wird. Nie: 
mand follte fich fürchten, einen Berfuch mit .diejem 
freien Probe = Paket zu machen, dasjelbe ift harm: 
108, und wenn nah Gebrauhsanmweijung genommen, 
ift e8 jelbft einem Kinde nicht ſchädlich. 

Der Friedensrihter von Cape Island, Nr ©., 
Herr oe C. Atchinſon, ſchichte um ein Probe-Patet 
für ſeinen Sohn, weil Letzterer ſich in einem ſehr 
tritiſchen Zuſtande befand. Es waren bereits Vor— 
tehrungen gettoffen, denſelben nach dem Halifar— 
Hoſpital zu bringen, um ihn einer Operation zu 
unterwerfen, als „Gloria Tonie“ ankam. Dies 
verſchaffte Erleichterung und ſie verſuchten ein vol— 
les Palet, mit dem Reſultat, daß das Hoſpital um 
einen Patienten betrogen wurde, und der Sohn ge— 
naß. Dies war ein bewundernswerthes Reſultaät, 
aber es wird über Hunderte von anderen, ebenſo 
intereſſanten Fällen aus anderen Orten berichtet. 

Frau Satah A. Archibald, eine Dame aus Lowell, 
Henty Co., Ind., kuritte ſich vom chroniſchen Rheu— 
matismus und war ſo dankbar, von dieſem ſchreck— 
lichen Leiden befreit zu ſein, daß ſie von allen Leu— 


ten in der Umgegend als qute Samariterin bezeich⸗ 
net wird, indem durch ihre Vermittelung viele an—⸗ 
dere Leidende in ihrer Gegend geheilt wurden. 

Ht. Paſtor C. Sund in Harrisville, Wis., berich⸗ 
tet, daß zwei Frauen ſeiner Gemeinde durch „Glo⸗ 
ria Tonie“ von rheumatiſchen Qualen befreit wur⸗ 
den, die eine litt 18, die andere 25 Jahre. 

In Pincennes, And., (130 Dat Str.) furirte e8 
Frl. Emma Gallender, twelhe auf Krüden ging. 
Diele junge Dame jhrieb dem Heriteller des „Öloria 
Tonic" folgendermaßen: O, wie dankbar bin id, 
dab „Sloria Tonic“ mich aus den Klauen des Rheus 
matismus befreit hat! Ach bin froh, dab ich die 
Anzeige im „Ebriftian Advocate“ ſah, weil die 
Aerzte, welche mich behandelten, und denen ich für 
ihre Dienſte in 6 Monaten über 800 bezahlte, mich 


als unheilbar erklärt hatten, und dachten, daß ich 
ſterben würde. Selbſtverſtändlich hatte ich keine Angſt 
vor dem Tode, und bin jeder Zeit bereit, ſobald mich 
der himmliſche Vater abruft, aber meine Eltern find 
alt, und ich möchte ihnen in ihren letzten Lebensjah— 
ren die nötbigePflege angedeiben laffen, deshalb fühle 


ih fo dankbar, daß „Gloria Tonic“ mich geheilt hat. 

Hr. Karl Morreg von Mroffer, Nebr., berichtet, 
daß „Gloria Tonic“ feine Frau im 67. Lebensjahr 
heilte, nadhdem fie 52 Jahre leidend war, 

Hr. Smith entdedte „Gloria Tonic“ dur einen 
elüdlihen Zufall und war feither bemüht, fein Mit: 
tel befannt zu machen. Dan fchreibe um ein freies 
Probe:Patet. Wenn Sie einen leidenden Freund 
baben, weidyer mit Rheumatismusß behaftet ift, ver: 
anlaffen Sie ihn, fich ebenfalls an Hrn. Smith zu 
wenden. Herrn Smith5 genaue Udrefie ift: John U. 
Emitb, 326 Summerfield Church Blog., Milmaufee, 
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Celegraphifche NRolizen. 


Inland. 

— Tür den Dewey Heim-Fond3 find 

bis jet insgefammt $23,109 einae- 
gangen. 

— Sin Bana, S., ijt der frühere 
Staatö-Abgeorbnete X. U. Race im 
Alter von 70 Sahren dahingejchieden. 

— Der Dampfer „Etruria“ bat 
419,000 Unzen Silber für Europa 
mitgenomen. 

— Präſident MeKinley nebſt Gattin 
ſind wohlbehalten wieder in der Bun— 
deshauptſtadt eingetroffen. 


— Hiram Crank, von Ava N. Y., | 


der älteſte Bundes-Penſionär und der 


letzte Veteran aus dem Kriege von 1812, 


iſt im Alter von 99 Jahren gefiorben. 
— Der Baarbeſtand im Bundes— 


Ihatamt beträgt zur Zeit $279,352,= | 


872, wovon 248, 757,971 auf die®old- 
rejerve entfallen. 

— Bei dem Verfuch, den Nachtpafla= 
gierzug der Peoria, Decatur & Cvan3- 
pille Bahn bei Lincoln, Ill. zu berau— 
ben, wurde einer der Banditen vom 
Zugperſonal erſchoſſen. 

— Bei einer Keſſel-Exploſion in der 
Chapman « Sargent'ſchen Fabrik, in 
Traverſe City, Mich. wurden drei Ar— 
beiter auf der Stelle getödtet und drei 
Andere ſchwer verletzt. 


— In Arlington, Ill. haben Geld— | 


Ichranfiprenger der Firma Larfin & 
Blad einen nächtlichen Bejuch abaeftat- 


tet und find mit Beute im Betrage von | 


$2000 Baargeld fomwie mwerthoollen 
Schmuckſachen entfommen. 

— In Key Weit und New Orleans 
find mehrere Gelbfieber-Tzälle vorge- 
fommen. Die Behörden haben unver: 
züglih die nöthigen Tanitären Vor— 
fihtsmaßregeln getroffen, um einer 


weiteren Ausbreitung der Epidemie | 


thunlichit vorzubeugen. 

— Die großen Pökelhausanlaaen der 
Sacob Dold Company in Kanfas City, 
Mo., find dur eine ‚verheerende 
Feuersbrunſt faſt völlig eingeälchert 
worden. Der anagerichtete Brandicha- 
ben dürfte fajt eine halbe Million Doll. 
ausmachen. 

— Einen entjeblihen QIod hat in 
Ditawa, I., der Arbeiter R. Singer 


gefunden. Derfelbe jtürzte in der Anz | 


lage ber „Pioneer Fireproof Eonjtruc= 
tion Company“ in einen zum Zerltam= 
pfen von Thonerde benugten Behälter 
und murbe bon zwei zentnerjchweren 
Rotationd-Räbern zu einer formlojen 
Maffe zerdrüdt. 
Ausland. 

— &n Oporto find drei neue Fälle 

bon Beulenpejt porgeflommen. 


Fr — Die Königin-Regentin von Spas | 
= nien hat ein Dekret unterzeichnet, iwel- 
ches 60,000 Mann vom Aufgebot von | 
© 1899 zum Militärbienft einberuft. 


— Bei der Ueberfluthung einer Ku 


E pfermine in Beßhi, auf der Jniel Shi- 
= totu, find 600 Menjchenleben verloren 
gegangen. 


— Einem allerdingd noch unbeltä- 


Suphus nicht abgehalten und daß an 
Sitelle 

ftattfinden werben. 

 — Der deutiche Gefandte für China, 
Fereiherr von Ketteler, hat der chineſi⸗ 
ſſchen Regierung ein Ullimatum zuge— 
heit, in welchem es heißt, daß, wenn 
im Hinterland nicht die Sicherheit von 
und Eigenthum gemährleijtei 
d- die Orbnung aufrecht erhalten 
Werbe, Deutihland Schritte thun 
müfle, um feine eigenen Intereflen zu 


VE: 


igen. 

— Die Auffiändifchen von San Do- 
90 haben folgende provifori?*- Re- 
ung gebildet: Präjident — Horacio 

neg; Minifter bed Innern — Yofe 


4 


k 


berfelben Garnijonmanöver | 


Bradhe; Krieaöminifter — Ramon Ca- 
ceres; Minifter des Weußeren — Do: 
mingo Yerreras — Finanzminifter — 
Mamuel Moya; Suftizminifier — Yofe 
| Ma Noel; Aderbauminijter — Arturo 
Send; Minifter für Pojt- und Telegra- 
phenmefen — oje Fro Guzman, 

— Nach der glänzenden Herbftpa- 
| rade über die Garderegimenter hielt 
| Kaifer Wilhelm eine Rede, in melcher 
' er unter Anderem jagte, daß er e8 am 
Schluß bes 19. Jahrhunderts für feine 
Pflicht halte, den Gardetruppen Jeinen 
Dant auszusprechen mit der Hoffnung, 
daß fie auch im neuen Jahrhundert fich 
durch Anjtrengungen in Werfen des 
Friedens und wenn nöthig, auf dem 
Schlahtfelde auszeichnen mürbden. 
„Auf diefe Weile,“ fagte der Kaifer,“ 
| „werben jomwohl Offiziere wie Mann: 
' Ihaften würde voll auf die Ruheſtätten 
meiner beiben Vorgänger. bejonderz 
bes großen alten SKaiferd, bliden 
fünnen. 

Dampfernahrichten. 
Angekommen. 


Sueenstown: Lucauia von New Vortk. 

New York: Augufte Victoria von Hamburg; Lahn 
von Bremen; St. Paul von Southampton; Heiperia 
aus Häfen Des Mittelmeeres. 

Rofton: Canada von Xiverpool. 

Hamburg: Watricia don New Port. 

Liverpool: Lucania don New Vort. 

Abgegangen. 


Gherbourg: Columbia (von Hamburg und South: 
ampton) nah New Vorf. 
Hongkong: Emprek of India nach Vancouver, 


Zofalbericht. 


Eol Strafe jahlen. 


Eine Yury im Friedensgericht des 
| Kadi Porter von HydeBarf verurtheil- 
| te geftern den Patentmedizin-Fabri- 
; fanten Theopolis Noel wegen unlizen- 
‚ firten Kleinhandel3 mit feiner Maare 
| zu einer Geldbuße von $20. Die An 
; flage wurde von Kit Gould, dem An- 
: walt der PBharmazeutifchen Staatäbe- 
ı hörde, vertreten. Mr. Noel, ein feh 
, aufgeregterHerr, vertheidigte fich felbit. 
| Er behauptete, das Gefeh, unter mel: 
: em feine Verurtheilung erfolgt wäre, 
| jei eine verfaſſungswidrige Maß: 
| regel zur Förderung der Intereffen ei- 
ner bejtimmten Klaffe, der Apotheker 
nämlid. Er wird gegen feine Ver: 
| urtheilung Berufung einlegen. Wäh- 
rend der Verhandlung fam es im Ge- 
richtszimmer wiederholt zu heftigen 
Auftritten zwifchen dem porgenannten 
Gould und dem Apothefer Frerkfen, 
bon Nr. 1201 W. North Wpvenue. 
Hrerkjen hat vor dem Barter-Ausfhuß 
gegen Gould eine Anfchuldigung er- 
hoben, daß bdiejer feine Stellung zur 
Erpreffung von Sporteln mißbrauche. 
| Gould hat dieferhalb eine Verleum— 
dungsflage gegen Frerffen angeftrengt, 
ı die aber noch nicht zur Verhandlung 
ı gelangt ift. Geftern nahm nun Gould 
ı Veranlafjung, Frerfjen, melcher der 
Verhandlung als Zufchauer beimohnte, 
als einen Schurken zu bezeichnen. Als 
Vrertjen von dem Kabi Schuß por fol: 
hen Infulten verlangte, toies diefer 
ihn Ichroff zur Ruhe, und da fich der 
Mann nicht folhermaßen abfertigen 
laffen wollte, verdonnerte Porter ihn 
„wegen Mikachtung des Gerichtshofes“ 
zu einer Buße von $5. 


— 





© tigten Gerücht zufolge hat der Kaifer | 
den Namen des fonjervativen Führers 
> im preußifchen Landtage, Grafen von | 
© Limburg-Stirum, von den Hofliften 
ſtreichen laſſen. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter, 
Seneral Marquis de Gallifet, hat an— 
eordnet, daß die für das 5. und 9. 
geplanten großen Herbſt-⸗ 
Manbver wegen des Graſſirens von 


Ein durſtiger Monat. 

Nach dem Ausweis desBinnenſteuer⸗ 
Amtes haben die hieſigen Brauereien 
während des letzten Monates 370,564 
Faß Bier auf den Markt gebracht, bezw. 
verkauft. Im Vergleich zum Auguſt 
vorigen Jahres iſt das eine Zunahme 
von 68,858 Faß. Für die abgelaufenen 
erſten acht Monate des Jahres 1899 
ſtellt ſich die Bierproduktion im Steuer— 
bezirk Chicago auf 2,206,889 Faß, 
eine Zunahme von 92,969 Faß gegen 

die erſten acht Monate des vorigen 

Jahres. 


Nach New Yort City 

und zurüd für:$18.45, via Nickel Plate— 
Bahn. Tickets zum Verkauf am 1. Septem— 
ber bis einſchließlich den 4. Giltig für Rück— 
fahrt bis 12. Sept. Kann auch bis 30. Sept. 
verlängert werden, wenn man in New Port 
die TidetS hinterlegt und 50 Cents Gebüh: 
ven bezahlt. Iidet-Office, 111 Adams Str.; 
Telephon: Zentral 2057. Ebenfalls im 
Auditorium: Anner. 5. E. Scott, Ugent. 
Schreibt an den General:Agenten, 111 
Adams Str., Chicago, für refervirten Plag 
im Schlafwagen und volle Einzelheiten. 


asR.3NeH? 


ee er ee einer 


Tanner obenauf, 
Sefretär Tlelfon, vom demofra- 
tifchen Staats-Zentralfomite 


hält den Bouverneur für 
den Herrn der Kage. 


Kann wieder nomimirt werden, 
wenn er will. 


Die Partei-Disziplin im demofratifchen 
£ager. 


Erprefungsverfuh eines Wafleramts- 
Angeftelten. 


Thätigfeit der Steuerreviiiond » Behörde. — 
Eiferjüchteleien zwiichen ihr und der 
GEinſchaäͤznugs-Kommiſſion. 

Sekretär Nelſon vom Exekutiv— 
Ausſchuß des demokratiſchen Staats— 
ausſchuſſes iſt von einer längeren 
Reiſe zurückgekehrt, die er durch den 
Staat unternommen hat, um ſich von 
der Stärke der feindlichen Verſchan— 
zungen zu überzeugen und zugleich zu 
erkunden, wie es hinter denſelben aus— 
ſieht. Er iſt zu der Anſicht gelangt, 
daß Gouverneur Tanner außerhalb 
Chicagos von den maßgebenden Leu— 
ten, d. h. von der überwiegenden Mehr— 
heit der Drahtzieher ſeiner Partei, 
nach wie vor als Herr und Meiſter an— 
erkannt wird. Wünſche er alſo wieder 
nominirt zu werden, ſo ſtehe der Erfül— 
lung dieſes Wunſches, ungeachtet der 
Oppoſition, welche ſich in Chicago ge— 
gen den Gouverneur bemerkbar mache, 
nichts im Wege. 

Bezüglich der Stimmung unter den 
Demokraten des Staates will Herr 
Nelſon unumſtößliche Beweiſe dafür 
erlangt haben, daß die Wiederauf— 
ſtellung Bryans zum Präſidentſchafts— 
Kandidaten allgemein gewünſcht wer— 
de. Auch die Silber-Freiprägung 
werde noch eifrig befürwortet, doch ſei 
man ſich einig darüber, daß im 
nächſten Wahlkampfe das Feldgeſchrei 
lauten müſſe: „Gegen Imperialismus 
und Truſts!“ — Nur einen einzigen 
bekannten Demokraten hat Herr Nel— 
ſon auf ſeiner Reiſe getroffen, der ge— 
gen die MeKinley'ſche Politik der Ge— 
bietserweiterung nichts einzuwenden 
hatte. — Im Süden des Staates ma— 
che ſich ein ungemein ſtarkes Intereſſe 
für den Ausfall der bevorſtehenden 
Staatswahl in Kentucky bemerkbar. 
VieledemotratifcheFührer würden nad) 
Kentudy hinübergehen und dort Reden 
zu Gunften der Gouverneurs-Standi= 
datur Goebel halten. 

Als Anmärter auf die demokratische 
Kandidatur für dad Gouverneurs— 
Amt von Jllinois werden, nach Nelfon, 
im Staate vornehmlich jeh8 Herren 
genannt, und zwar: Mahyor Harrifon 
bon Chicago; Richter Bogg; Nid. Ber- 
rin von St. Clair County; Charles K. 
Ladd von Kewanee; Monroe E. Eram: 
ford von onesboro, und der Kongreß- 
Abegeordnete B. F. Caldwell von 
Sangamon County. Die Ausſichten 
auf einen demokratiſchen Wahlſieg in 
Illinois, findet Herr Nelſon, ſeien ſeit 
acht Jahren nicht annähernd ſo gün— 
ſtig geweſen wie gegenwärtig. 

Am nächſten Dienſtag findet eine 
Sitzung des demokratiſchen Zentral— 
Ausſchuſſes für Cook Counth ſtatt, die 
erſte feit der Frühjahrswahl. Als 
wichtigſtes Geſchäft ſteht der Bericht 
des Sonderausſchuſſes für Aufrecht- 
erhaltung der Partei-Disziplin auf 
der’ Tagesordnung. Diejes Komite 
ift zufammengefegt au Ihomas Ga— 
han, Wm. Loeffler, Fred. 3. Eldred, 
Robert E. Burke, James A. Quinn, 
Sames %. Gray und Ulerander %. Jo— 
ned. Der Lebtgenannte fcheint mit 
feinen DVerfühnungsperfuden nicht 
ganz erfolgreich gewefen zu fein. Das 
Komite wird porausfichtlicd empfeh- 
len, Diejenigen, melche bei der letten 
Mahl reguläre Kandidaten der Partei 
offen befämpft haben, ihrer Rechte als 
Mitglieder der Partei für verluftig zu 
erflären. ;Im Sntereffe der Partei“ 
wird ferner empfohlen werben, die 
nachgenannten Mitglieder des Zentral: 
ausfchuffes von diefem auszumerzen: 
NR. ©. Gunning, aus der 3. Ward; 
Sames Daley, aus der 5. Ward; Hua) 
Gurran, au3 der 10. Ward; Charles 
R. Zofeph, aus der 25. Ward. 

Er-Gouverneur Altgeld hat fi), auf 
Einladung der dortigen „Chicago 
Platform-Demotraten“, nach Nem 
Dort begeben, um dort einige Ermunz 
terungsreben zu halten. 

Bundes-Senator Cullom hat fich ge- 
ftern von feinem Wohnfig in Spring- 
field auf die Wanderfchaft durch den 
Staat begeben, um für feine Wieder- 
erwählung im Jahre 1901 porzuarbei- 
ten. 

* * * 

Der Wäſchereibeſitzer Oscar Robbel, 
Nr. 635 W. Van Buren Str., hat dem 
Waſſeramt von einem Erpreſſungsver⸗ 
ſuch Mittheilung gemacht, die ein Me— 
ter⸗-Inſpektor des Departements ihm 
gegenüber zu machen gewagt hat. Der 


Wahre Sparfamkeit 


befteht darin, da DBeite zu faufen. 


e. d €. afee, 


ift der beit. Er reicht weiter und 
fchmedt beffer als irgend eine andere 
Kaffeeforte, Er ift rein, mohlriechend, 
anregend und bejigt einen prachtvollen 
Geſchmack. 

Beſteht darauf, T. K T. Kaffee zu 
erhalten. Er *ird nie gemahlen ober 
loje verfauft. Jmmer verpadt in verfie- 
gelten Blehbüchfen. Mahlt vor dem Ge- 
brauh und hr erhaltet die ganze 
Stärke. Gemahlener Kaffee verliert 30 
Prozent feines Aromas und 12 Proz. 
feiner Stärfe in 24 Stunden nach dem 
Mablen. Dies ifi dur Unterfuchung 
feitgeftellt. 


Thomjon & Taylor Spice Co., 


Chicago, JU, 
% 


Keks diese 


betreffende Schächer fei am 28. Auguft 
in die MWäfcherei des Befchterdefüh- 
ters gefömmen und habe dort nad) Be- 
fihtigung des Meßapparates erklärt, 
der Waflerverbrauh hätte im Laufe 
de5 Monats 11,000 Kubitfuß betra- 
gen. Robbel mußte nun, baß er nie 
mehr Maffer ala 5000 Kubitfuß per 
Monat gebraudht und durchgängig nur 
bon 2000 bis 3000 Fuß. Er proteftirte 
deshalb, und der Snipeftor gab denn 
auch zu, daß er „vielleicht“ einen Irr— 
thum gemacht hätte, aber nun müßten 
die eingetragenen Zahlen ftehen blei- 
ben, fofern er, Robbel, nicht $4 opfere. 
Robbel zahlte die $4 nicht, und er it 
dann im Wafferamt auch wirklich mit 
11,000 Kubitfuß ($8.25) belaftet wor: 
den. — Man weiß im Wafferamt, daß 
Robbel nicht annähernd fo viel Waller 
zu verbrauchen pflegt und zieht feine 
Angaben deshalb nicht in Zmeifel. Der 
Meter-Anfpeltor für, den Bezirk, in 
welchem die Robbel'ſche Wäſcherei ſich 
befindet, iſt ein gewiſſer Patrick Mul— 
cahey. Auf diefen paßt aber die Be— 
ſchreibung nicht, welche Robbel von 
dem Veruber des Erpreſſungsverſuches 
gibt. Man wird nun feſtzuſtellen ver— 
fuchen, ob und an wen Mulcahey die 
Beſorgung ſeiner dienſtlichen Obliegen— 
heiten im Subkontrakt vergeben hat. 
* * * 

Für heute waren von der Steuer— 
reviſionsbehörde 350 Privatperſonen 
und Vertreter von Korporationen vor— 
geladen, welche bei der Einſchätzungs— 
Kommiſſion entweder gar kein oder, 
nach dem Dafürhalten der Reviſoren, 
zu wenig ſteuerbares Eigenthum ange— 
meldet haben und mit denen nun über 
ihre Vermögensverhältniſſe Rückſprache 
genommen werden ſoll. Unter den 
Vorgeladenen befinden ſich: Ephraim 
Banning, W. C. Chalmers, RogerSul— 
livan, die Aldermen Bennett, Maypole 
und Fowler, John Cudahy, George 
Crillh, der Glaubensdoktor Dowie, 
Frau Emily Smith, F. Herholz de 
Son, die Butler Paper Co., Chriſto— 
pher Hotz, Peter Schüttler, Norman 
Ream, W. H. Harper, E. C. Ham— 
burgher und O. S. A. Sprague. 

Mit ihrer Abſicht, die eingeſchätzten 
Werthe der Liegenſchaften in denLand— 
diſtrikten zu erhöhen, wird die Revi— 
ſionsbehörde ſchwerlich durchdringen. 
Geſtern liefen aus fünfzehn Bezirken 
laute Klagen ein, daß ſchon die jetzige 
Einſchätzung viel zu hoch ſei und 
herabgeſetzt, ſtatt erhöht werden müß— 
te. Zur Abwehr der aus dem Bezirk 
Thornton eingelaufenen Beſchwerden 
war der Aſſeſſor O'Rourke perſönlich er⸗ 
ſchienen. Es gelang demſelben, wel— 
cher dabei ſehr anzüglich von Drücke— 
bergern ſprach, die meiſten Beſchwer— 
den zu widerlegen und die nachgeſuchte 
Ermäßigung zu verhindern. O'Rourke 
ift ein Demokrat: Seiner Ermählung 
war feitens der Grundeigentdumsbörfe 
heftig opponirt worden. | 

Er-Alderman Madden hat ala Prä- 
fident der Weftern Stone Eo. gegen die 
angeblich zu hohe Bewerthung von de— 
ren Grundbefit bei Lemont Proteſt er= 
hoben. Die Gefelfchaft hat dort 1700 
Ader Land, welches durchgängig mit 
$500 per Acer eingefhäßt worden ilt. 
Da ein großer Theil des Belies völ- 
lig brach liegt, jo erklärt Herr Mad: 
den die Einfhähung für um 95 Pro: 
zent zu hoch, d. h. er mill den Ader 
Brachland nur mit $25 eingeichät: 
wiffen. ine erhebliche Ermäßigung 
wird ihm denn auch wohl zugeitanden 
werden. 

Die Herren von der Einfhätung3- 
Kommiflion führen Klage über an 
dauernde Verfuche, die angeblich von 
der Reviftionsbehörde gemacht werben, 
fie bezüglich ihrer amtlichen Ihäitafeit 
in ein jchlechtes Licht zu fegen. Diefer 
Tage hätte die Repifionsbehörde 3. B. 
eine Lifte von reichen Zeuten veröffent: 
licht, die angebli von der Ein- 
Thägungs-Kommilfion gar nicht oder 
viel zu gering bejteuert worden wären. 
in Wirklichkeit, erklären nun die Aſ— 
feiforen, feien in faft allen diefen Fäl— 
fen jchon von ihnen die nöthigen 
Schritte aethan gewefen. So hätte 
3.8. Herr T. 3. Lefens feinen bemeg- 
lichen Befit nur mit $1500 angegeben 
gehabt, die Einihägungs-Kommillton 
habe jedoch dafür $125,000 gejchrie- 
ben. Herr Martin H. Ryerfon habe 
nur $500 zur Verfteuerung angemel- 
det, die Kommiflion habe diefe Ziffer 
aber mit 100 multiplizirt. Henry J. 
Willing von Nr. 110 Rufh ©tr. hätte 
fich) garnicht gemeldet gehabt, jet aber 
mit $30,000 notirt worden, Herr Har=- 
ven T. Weeks, der fich ebenfall befchei- 
den zurücgehalten hatte, mit $50,000. 
Bon allen diefen vorgenommenen Ver= 
änderungen und Einjchaltungen habe 
die Revifionsbehörde gar feine Notiz 
genommen und gethan, als hätte die 
Einfhägungs-Kommilfion ihre Pflicht 
pernachläfligt. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Yla- 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

—ñ —i 
Gerieth unter die Räder. 


Beim Verſuch, an Kinzie und Clin— 
ton Str. von einem noch im Fahren be— 
griffenen Zuge der Northweſtern-Bahn 
abzuſteigen, kam geſtern die in Lom— 
bard, IU., anfäflige rau Anna Mech 
zu Falle und gerieth unter die Rä— 
der. Die 53jährige Frau erlitt dabei fo 
fchmwere Verlegungen, daß nach Anficht 
der Werzte eine Amputation des ber= 
legten Gliedes unumgänglich nothiven- 
dig ift. Die Verunglüdte fand im Gt. 
Lucas-Hofpital Aufnahme. 


“N. MW. Clart und feine Oattin, 
melche befhulbigt find, W. M. Camp: 
bel, den PVerwalter des VBeveridge 
Vlatgebäubes an Calumet Uoe. und 
26. Straße, gröblichft mißhandelt zu 
haben, wurden geftern von Bolizeirichter 
Martin entlaffen, weil die Angeklagten 
zumider der Stadtverorbnung bon ber 
Polizei ohneHaftbefehl dingfeft gemacht 
worden waren. Gampbell ließ ji dann 
Haftbefehle gegen das Ehepaar ausftel- 
len, um deffen Progeffirung zu bemert- 
ſtelligen. x 


ha zu 


Die Goetheseier. 


Morgen der großartig vorbereitete Feſttag. — 


Bei ſchlechtem Wetter wird er um eine 
Woche verſchoben werden. 

Der Tag, an welchem das Chicagoer 
Deutſchthum dem Andenken des Dich⸗ 
ter-Heroen Johann Wolfgang Goethe, 
deſſen 150. Geburtstag auf den letzten 
Montag fiel, ſeinen Tribut darbringen 
wird, ſteht vor der Thür. Morgen wird 
im Sunnpjide Bart, Ede N. Clart 
Str. und Montrofe Blod., in Form ei- 
nes Volksfeſtes die Gedenkfeier ftatt- 
finden, um beren Gelingen die damit 
beauftragten Arrangeure fich reblich 
abgemüht haben. 

Da ber Ueberfchuß des Feftes dem 
Opethe-Dentmal: Fonds zufließen fol, 
it jedem guten Deutfchen in Chicago 
bie Gelegenheit geboten, durch den Er= 
[68 von Eintrittsfarten, deren Preis 
auf nur 25 Cents pro Berfon feitge- 
jet worden ift, fein Scherflein zurAluf- 
tihtung diefes Dentmals beizutragen. 
E3 jteht zu erwarten, daß das Feſt von 
mindejtens 30,000 Berfonen bejucht* 
werden wird. — Bei jchönem Wetter 
werden morgen auf vielen größerenGe- 
bäuden die ahnen mehen; nur wenn 
anhaltender Regen die Abhaltung des 
Feltes unmöglicy machen follte, werden 
auch die Fahnen nicht entfaltet werden. 
Das Publikum wird ſomit an dieſen 
Fahnenzeichen erkennen können, ob das 
Feſt ſtattfindet oder nicht. Sämmt— 
liche Straßenbahnen werden ihre Wa— 
gen ununterbrochen bis 13 Uhr Nachts 
in Betrieb belaſſen. Die Straßenbahn— 
wagen der Halſted Str.-Linie werden 
morgen über die Halſted Str.-Brücke 
direkt bis zum Feſtplatz laufen. — Der 
Kongreß-Abgeordnete Boutell, welcher 
morgen Abend die engliſche Feſtrede 
halten wird, iſt von ſeiner Europareiſe, 
die ihn auch nach Weimar, Frankfurt 
und andere durch Goethes Wirken 
bekannte deutſche Städte geführt hat, 
zurückgekehrt und hat ſich dort die nö— 
thige Begeiſterung zur Ausführung 
ſeiner dankbaren Aufgabe geholt. 
Bürgermeiſter Harriſon hat aus ſeiner 
Sommerfriſche aus Canada an den 
Feſt-Präſidenten, Richter Brentano, 
ein Entſchuldigungs-Schreiben geſchickt 
und ſein Bedauern ausgeſprochen, daß 
es ihm nicht vergönnt ſei, den ihn eh— 
renden Auftrage, eine Anſprache zu 
halten, nachzukommen. An ſeiner Stelle 
wird Polizei-Anwalt Dr. Howard S. 
Taylor, nach der Eröffnungsrede des 
Herrn Brentano, einige Worte an die 
Feſtgäſte richten. 

Morgen Vormittag um 9 Uhr wer— 
den ſich die Herausgeber deutſcher 
Landzeitungen aus den Landdiſtrikten 
von Illinois in der Weinſtube von 
Adolph Georg, No. 164 RandolphStr., 
zuſammenfinden und ſich von dort ge— 
meinſchaftlich nach Schönhofen's Halle 
begeben, woſelbſt ihnen der „Nordweſt— 
liche Sängerbund“ zur Feier des Ta— 
ges ein Feſteſſen veranſtalten wird. Sie 
werden von dort aus in Kutſchen die 
Fahrt nah dem -Sunnnitde Vark an— 
treten. — Die Kaffe des Parks wird 
morgen um 12 Uhr Mittags geöffnet 
werden; vorher wird Niemand in den 
Parf gelaffen werben, auch find Ein 
trittöfarten vorher nicht au haben. Nur 
die Deleaaten, Komite-Mitaliever und 
bei den Aufführungen Mitwirkende, die 
ihr Feltabaeichen haben, erhalten freien 
Eintritt. Alle Uebrigen müſſen ſich 
Eintrittskarten löſen, auch ſolche Ver— 
eine, die in corvore in den Park einzu— 
marſchiren wünſchen. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Der Deutihhe Landwehr:Berein. 


Um das Nübliche mit dem Angeneh- 
men zu verbinden, hält der Deutjche 
Landmehr-Berein heute Abend in 
Schönhofens Halle, Ede Milmaufee 
und Afbland Upe,, eine große Agita- 
tionsverfammlung, verbunden mit Se- 
danfeier, ab. Zu der Agitations=Ber- 
jammlung werden alle diejenigen ehe- 
maligen deutichen Soldaten bejonder3 
willlommen gebeißen, die willens find, 
ohne Zahlung des Eintrittsgeldes dem 
finanziell aut fituirten Qandwehr-Ber- 
ein beizutreten. Sie werden in der Ver- 
fammlung Näheres über diegiwede und 
Ziele, die der Verein verfolat, wie au 
über die Vortheile erfahren, welche den 
Mitgliedern deſſelben erwachſen. Nach 
Schluß der Verſammlung wird ein 
flotter Komers anläßlich des Jahres— 
tages der Schlacht bei Sedan abgehal— 
ten werden. 


Identifizirt. 


Jener Mann, deſſen Leiche geſtern 
in einer Lehmgrube an Wellington 
Str. und Paulina Abvbe. aufgefunden 
wurde, iſt als ein gewiſſer John Loks— 
hill, von Nr. 441 Wellington Str., 
identifizirt worden. Man muthmaßt, 
daß der Ertrunkene, der erſt vorgeſtern 
aus dem County-Hoſpital entlaſſen, 
worden war, ſich in einem Anfalle von 
Schwermuth ſelbſt den Tod gegeben 
hat. Lokshill, ein Wittwer, war in 
Folge von Kränklichkeit arbeitsunfähig 
geworden und konnte deshalb ſeine 
noch unerwachſenen Kinder nicht er— 
nähren. 


* Der Laden des Fleiſchwaaren— 
händlers James J. Manning, No. 
7030 Cottage Grove Abe., wurde ge— 
ſtern von Einbrechern gründlich ausge— 
plündert. Die Raubgeſellen haben ſich 
ſelbſt und ihre Beute ſo gut in Sicher— 
heit gebracht, daß ihnen die Polizei bis— 
her nicht auf die Spur kommen konnte. 

—t —ñ—— — — 


New Hort Erfurfion 
üder die Erie-Bahnen 

am 1. bid 4, September einjchlieglich, 

$18.45 für die Rundfahrt. 

Gbenialld nad) Philadelphia, wegen 

SAU R., zu 816.45 die Rundfahrt. 

Lange Zeit für Rüdfahrt. 

Erie Tıdet Difices: 242 

Klarf Str., Auditorium Anner, 

Dearborn Station. Telephon 965 Main. 
Alle Erie:Süge halten an \ 
7. Str. und Englewood. —2jep,'nlf 


* — 
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irekt 
von der 


Konfumenten 


vier volle 
DÖuarts, 


Erxrpreh bezahlt. 


erfpart des Zwifhenhändlers Profit, 
macht Fälihung unmöglich. 
Wir find im Brennerei-Geihäft mit gutem Ruf jeit über 


30 Zahren. 


Wir verfaufen direft an Konjumenten, jo das 


unjer Branntwein unverfälfcht ift, wenn er in Eure Hände 
fommt. 3 ijt beinahe unmöglich, reinen Whisfey von 


Händlern zu erlangen. 
den, die niemals anderswo faufen. 


Wir haben zehntauiende von Kun: 
Wir wollen noch mehr 


haben und machen dieje Offerte, um jie zu erlangen: 


Bir fchiden Euch vier volle Quart:Flafhen von Hayners fieben 
Jahre alten: doppelt Kupfer deitillirtem Rye für 83.20, Erpreds 


toben bezahlt. 


Bir verihiden ihn in einfahem Bader — ohne 
Angabe des Inhalte. 


Wenn Jhr ihn erhaltet und ihmedt, und 


er gefällt Euch nicht, ihidt ihn anf unfere Koften znrid und wir 
retourniren Eure 35.20. Solcher Branutwein ift anderswo nicht 
uuter $5 zu kaufen, 


Dies ift die einzige Brennerei, die diveft an die Komiumen 


ten verfauft. 
Händler. 


Andere, die Aehnliches behaupten, jind nur 
Unjer Whisfey erfreut jich des beiten Rufes. 


Hayner Distilling Co.. 202—208 W. Fifth Str., Dayton, O. 
Referenzen— Third National Bauf, jedes Geihäits: 
haus in Dayton oder Com’! Agenturen. 


P. S.—Beftellungen für Ariz., Eol., Cal., Idaho, Mont. 
Waib., 


Mer., Ore, Utah, 
Fradht bezahlt. 


Zödtliher Ausgang. 


Marie Hecht an den Kolgen einer verbreche- 
rifchen Operation geftorben. 

Die 23jährige Marie Hecht ift ae- 
ftern Nachmittag im St. Elifabeth- 
Hojpital den Folgen einer verbre 
cherifchen Operation erlegen,. welche 
nad) Angabe der Verftorbenen die Nr. 
330 Divifion Str. wohnhafte Louife 
Hagenow vorgenommen hat. nfpet 


tor Kalas von der W. Chicago Ane.= | 


Polizeiftation tit im Bejige einer von 
der Hecht in Gegenwart mehrerer eu: 
gen am legten Montag 


rem Haufe vorgenommen zu haben. 


Gleih nad der Operation jei jie — | 
die Patientin — jchwer erfrantt und | 


babe erft nach mehreren Tagen das 


Haus verlaffen fünnen. Belannte hät- ! 


ten fie dann nach der Wohnung einer 
befreundeten Familie an N. ElartStr. 


gebracht, wo fich ihr Zuftand ftetig ver= 


fchlimmert habe, jodaß ihre Ueberfüh- 
tung nad) dem Hofpital 


de befanntlich an das Kranfenbett des 
fterbenden Mädchens geführt und von 
ihm mit aller Beftimmtheit als die Ber- 
fon identifizirt, welche die Operation 
vorgenommen hatte. Die Polizei 
hofft auf Grund der „Ante Mortem”- 
Ausfagen die Verurtheilung der Be- 
ſchuldigten zu erwirken. 


In Verbindung mit dem Falle war 


auch der Name des 149 Orleans Str. 
wohnhaften John Schockwiller 


zogen, jedoch wieder entlaſſen, da 
nichts Belaſtendes gegen ihn vorlag. 
Die Sterbende hatte keinerlei Anſchul— 
digungen gegen Schockwiller, mit dem 
ſie angeblich verlobt war, erhoben. Vor 
ihrem Tode machte die Kranke, welche 
ſich 3300 erſpart hatte, ein Teſtament, 
laut welchem das nach Abzug der Be— 
gräbnißkoſten verbleibende Geld ihren 
in der Schweiz lebenden Eltern zufal— 
len fol. 870 hatte ſie ihrer Angabe 
gemäß an Frau Hagenow bezahlt. 


.,.—— 


Erſter G. A. R. Kamerad: 
„Gehſt Du zum Encampment, via der 
Baltimore & Ohio Bahır mit uns?“ 
Zweiter ©. U. Bi. Kamerad: 
‚Natürlich. Es kojtet nur $16.45 für Die 
Nundfahrt nah Philadelphia, und haben 
eine Yahrt am Tage dur dieberühmten 


“ Echlamt*elder und fünnen uns eine Weile | 


in Waihington aufhalten.“ 1,2,3,4ip 
— — — 


Zum dritten Mal prozeſſirt. 


Am nächſten Dienſtag wird Geo. L. 
Magill, der frühere Präſident der 
„Avenue Savings Bank“, zum dritten 
Male auf die Anklage hin, 
in Empfang genommen zu haben, ob— 
wohl er wiſſen mußte, daß 
ſeine Bank bereits bankerott war, 
prozeſſitt werden. Bor einiger 
Zeit bekannte ſich Magill, der 
angeklagt war, von einer gewiſſen Car— 
rie Manlove, kurz vor dem Zuſammen— 
bruch der Bank, eine Einlage in Höhe 
von 82250 angenommen zu haben, 
ſchuldig und wurde zu einer hohen 
Geldſtrafe verurtheilt. Gegen den Ex— 
Bankier ſchweben noch zwölf weitere 
ähnliche Anklagen. 

In Bälde wird auch „Red“ Chris. 
Strook, welcher angeklagt iſt, an der 
Beraubung des alten Schrage bethei— 
ligt geweſen zu ſein, ſeinen dritten Pro— 
zeß zu beſtehen haben. Bei den beiden 
früheren Prozeſſen konnte ſich die Jury 
nicht über die Schuldfrage einigen. 

— —ñ— — 

New Dorf uud zurüd 
für 818. 45. 

via Nidel Plate-Bahn, am 1. September bi3 
einfchlieglich den 4. Giltig für Rüdfahrt 
den 12. September, oder den 30. September 
bei Hinterlegung der Tidet3 in New Port 
und Zahlung von 50 Gentd. Drei durd= 
fahrende Züge täglich mit Beftibule-Schlaf- 
wagen und ausgezeichnetem Dining-Wagen= 
Dienf. Chicago Raflagier-Station, Pan 
Buren Str. und Pacific Ave., Stadt-Tidet- 
Office, 111 Adams Str. Telephon: Zentral 
2057. %. E. Scott, Tidet:Agent, Audito— 
rium=Anner. Belegt Schlafwagenpläße früh: 
zeitig. ag28,30jep2 

— — — 

Kind ausgeſetzt. 

Eine große Ueberraſchung erlebte ge— 
ſtern Abend der No. 6001 Indianauvbe. 
wohnhafte H. H. Groß, Sekretär der 
„Chicago Penny Savings Bank,“ als 
er auf das Klingeln der Hausglocke die 
Thür öffnete. Auf der Schwelle fand er 
einen Korb, in welchem ſich, ſorgſam 
eingehüllt, ein wenige Tage altes Kind 
befand. Neben dem kleinen Weſen lag 
ein Fläſchchen Milch. Die Familie be— 
Tchloß, den übrigens fehr qut gefleide- 
ten Findling über Nacht zu behalten, 
mwird ihn aber jpäter einer Kinderbe- 
wahranftalt übergeben. Herr Groß 
meint, das Kind jei deshalb gerade vor 
feinem Hauje ausaejegt worden, meil 
ii Gattin Beamtin der „Engleivoob 

nfant Nurjery“ ſei. 


im Hofpita! | 
unterzeichneten Erklärung, in welder | 
fie Frau Hagenow bejäuldiat, am 24. | 
Auguft die friminelle Operation in id | 


nothivendig | 
geworden fei. — Frau Hagenow murz | 


ges | 
nannt worden. Der junge Mann mwur= | 
de von Kapt. Kelly einem®Berhör unters | 


Einlagen | 


Nev., N. 
auf M Quarts lauten 


Ayo. 


müffen 





Unter ihwerer AUntlage. 


Eine Coroners Jury bezichtigt Dr. E. Roſe— 
cranz, Beier des Melroie = Slatae: 
bäudes, der Branditiftung. 
Die Coroners-Nurd, welche fett län 
gerer Zeit eine Unterjuchung über den 
| Urfprung des verhängnißpollen Bran 

bes des Melroje-Flatgebäudes, No. 
3740— 3750 Ellis Upe., angeftellt hat 
| te, überwies gejiern den Beliber des ad 
gebrannten Gebäudes, Dr. Edward M. 
Kofecranz;, und den Hausmeiſter 
Elarence Britton unter der Antlage der 
Branditiftung an’s Kriminalgericht. 
Gegen die Bejchuldigten, welche anjchei: 
nend flüchtig geworden find, wurden 
jofort Haftbefehle erlaffen. Eine ganze 
| Unzahl Zeugen hatte befundet, daß 
ı im Meltojesfzlatgenäude wiederholt 
berdächtige Feuer entjianden feien, und 
| daß der Brand, welcher das Gebäude 
gänzlich vernichtete, ihrer AUnficht nach 
duch Branditiftung verurjacht wurde. 
| Dr. Rojecranz wie au jein Haus 
meifter Clarence Britton hätten ich 
kurz vor dem Brande wiederholt in 
verdächtiger Weiſe imGebäude zu ſchaf 
fen gemacht. Der Letztere ſei beobachtet 
worden, wie er kurz vor dem Feuer in 
den leerſtehenden Wohnungen die Fen— 
fier mit Bapier übertledte und dort in 
geheimnigvoller Weile ein und aus- 
ging. — Britton verſchwand gleich 
nad) dem Feuer, bei dem mehrere Men 
Ichenleben zu Grunde gingen. Der Be- 
ſitzer des abgebrannten Gebäudes hatte 
wiederholt zugeſagt, bei der Unterſu— 
chung erſcheinen zu wollen, dies jedoch 
immer wieder unterlaſſen. Die Polizei 
will in Erfahrung gebracht haben, daß 
Dr. Roſecranz ſich wiederholt in 
Schwulitäten befunden habe. Leutnant 
Healy behauptet, zu wiſſen, wo derDok 
tor ſich verborgen halte, und erklärt, 
daß er den Beſchuldigten bald hinter 
Schloß und Riegel haben werde. 

See 
Der Einſteuer⸗tlub. 

‚sn feiner geftrigen Verfammlung 
hat der biefige Einjteuer-Klub für das 
| fommende Halbjahr die nachgenannten 

Herren zu feinen Beamten erwählt: 

Präfident, F. 9. Monroe; Vize-Prä- 

jident, Louis %. Poft; Sefretäre: Jo- 
| hann Waage, F. D. Butler und F. ©, 
| Babdger. 

Anwalt Jay D. Miller hielt in der 
geitrigen Verfammlung einen Vortrag 
über das Ihema „Der Landwirth und 

| die Bodenfteuer“. Folgende Vorträge 
| werben angefündigt: 8. Sept. — Spa 
Wells Barnett, „Der Tod und die 
ı Steuern“; 15. Sept. — Ktapt. Wim. B. 
Blad, Thema noch nicht befannt gege= 
ben; 22. Sept. — County-Richter 
Garter, „Probleme der Gemeindever- 
maltung”; 29. Sept. — Clarence ©. 
| Darromw, „Unfer Krieg im Intereſſe 
der Menſchlichkeit“. — Die Verſamm 
lungen des Einſteuer-Klubs finden 
jetzt in der Händel-Halle, No. 40 Ran— 
| bolph Str., ftatt. 
| 


Wird von feinen Freunden gefucdht. 


| ‚Xus Eothen, Wyoming, traf geftern 
hier die Nachricht ein, daß dajelöft der 
| Biebzüchter Martin Keller vermißt 
wird. Derjelbe habe im April diejes 
| Jahres jein Anmwejen verfauft, um über 
Omaha und Chicago nad) Newort zu 
reijen und bon dort aus eine Bejuchs- 
teije nach Deutjchland anzutreten. Seit 
feiner Abfahrt habe er feinen Freunden 
in Evthen nicht das geringftelebengaei 
chen zufommen laffen, und dehhalb be- 
fürchten diefelben, daß Keller, der reich- 
lih mit Baarmitteln und Werthpapie- 
ren ausgerüftet war, das Opfer eines 
Verbrechens geworden fei. Keller wird 
als ein rüftiger Sechziger, Sübbdeut- 
fcher von Geburt und al3 Lebemann 
gejchildert. 
—J1_——— 

* Die „Anti = Department = Store- 
Section“ des Kaufmännifchen Vereins 
bon Coot Gountyg trifft Mor: 
fehrungen für eine große XUgi- 
tation3 = Verfammlung, die am 
6. Geptember in der Händel» 
Halle abgehalten werben fol. Mayor 
Harrifon hat die Einladung, in diefer 
Verfammlung zu reden, wegen „anders 
meitiger Abhaltung” abgelehnt. Ans 
dere eingeladene Redner find Dr. Sa- 
tab Hadett-Stevenjon, Gouverneur 
Tanner und Senator Mafon. 
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Abendvon. 


Erſcheint täglicg, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


eAbendpoft” Gebäude 203 Fiftb Ave 
Smwiider Dionror und Adam? Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Rain 1498 und 4046. 


Serausgeber: 


Bret® jede Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gent 
Preis der Sonntaguoft„ „ = 2 Gertö 
Sährlid, im Voraus Bene“ in der Br. 

“Staaten, portnfrei.. .. 
Wit Sountagpoft .. 


..83.00 


Eutered ai the Postoflce at Chicago, IL, as 
second claes matter. 


Sn hißig. 


Die Teidenichaftslofe Erörterung 
wichtiger öfſentlicher Fragen iſt ſicher— 
lich nur zu loben, denn ein Volk, das 
nicht denkt und ſeine Gedanken zum 
Ausdruck bringt, iſt mit einem ſtehen— 
den Gewäſſer zu vergleichen. Es iſt 
aber weder nothwendig, noch wün- 
ſchenswerth, daß die Erörterung in 
einen Streit, und der Streit in eine 
stauferei ausartet. Niemand braucht 
mit jeiner Unficht hinter dem Berge zu 
halten, denn das Necht der freien 
Deinungeäuf: rung it  menigitens 
hierzulande du urch die Verfaſſung ge— 
hriei et, doch ſollte gerade des halb 
Jedermann auch die —— ſeines 
Nachbars a tungsvoll anhören. Wer 
mit uns nicht überei — braucht 
deshalb noch kein Schwachkopf oder 
Säuft zu jein. 

Wohin die unbernünftige Erhitzung 


ein ganzes Volt führen fann, zeigt Der | 


Dreyfus-Foll in Frankreich, der allen 
Ausländern, und ganz beſonders den 
Amerikanern jo durchaus „unberftänd- 
lich“ if. Die Franzofen zerfallen nur 
no in zwei berjchievene Wrten von 
Landesjeinden und Verrätbern, wenn 
man jowohl ben Dreyfufards mie den 
Unbdängern der Armee Glauben jchen- 
fen will. In eine ganz ähnliche Ge- 
mützeverfaflung jeheint fich aber auch 
das „kaltblütige“ amerikaniſche Volk 
hineinreden zu wollen, denn die Erör— 
terung der Philippin en⸗ Angelegenheit 
entſernt ſich immer mehr von einer 
ſachlichen Beweisführung. Nachdem 


ſelbſt der Präſident der Ver. Staaten 


ſiche nicht geſcheut hat, alle Gegner 
ſeiner Politik als Helfershelfer des 
Feindes zu brandmarfen, find au“ die 
Angegriffenen tbeil weiſe außer Rand 
und Band gerathen. Im „Economic 
Elub* in Cincinnati, einem Berein ru- 
biger und befonnener Leute, bie fich mit 
vollswirthſchaftlichen Gegenflanben be⸗ 
faſſen, kam es nach einer Anſprache des 
bekannten Feuerfreſſers Murat Halſted 
zu einem ſchmachovollen Auftritte. Ei— 
ner der Anweſenden verlas einen Sol— 
datenbrief aus Manila, deſſen Verfaſ— 
ſer ſich ſehr ungünſtig über den Feldzug 
äußerte, und fügte hinzu: „Ich hoffe, 
daß General Dtiß mit feinen Fehlern 
fortfahren wird, bis er und fein ganzes 
Heer in die See getrieben oder gefan- 
gen genommen warden find.” — „Wer 
fo denft, ifi ein Werräther,“ brüllte 
Haljted, worauf e3 zurüdichallte: „mei 
-Drittel diefer Verfammlung denken 
fo.” — „Dann find fie Alle Verräther,“ 
erwiderte Halfied, und wäre er nicht 
bur* eine Seitenthür entfernt worden, 
jo hätte eg ihm übel ergehen können. 
Solde Maplofigkeiten find entjchie- 
den zu bedauern. Da am lebten Ende 
das Bolf der Ber. Staaten zu entjchei- 
ven bat, ob das Land bei der Erpan- 
fionspolitif beharren und die Philippi- 
ner gänzlich unterjochen oder ausrotten 
joll, jo hat weder ber Präfident, noch 
fonft ein Bolititer das Recht, diefe Po- 
litif alS die allein patriotifche und ihre 
Gegner als Verräther zu bezeichnen. 
Auf der anderen Seite fann fein ameri- 
fanifher Bürger mirklich münchen, 
daß unjere tapferen Soldaten, die doch 
nur ihre Pflicht erfüllen, „in die See 
getrieben, “». 5. aufgerieben werden 
mögen. Gie merden zurüdgerufen 
werden müſſen, wenn die Mehrheit der 
Wähler die Einſtellung der Feindſelig— 
keiten verlangt, während ber Krieg 
auch ncıch den jchwerjien Verluſten fort— 
gefekt werden wird, wenn die Mehrheit 
der Bürger e& wünjdht. Die Erpan- 
fioniften jomohl wie die Feinde der 
Ausdehnung Fönnen und müffen fich 
alfo auf den Verſuch beſchränken, durch 
rein jachlihe Gründe die Richtigkeit 
ihrer Anfichten zu bemeifen. Mas 
barüber hinausgeht, ift vom Lebel. 


Ein — 


Dem Bericht der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion zufolge wurden im 
Rechnungsjahre 1898 auf den ameri— 
kaniſchen Bahnen insgeſammt 6859 
Perſonen getödtet, von denen 221 Paſ— 
ſagiere und 2210 Angeſtellte waren; 
die übrigen (rund) 4400 Perſonen 
wurden bei Straßenkreuzungen über— 
fahren oder befanden ſich, als der Tod 
ſie ereilte, unbefügieriweije auf dem 
Bahnbett oder auf Zünen. Während 
Iehtere Zahl ſehr groß iit, [cheint Die 
Bahl der Baffagiere, weiche ihr Leben 
verloren, gering im Vergleiche zu der 
ungeheuren Zahl Perjonen, die durch 
Die Bahrıen befördert wurden, und 
wenn man in Betracht zieht, daß nicht 
wenige ber 221 getödteten Baflagiere 
ihren Tod ihrer eigenen Unvorſichtig— 
teit zu danken hatten, ſo fällt in dieſem 
Punkte ein Vergleich der hieſigen Bah— 
nen mit den europäiſchen, auf denen 
den Paſſagieren weniger Bewegungs⸗ 
freiheit gegönnt iſt und damit weni— 
ger Freiheit, ſich in Gefahr zu begeben, 
für die amerikaniſchen Bahnen nicht 
ungünſtig aus. 

Anders iſt es bezüglich der Unfälle 
unter den Bahnangeſtellten. Dieſe Zah— 
len ſind fortdauernd ganz außeror⸗ 
dentlich hoch und ſtehen außer allem 
Verhältniß zu den entſprechenden Zah— 
len in Europa; das Schlimmſte aber 
iſt. daß ſie ſo hoch ſind und ſo hoch blei⸗ 
en lönnen Dank der geradezu verbre⸗ 
hei tifchen Naclicht, der man fi) den 

‚gegenäber-befleihigt. 
jeihe von Jahren erlieh 
Seieh, melches bis au 


rung von Dampf: ober Luftbremfen und 
ſelbſtthätigen Kuppelungen auf ällen 
Bahnen und die Anbringung ſolcher an 
ſämmtlichen Lokomotiven und Paſſa— 
gier- und Frachtwagen anordnete. Die 
bewilligte Friſt lief ab und nur ein klei— 
ner Theil des geſammten Betriebsma— 
terials der Bahnen war mit den „men= 
Ichenlebenjparenden“ Einrichtungen 
verjeben. Die Bahnen murden nicht 
verfolgt megen Verlegung des Gefehes, 
denn fie hatten fchon einiae Monate 
por Vblauf der ihnen urjprünglich be- 
willigten Frift eine Verlängerung der- 
felden um zwei Jahre bewirkt. Bis 
dahin würden fie ganı gewiß allen 
Anforderungen des Gefehes genügen. 
Aber auch diefe Friit lief ab und noch 
nicht einmal die Hälfte des Betrieb3- 
materials war mit den Quft- und 
Dampfbremfen und den felftthätigen 
Kuppelungen ausgerüftet und aber— 
mals wurde eine neue Frift bewilligt. 
Man nahm Rücficht auf die Bahnen, 
die Schlechte Gefhäfte, Mangel an ver: 
fü ügbare n Geldern u. |. mw. porjchüßten, 
aber man nahm feine Rüdficht auf die 
Bahn-Anageitellten, und dag Morden 
nahm ruhig ro jeınen Gang. Von 
den 1141 Bahn-Angeltellten, welche in 
den eriten fee Monate en des Kalender— 
jahres 1898 im Betriebe ihr Leben ein⸗ 
büßten, wurden 279 beim Kuppeln oder 
Loskuppeln vom Tode ereilt und von 
den 15,645 nicht tödtlichen Unfällen, 
die fich in demielden Zeitraum unter 
Bahn-Angefiellten zutrugen, ereigneten 


| fi 6988 beim Kuppeln und Xoäfup- 


peln von Wagen und Lofomotiven! 
Dap diefe Unfälle ih zum größten 
Iheil vermeiden laffen, zeigt der jüngft 
an diefer Stelle beiprochene Ausweis 
der großen engliihen Northweltern 
Bahn, von deren 75,000 Angeſtellten 
im letzten Jahre bei der Kuppelarbeit 
nicht ein einziger ſein Leben verlor, 
während nur 50 dabei Verletzungen da— 
bontrugen. Sn gleihen Berbältnig 
folten unter unjeren rund 900,000 
Bahnbedieniteten ji} nur etwa 600Un=- 
jälle bei ber Kuppelungsarbeit erge- 
ben, wir haben aber im \abre 1898 | 
auf dieje Arbeit rund 600 Todte und 
14,000 Bermwundete zu rechnen, und 
troßdem das Gefeh feit Jahren Dejieht, 
melches die alle Sefadr bejeitigenden 
ſelbſt thätigen Kuppelungen verlangt! 
Ein großer Theil der übrigen 
Todesfälle und Verletzungen wird 
auf Rechnung der Handbremſen zu 
ſchreiben ſein, die noch immer 
vielfach an den Frachtwagen zu finden 
ſind, und man geht wohl nicht ſehl, 
wenn man die den Bahnen gezeigte 
Nachſicht mit 500 bis 800 Todesfällen 
und 12,000 bis 18,000 Unfällen im 
Jahre belaſtet. 

Zur Zeit werden wohl ſämmtliche 
Rotfomotiven und Pallagierwagen im 
Lande mit Zuftbremfen und jelbitthäti- 
gen Kupplern verfehen jein, von den 
Hrachtwagen hatten zur Zeit der Zu— 
jammenftellung des jüngften Berichtes 
nur wenig mehr al& die Hälfte dieluft- 
bremfen und nur zwei Drittel dergahl 
maren mit den vorgejchriebenen Kuppe= 
lungen verjehen. Aller Vorausſicht nach 
werben auch nach Ablauf der zulegt be- 
wiligten Frift viele Bahnen noch mweit 
im NRüdftande fein, troßdem jebt 
jammtliche Bahnen qute Gejchäfte ma= 
chen. Wird man ihnen dann noch eine 
weitere Frijt bewilligen und ihnen er- 
lauben, das Morden im Frachtaeichäft 
jortzufegen? Das ameritanifche Volt 
ift jehr geduldig und Geduld ifi eine 
Tugend; im vorliegenden Falle märe 
noch weitere Geduld aber ein Werbre- 
chen. Die Kuppelung-Unfall-Statiftit 
ij ein Schandfled für das Land, ange- 
jicht8 jenes jeit langen Jahren bejtehen- 
den Geſetzes. 


Das Recht des Angeklagten. 


In einer Beſprechung des Dreyfus— 
Prozeſſes ſagt der bekannte New Yor— 
fer Juriſt Frederick R. Coudert: Die 
grundſätzlich Verſchiedenheit des ge— 
richtlichen Verfahrens in Frankreich 
und hier zu Lande läßt ſich dahin zu— 
ſammenfaſſen, daß es in Frankreich die 
Hauptaufgabe der Gerichte iſt, zu ver— 
hindern, daß ein Schuldiger ent— 
komme, während hier die Regeln des 
Verfahrens hauptſächlich dem Zwecke 
dienen, die Verurtheilung eines Un— 
ſchuldigen unmöglich zu machen.“ 

So iſt es in der That. Die ganze 
Einrichtung und Handhabung unſerer 
Rechtspflege entſpricht dem Grund— 
ſatze, daß es beſſer iſt, neunundneunzig 
Schuldige entkommen zu laſſen, als 
Einen unſchuldig zu verurtheilen. Da— 
rin liegt der große Vorzug unſerer 
Rechtspflege; darin liegt zugleich die 
verhängnißvolle Schwäche derſelben. 
Das Entkommen der Schuldigen iſt zu 
leicht gemacht; namentlich, wenn ſie 
Geld genug haben, um ſich der Dienſte 
befähigter Anwälte zu verſichern, die 
ja hier in allen Küften der Rechtöper- 
drehung befanntlich das Menjchenmög- 
liche letiten. 

Sn diefer Hinficht follte und könnte 
pieles gebeffert werden. E3 follte und 
e2 Tann nicht unmöglich fein, den fo 
oft ganz offenfichtlich auf Vereitelung 
der Gerechtigkeit berechneten mannig= 
faltigen Ränten und Kniffen und vor 
allem den oft jo wirffamen Verjchlep- 
pungsmanieren unferer Nechts- und 
Linfsanmwälte heilfame Schranten zu 
ziehen, ohne deswegen den gerechten 
Rechten des Angeklagten zu nahe zu 
treten und ihm alle die Schugwehren 
zu erhalten, die zur Verhütung unge- 
rechter Berurtheilung dienen. 

Zu diefen — in Franfreih ganz 
vernachläſſigten — Schutzwehren ge— 
hört insbeſondere die ſtrenge Regelung 
der Beweisaufnahme: Die Beſchrän— 
kung des zuläſſigen Zeugniſſes auf das, 
mas auf die vorliegende Anklage Ber 
zug hat und die Ausfchließung alles 
dejjen, was nicht darauf Bezug hat. 
In feinem ameritanifchen Gerichtshofe 
würde man dulden, was jet in dem 
Prozeh zu Rennes, Tag für Tag mit 
voller Biligung des Gerichtshofes ge- 
fchieht: das Auftreten von Zeugen, bi 
nicht bloß außjagen, was a 


„Abendpoſt⸗““, Chicago, Samftag, den 2, September 1899. 


zu jagen bermögen, fondern fih als 
öffentliche Antläger geberden, jtunden- 
lange heftige Reden gegen den Ange— 


Hagten halten, ihn mit Vermwünfchun: | 


gen und allgemeinen Verdächtigungen 
überjchütten und beftändig betheuern, 
und mieder betheuern, daß jie von jener 
Schuld überzeugt find — obgleich die 
meijten von ihnen davon gar nichts 
mifien fünnen. 

Und ganz ebenjo in Betreff jonftiger 
Bemeismittel. Da merbden Gchrift- 
ftüde dunklen und dunfeliten Urſpru— 
ges borgebradht, deren Berfafler man 
nicht tennt oder die niht den Muth 
haben, fi dem Gerichte zur Verneh- 
mung zu ftellen und dem Angeklagten 
gegenüber zu treten. Und folche Be- 
meismittel werden zugelaffen, damit 
auf Grund derfelben das Gericht Jein 
Urtheil fälle. 

Wie jtreng es in diefer Hinficht die 
amerifanifcheRechtspflege nimmt, zeigt 
ein kürzlich ergangenes Erfenntniß des 
Bundesobergerichtd. E3 betrifft einen 
Mann, der im Bundes-Diftrittägericht 
als Diebeshehler verurtheilt worden 
ivar. Man hatte in feinem Belit Brief: 
marfen und andere Dinge gefunden, 
die angebli durch Einbruch in ein 
Bojtamt entwendet worden waren. Die 
drei Einbrecher waren vorher verur— 
theilt worden. Zwei davon hatten jich 
ſchuldig bekannt und hatten geſtanden, 
ihren Raub jenem Manne übergeben zu 
haben; der dritte, der geleugnet hatte, 
wurde von den Geſchworenen ſchuldig 
geſprochen. 

Im Prozeß gegen den angeblichen 
Hehler wurden die Akten des Diebs— 
prozeſſes vorgelegt, jene Beweiſe dafür, 
daß die in ſeinem Beſitz gefundenen 
Sachen geſtohlenes Eigenthum derVer. 
Staaten waren. Daraufhin wurde der 
Angeklagte verurtheilt und dieſes Ur— 
theil iſt dann vom Obergericht umge— 
ſtoßen worden. 

In der von Richter Harlan ausge— 
arbeiteten Erkenntniß -Begründung 
heißt es u. A.: Das Vordergericht be— 
ging einen Irrthum, als es jenen Ge— 
richts = „Record“ als Beweismaterial 
zuließ. Mit Diefem Record fonnie, 
menn das Gefeß dies als Borbedin- 
gung der Verurtheilung des Hehlers 
verlangte, bewiejen werden, daß Die 
Diebe verurtheilt worden find. Es 
fonnte damit nicht gegen den angeb- 
lichen Hehler bewiefen werden, daß die- 
jer geftohlenes Eigenthum der er. 
Staaten in Befit gehabt hatte. Die- 
jer Angeklagte war nicht gegenwärtig, 
als die zwei Diebe ſich ſchuldig be— 
kannten und gegen ihn Ausſagen mach— 
ten; er war auch nicht anweſend, als 
der dritte der Diebe durch Zeugen 
überführt wurde. Die Verfaſſung 
ſchreibt vor, daß in allen ſtrafrechtli— 
chen Unterſuchungen der Angeklagte das 
Recht hat, den Belaſtungszeugen ge— 
genüber geſtellt zu werden. Statt ihm 
dazu die Gelegenheit zu geben, hat 
man eine weſentliche Thatſache durch 
Zeugniß bewieſen, das bei einer andern 
Gelegenheit, in Abweſenheit dieſes An— 
geklagten abgegeben worden iſt. Dies 
iſt unzuläſſig. Wo es ſich um That— 
ſachen handelt, die nur durch Zeugen 
bewieſen werden können, müſſen dieſe 
Zeugen dem Angeklagten in ſeinem 
Prozeſſe von Angeſicht zu Angeſicht 
gegenüber treten, ſo daß er Gelegenheit 
hat, ihr Zeugniß zu beanſtanden und 
ſie in's Kreuzverhör zu nehmen. Jeder 
Angeklagte iſt nach unſerem Recht als 
unſchuldig zu erachten, ſo lange, bis 
ſeine Schuld ihm in gehörigem Ver— 
fahren bewieſen worden iſt. Dieſe Un— 
ſchulds-Vorausſetzung muß in allen 
Zügen des Verfahrens ihm zu Gute 
kommen, ſo daß jede einzelne That— 
ſache, die zu ſeiner Ueberführung nö— 
thig iſt, bis zur Ausſchließung jedes 
vernünftigen Zweifels bewieſen ſein 
muß. 

Vermuthlich iſt auch durch dieſes 
Erkenntniß wieder ein Schuldiger der 
Strafe entronnen. Aber das Recht des 
Angeklagten, wie es hier geſchützt wird, 
iſt ſolcher Art, daß es ohne ernſte Ge— 
fährdung des Unſchuldigen nicht ver— 
letzt werden kann. Würde in Frank— 
reich die gleiche Regel befolgt, ſo hätte 
der Dreyfus-Prozeß längſt mit der 
Freiſprechung des Angeklagten geendet. 
Wäre die Regel im erſten Prozeſſe be— 
folgt worden, ſo hätte er überhaupt nie 
verurtheilt werden können. 

(Ab. Anzeiger.) 


Die Thräaänen des Generals. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
Berliner „Voſſiſche Zeitung“: 

„Angeſichts einer unintereſſirten 
Mittheilung wie der meinen, begreife 
ich nicht, daß man Miliheilungen von 
Verſonen den Vorzug gibt, die aus dem 
Verrath Nutzen gezogen haben“, io 
ſprach geſtern vor dem Gerichtshof in 
Rennes der General Roget. Mit 
dumpfer Stimme hatte der ta— 
pfere Kriegsmann dieſe Worte aus— 
geſtoßen. Dann aber brach er, wie der 
Bericht verzeichnet, in Thränen aus. 
Der General Roget weit. Ob dieſes 
Schauſpiel einen überwältigenden 
Eindruck auf die Richter, die Zeugen 
und die Zuſchauer gemacht hat, ver— 
ſchweigt leider der Berichterſtatter. In 
Deutſchland iſt man gemeinhin wenig 
geneigt, Thränen des Mannes als Be— 
weis fur einen großen Charakter anzu— 
erkennen. Aber freilich, wenn der Ge— 
neral Mercier in der Angſt, ob Graf 
Münſter in ſeiner Toga den Krieg 
bringen wird, eine ganze Nacht brütet 
und wacht, wenn nach ſeinem Zeugniß 
vier Stunden lang er und, der Mini— 
ſterath im Eliſce warten, „wie hypno— 
tiſirt von der furchtbaren Kriegs— 
drohung“, weshalb ſollte dann nicht 
ein General, der einem wehrloſen An— 
geklagten gegenüber wie ein Bramar— 
bas auftritt, ſchließlich Thränen ver— 
gießen, um ſeine Unſchuld zu be— 
theuern? 

Trotz Caſimir⸗Périers Verſicherung, 
baß bon einer — ———— keine Spur 
war, hat geſt neral Roget auch 


— die Lage ſei vr bebrohlich | - 
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dem großen Patrioten Ihränen ent- [ Ser NRcorganifator der englifhen 


lodte . Wie auch das Urtheil über den 
Hauptmann Dreyfus ſchließlich lauten 
möge, das Urtheil über die franzöſiſche 
Regierung und Kriegsberwaltung iſt 
gefällt. Wir bekennen uns ſchuldig, 
die Wehrkraft und Entſchloſſenheit 
Frankreichs weſentlich überſchätzt zu 
haben. Wir hatten gedacht, die ran 
zofen bliden „mie bnpnotifirt“ nad 
dem „Loch in den Vogejen“, fie war- 
teten fehnlich auf den Augenblid, mo 
fie einen einigermaßen plaufiblen Vor— 
wand zum Revanceltieg hätten; fie 
feien begierig, Tich in einen Krieg zu 
ftürzen, menn ihnen diefer Krieg von 
Deutichland angefagt würde. Wir ha⸗ 
ben geglaubt, nicht erſt ſeit fünfXahren, 
fondern feit viel längererZeit ſeißrank— 
reich militäriſch fertig, ganz fertig. 
Heute begreifen wir, wie die franzöſi— 


ſche Regierung die Demüthigung bon | 


Yafchoda auf fi nahm, ohne mit der | 
Wimper zu zuden. Können denn bie 
Tranzofen einen Srieg führen? 

Kein noch fo ausgebildetes Spionen- 
ſyſtem könnte einen folden Einblid in 
die franzöſiſchen Zuſtände eröffnen, wie 
dieſe öffentlichen Zeugniſſe früherer 
Kriegsminiſter und die Thränen des 
Genetals. Unwilllürlich fühlt man 
ſich genöthigt, einen Vergleich mit der 
Haltung zu ziehen, die im Sommer 
1870 bei uns Männer wie Moltke und 
Roon beobachteten. Was war denn 
damals Preußen? Alle Welt glaubte 
on die militäriſche Ueberlegenheit 
Frankreichs. Man war in Berlin 
nicht einmal ganz ſicher, ob die ſüd— 
deutſchen Staaten den Bündnißfall an— 
nehmen würden. Die Franzoſen gal— 
ten als eine überaus kriegstüchtige Na— 
tion. Man war auch in den Kreiſen 
der Heeresleitung überzeugt, daß 
Frankreich auf manchen wichtigen Ge— 
bieten der deutſchen Armee voraus 
war. Man befand ſich bei uns mitten 
in der Umbildung der Artillerie. Das 
franzöſiſche Chaſſepotgewehr war viel 
beſſer als das preußiſche Zündnadel— 
gewehr. Der Eiſenbahnverkehr ließ, 
wie noch geſtern der Oberſt Budde er— 
klärte, bei uns nur zu, viel zu wünſchen 
übrig. Dennoch gab es für die deut— 
ſche Politik wie die deutſche Heereslei— 
tung nur das Wort: „Wir Deutſche 
fürchten Gott, ſonſt nichts auf der 
Welt!“ Bismarck war über Abekens 
Emſer Depeſche entrüſtet. Es ſah, wie 
er in ſeiner draſtiſchen Weiſe ſagte, 
aus, „als ob Sereniſſimus noch immer 
kneifen könnte“. Er war mit Moltke 
und Roon beim Abendeſſen zuſammen. 
Als Moltlke die Emſer Depeſche hörte, 
„kriegte er plötzlich ein ganz anderes 
Weſen, ganz alt, matt und gebrechlich“. 
Da nahm Bismarck die Depeſche vor 
ſich und ſtrich ſie zuſammen. In den 
Gedanken und Erinnerungen heißt es 
weiter: 


„Nachdem ich meinen beiden Gäſten 
die konzentrirte Redaktion vorgeleſen 
hatte, bemerkte Moltke: „So hat das 
einen anderen Klang. Vorher klang es 
wie Chamade, jetzt wie eine Fanfare in 
Antwort auf eine Herausforderung.“ 

Der Kanzler ſah in der franzöſiſchen 
Politik eine „internationale Unver— 
ſchämtheit“, eine „Ohrfeige“; durch 
Nachgiebigkeit wäre Deutſchland als 
Händelſucher erſchienen; lieber wollte er 
ſeinen Abſchied nehmen, als die Ver— 
antwortung für eine ſolche Demüthi— 
gung tragen. Auf die öffentliche Dro— 
hung gab es für ihn nur eine Antwort, 
den Krieg. Er erzählt: 

„Dierſe meine Auseinanderſetzung er— 
zeugte bei den Generalen einen Um— 
ſchlag zur freudigen Stimmung, deſ— 
ſen Lebhaftigkeit mich überraſchte. Sie 
hatten plötzlich die Luſt, zu eſſen und 
zu trinken, wiedergefunden und ſpra— 
chen in heiterer Laune. Roon ſagte: 
„Der alte Gott lebt noch und wird uns 
nicht in Schande verkommen laſſen.“ 
Moltke trat jo weit aus feiner qleich- 
ailtigen Baflivität heraus, das er mit 
freudigem Blid auf die Zimmerdede 
und mit Verzicht auf feine ſonſtige Ge— 
mejlenheit in Worten mit der Hand auf 
die Brujt Schlug und fagte „Wenn ich 
da& noch erlebe, in jolhem Kriege unser 
Heer zu führen, jo mag gleich nad: 
ber die alte arlaife der Teufel holen!” 
Er war damals hinfälliger als fpäter 
und hatte Smweijel, ob er die Strapazen 
bes Feldzugs überleben werde.“ 

Und dann fetten fih die Drei hin 
und aßen mit mwahrem MWolfshunger 
ein gemaltiges Abendbrot und ftarrten 
nicht wie bhpnotifirt in’ Blaue und 
vergoffen feine Ihränen, obwohl ver 
Kriegsminiſter v. Roon zmei feiner 
Söhne in das Feld ſchickte, um einen 
nicht wieder zu ſehen. 

Bei uns vergießt ein General über— 
haupt nicht leicht Thränen. Aber der 
Prozeß von Rennes hai genugſam ge— 
zeigt, daß in anderen Ländern andere 
Sitten herrſchen. In Paris kann ein 
Antiſemitenhäuptling einen förmlichen 
Belagerungskrieg mit derStaatsgewalt 
führen, und man ſcheint in der fran— 
zöſiſchen Hauptſtadt gar nicht zu em— 
fee wie dadurch Frankreich dem 

Gelächter beider Welten preisgegeben 
wird. In Rennes können Heerführer 
Ausfagen maden, die der franzöfiichen 
Generalität den Stempel der Feigbeit 
aufdrücten. So bedauerlic) es ift, dieje 
Vorgänge nöthigen zu der Ueberzeu- 
gung, daß ranfreich reif ift für einen 
TIhprannen und daß das Land unter- 
mühlt genug ift, um fi) jedem fühnen 
Übenteurer, der bereit ift, das Volf 
brutal zu mißhandeln, mwillenlos zu 
Füßen zu legen. 


Ernährt Eure Nerven, 


wenn Ihr sie stark haben wollt. Das Blut 
ist der Ernährer und Aufrechterhalter des 

nzen Nerven - Systems. Männer und 
Fra uen, die nervös sind, sind es deshalb, 
weil ihre Nerven abgestorben sind. Wenn 
sie-ihr Blut reich und rein machen mit 
Hood’s Sarsaparilla, verschwindet ihre 
Nervösität, weil die Nerven in richtiger 
Weise versorgt werden. 


Hood’s Sarsaparilla 
‚ach u lin. Fra ist Amerikas 


Marine. 


Neben den täglich genannten Füh- 
tern der britifchen Politik darf wohl 
faum ein zeitgenöffiiher Engländer 
in fo hohem Maße ein perfünliches 
Ssntereffe beanfpruchen, mie der Er« 
bauer der britifchen Kriegämarine, 
Sir William Pair Wighi. Zu fei- 
ner Zeit dürfte ein Einzelner mit jo 
fouveräner Macht, aber auch Verant- 
mortlichfeit über die riefigen Sum- 
men für technifche Zimede Diäponirt 
haben, wie der erfte KKonftrufteur der 
englifhen Wdmiralität. Noch vor 
20 Jahren twurden in einem Jahre 
nur 1,368,607 Pfund Gterlina für 
Neubauten ausgegeben, vor 10 ab: 
ten 3,440,311 Bund Sterling, 
während diejes Jahr das Marine: 
; budaet für 9,257,603 Pfund Gter: 
fing Neutonftruttionen vorficeht. Vor 
| 40 Jahren Stand Eir William im 


| Alter von 14 Jahren bereits auf eige- 
i nen Fühen. 


Als Sohn eines armen 
ſchwer erfrantten Mannes, 
war er auf feiner Hände Mrbeit für 
feinen u sunterhalt angewiejen. 
Er trat al3 gewöhnlicher Lehrling in 
eine Schiffswerft ſeiner Vaterſtadt 
Deponport ein und verbrachte dort 
mehrere Jahre in den gewöhnlichen 
Verhältniſſen ſeines beſcheidenen 
Standes. Aber ſchon bald zeichnete 
er ſich aus, indem er bei den Gr: amen, 
zu denen Die Lehrlinge ji) freiwillig 
melden dürfen, jo bedeutende Leiltun- 
gen aufzumeiien hatte, daß ihm als- 
bald der Eintritt in die königliche 
Schiffsbauſchule gewährt wurde, wo 
er unentwegt von einer Aus zeichnung 
zur andern weiter ſchritt. So ſah 
er ſich denn ſchon im 22. Jahre als 
Vertrauensmann und * Hand des 
damaligen oberſten Konſtrukteurs be— 
ſchäftigt und auf dem beſten Wege zu 
der glaͤnzenden Karriere, die ihm jetzt 
offen ſtand, und an die er vor wenigen 
Jahren hatte kaum denken dürfen. Im 
Alter von 36 Jahren hatte er den 
Rang eines erſten Konſtrukteurs er— 
reicht und wurde von den Armſtrongs 
bewogen, den Staatsdienſt zu verlaſ— 
ſen und ihre neugeführte Abtheilung 
für Kriegsſchiffbau zu Newcaſtle zu 
organiſiren. In dieſer Stellung ver— 
blieb er von 1883 bis 1895 und hatie 
während der Zeit den Bau von Kriegs— 
ſchiffen für aller Herren Länder, Das 
runter China, Japan, Stalten und 
Spanien zu leiten. 1885, Als der aroße 
Plan zut Vermehrung der englifchen 
Marine aufgeftellt wurde, glaubte die 
englifche Regierung nicht mehr ohne bie 
Kraft Sir Williams auslommen zu 
fönnen, und in patriotifcher Gefinnung 
übernahm er, allerdings unter Ver: 
mehrung äußerer Ehrungen, aber mit 
vermindertem Einfommen, wieder eine 
jtaatliche Stellung. Er ijt es denn 
auch gemwefen, der den Aufbau der mo- 
dernen gewaltigen englifchen Marine 
bon jenem Momente an geleitet hat, 
wo ſie in gefahrdrohender Weife Hinter 
den Anforderungen der Zeit zurüdges 
blieben war. . 


damals 


Kein Mädchen⸗Ueberfluß. 


Bei vielen ſcheint ſich die Annahme 
feſtgeſetzt zu haben, daß auch in unſe— 
rem Lande in neuerer Zeit ein großer 
Ueberfluß unverheiratheter Frauens— 
perſonen vorhanden ſei. Dies iſt je— 
doch, abgeſehen von ſtreng örtlichen 
Ausnahmen — welche Ausnahmen ſich 
über keinen einzigen ganzen Stan! er⸗ 
ſtrecken — noch immer ein irrthümli— 
cher Glaube und wird ſicherlich auch 
nicht durch die nächſte Bundes-Bevölke— 
rungsaufnahme beſtätigt werden. Im 
Verhältniß zu der Zahl der Junggeſel— 
len iſt jedenfalls kein derartiger Ueber— 
fluß Gehe: im Gegentheil über: 
miegen durchweg Die Junggeſellen — 
was freilich für die Mädchen ein [chiva= 
cher Troft ift, Jo lange die Eriteren 
unggefellen bleiben. 

"Nach Allem, was ich derzeit darüber 
ermitteln läßt, gibt e8 im Ganzen in 
den Ber. © Stasten 2,200,000 mehr uns 
verheiratbele Mannsperfonen, als uns 
verbeirathete Frauenzperfonen, Die ge- 
nauen Zahlen find: 5,427,767 Yung= 
gejchen und 3,424,494 Mädchen, vom 
20. Lebensjahre an — Natür— 
lich iſt in den einzelnen Landestheilen, 
wie ſchon öfters hervorgehoben, das 
Verhältniß ein ſehr verſchiedenartiges, 
und Jungfern, die im Norden und 
Oſten nicht „unter die Haube kommen“ 
können, möchten in manchen Theilen 
des großen Weſtens ſehr begehrt ſein, 
wenn ſie dorthin verziehen ſollten. 
Aber daraus folgere man durchaus 
nicht, daß in irgend einem der nördli— 
chen und öſtlichen Staaien ein verhält— 
nißmäßiger Ueberſchuß an Mädchen 
vorhanden ſei. Dies iſt, wie geſagt, in 
leinem Staat der Union der Fall, nicht 
einmal in demjenigen, welcher als der 
Altjungfern-,Bannerſtaat“ gilt, näm— 
lich in Maſſachuſetts: Denn auch hier 
ſtehen 219,255 Mädchen über zwanzig 
Jahre 226,085 Junggeſellen gegen— 
über. Und in allen anderen nördlichen 
und öſtlichen Staaten iſt der Ueber— 
ſchuß an Junggeſellen noch bedeutend 
größer; in Vermont beträgt er gar 45 
Prozent. Aehnliches läßt ſich von den 
ſüdlichen Staaten und dem Diſtrikt 
Columbia ſagen, wo trotz des Zudran— 
ges mancher heirathsfähigen Evastöch— 
ter nach der Bundeshauptſtadt immer— 
hin ein Junggeſellen-Ueberſchuß von 


8 Prozent vorhanden iſt. 


Im Vergleih mit manchen meitli- 
chen Staaten erjcheinen freilich alle 
biefe Jungaefellen = Ueberfchuß = Pro- 
zente noch al3 unbedeutend und ein ge- 
rwiffer Ausgleih durch Ummanderung 
wird da jeberzeit will kommen geheißen. 
Aber nirgends in der Union liegt es 
an numeriſchen Mangel, wenn die 
Mädchen keine Männer finden ſollten, 
ſondern an anderen Urſachen, die ſchon 
bei ſonſtiger Gelegenheit zur Ge 
erörtert worden find. 


— Billiaed Verlangen. — Unbemit- 
telter Selbftmorbfandidat: „Sie ha- 


; | ben mich aus dem Waffer —5 — 
Waſſer 


j — Sie nn aud) über 


| zier, 


I 


Tropenkoller. 


Neben dem Dreyfus ⸗ Skandal hat 
Frankreich ſeit einigen Tagen noch ei— 
nen anderen Armeeſkandal. Derſelbe 
hat ſich am 14. Juli im franzöſiſchen 
Sudan ereignet, und die genauerenBe— 
richte darüber ſind dieſer Tage im 
franzöſiſchen Kolonialminiſterium ein— 
getroffen. 

Eine kleine franzöſiſche Expedition 
hatte ſich Verſchiedenes zu Schulden 
kommen laſſen, was nach Anſicht des 
damaligen Kabinets Dupuy unſtatt— 
haft war. Ein im Sudan ſtationirter 
Oberſt Namens Klobb nebſt einigen 


ihm unterſtellten Offizieren erhielt Be— 
fehl, die Expedition aufzuſuchen 


und 
dem diefelbe fommandirenden Dffi- 
Haupimann Boulet, das Kom: 
mando abzunehmen. Klobb machte ji) 
auf den Weg und traf jchlieglich Die 
Erpedition Voulet. 

Voulet hatte aber Lunte geraden, 
daß ihm etwas Unangenehmes bevor- 
ftehe, und ließ Klobb jagen, wenn ihm 
fein Leben lieb fei, möge er dahin zus 
rücdtehren, pon wannen er getommen. 
Klobb nahın von diefer Drohung feine 
Notiz und juchte zu der Erpeditton zu 
gelangen, um den ihm gewordenen Be— 
fehl auszuführen. Nun erwachte im 
Voulet und deifen fubordinirtenr Ka= 
meraden Hauptmann Chanoine, der 
nebenbei bemerkt ein Sohn des frühe- 
ren Kriegsiminifters General Ehanoine 
it, der Iropentoller, fie ließen ihre 
Soldaten auf den beranziehenden 
Zrupp franzöfiicher Offiziere euer 
geben, und unter diefem Feuer brad) 
Dberft Klobb töbtlich getroffen zus 
jammen, mährend fein 


blieb. 

Die Klobb'ſche Kolonne fuchte 
rauf ihr Heil in der Flucht, 
Boulet und Chanoine fetten ihr 
und ließen NRottenfeuer auf jie abge- 
ben. Das Refultat war, daß Die 
Klobb’iche Kolonne unter Führung ei= 
nes eingeborenen Unteroffiziers 


allein 
nad 


- n 


Adjutant 66 
Leutnant Meunier todt auf dem Platze finder Hair 


da⸗ 


mit | 


einem Gejammitverluft von 9 Todten 
und 6 VBermundeten einen franzditichen | 


Militärpoften in Doflo erreichte. 
Voulet und Chanoine haben fich mit 


ihrer au ingeborenen beftehenden | 


Zruppe in die Wälder zurüdgezogen, 


mo eine eilends zu ihrer Verfolgung | 


und Beitrafung abgefandte 
Truppe auf fie Jagd madht. 


arößere 


'MecVicker’s. 


So alfo fteht e3 um die vielge- 
rühmte ftraffe Disziplin im franzöfi- 
Shen Dffiziersforps im Sudan. Ein | 


Hauptmann, der Beitrafunng oder eine 
Nige zu fürchten hat, läßt einen 


Bollitreder der Strafe ihn aufzufin- 
den Jucht, falten Blutes erfchießen, ala 
ob er ein Yeind des Landes, ein Feind 
der frangzöfifchen Armee fei. Ja, aber 


er hat es in einem Unfall von Tropen= | 
toller gethan, heißt es in den Barifer | 


Milttärorganen, unter der@inwirkung 
Himatifcher Einflüffe, die feinen Ver: 
Itand getrübt und umnachtet haben. 

Voulet ift ein Burfhe Ala Dr. 
Peters, der durch jeine „Heldenthaten“ 
in Deutfh-Oftafrifa den deutfchenNta- 
men im jchwarzen Welttheil gefchändet 
bat. Allerdings bat Dr. Peters nicht 
Iropentoller plaidirt, wie e& jebt im 
alle Boulet gefchieht. 


Voulet und fein Spiehgefelle Cha- | 


im | 
Rang höher jtehenden DOffiz’er, der als ı 





noine werben gehegt werden toie wilde | 


Beitien, die man ausrotten 
den Wäldern des Sudans werden fie 
ein ruhmlofes Grab finden oder Scha- 
tale und Wüftenhunde werden fich 
ihren Leichen velektiren. 

Die Schafale aber, die in goldge- 
ftidter Uniform in Rennes die Wahr- 
beit zu jtranquliren trachten, laufen 
noch immer al3 Stolz und Zierde des 
franzöfifchen Offigiersforps herum, 


* Der Radfahrer m. Sohnfon pur: 
de geitern Abend an der 16. Str. und 
42. Upenue von zwei Poliziften der 
Larpndale Station angehalten, weil er 
es unterlaffen hatte, das Licht an fei- 
nem Rade anzuzünden. Der junge 
Mann holte das Verfäumte nach, 
ſchwang fih dann auf fein Stalrof 


und radelte, nachdem er den Beamten | © 
Schimpfworte zugerufen, mäd: | 


einige 
tig ausgreifend bon bannen. m 
nächiten Augenblid frachte fein Rad 
gegen einen Prellftein. Er ftürzte mit 
jolher Wucht zu Boden, daß er das 
GStirndein brah und außerdem To 
ſchwere Verlegungen erlitt, daß er 
möglicherweile die Sehfraft feiner Au- 
gen verlieren wird. 
— — — 


518. 45, NRew Dorf und zurüd 
via 
Baltimore und Ohio Eiſenbahn. 


Tickets zum Verkauf den 1., 2., 3. und 4. 
Zeptember, giltig für Nücfabrt bis zum 12. 
September, oder bis 30. Sept., durd Din: 
terleaung von 50 Gents. Abitecher nach 
Waſhington D. C. und Philadelphia, Pa: 
Eity-Ticket-Office, 244 Clark Str. (Grand 
Lacifie-Hotel). aua28,29,50,jew1,2.4 
a en — 


Zoded: Anzeige, 


und Bekannten die traurige Nahricht, 
igeliebter Sohn und Bruder 

John N. Schant 
im Alter von 17 Jahren, 11 Hope 
fig im Serrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt aın Montag, den 4. Septem ber, Morgens nenn 
Ubr, von Trauerhauje, 1124 Eiiton Upe., nad der 


Freunden 
daR unfer dic 


te und 1 Tag je: 


St. Thercfia Kirche und von dort nach Dem et. 
Bonifasius Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Luebke, Mary M. Luebke, 
verwittwete zu Schaut (geb. Berg), Eltern 
unebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Belannten die traurige Nachricht, 
das umiere geliebte Mutter 


Amalie Jenczewäty 


‚Im Alter von 60 Jahren und 1 Monat am freitag, 


den 1. September, „cm balb 8 Uhr, fanft int Seren 
entichlafen ift, Die Beerdigung findet fatt am 
Sonntag, den 3. September, um 1 lihr, vom 
Tranerhaufe, 1062 R. Weitern Ape., nah Mofehill. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauernden Kinder: 


Adolph, Albert, Erith, und 
fr,ia Mrd. M. Schultz. 


Todes: inzeige. 
Eourt Eintradt Ro. 235, 3.8. 7. 
Die ** Ku. Mitglieder find hiermit beuach⸗ 


richtiat. daß B 
— Koffmann, 


muß, in ı 


1 Matinees und be 


2, September ben ift. 
un Eat MENT. Piper 


—— 


Bekannten die traurige Rachticht, 
liebe Ft vau 


Darie Tauber, 
nach vierme nat! — cdwerer ſtrankheit Freitag, den 
Septer ' verichieden it. Da 
siert danke 502 Bels 


Sonntag N ttag, mo 


Waldbeim. Si © trauer nden Dinterbl een 


Sam — Gatte. 
Sofie ı Kottic, Kinder, 


Freunden un 
dak meine 


Katie Levn tter 
Soie, Fanım, Anna, Schweſtern. 
Adolf, — Brüder. 


Zodcs-tinjeige- 
Freunden umd Bekar ten. ‚wie framı ige 
das unjere inmigit geliebte atti und Mu 
—— — — 


ei 


nad lan 
„u. t 


nach ar el fa: ıd ftatt. 
Ga a Bat 
Scrmann Schneidewind, ob: E 
Hoja Ehrneidewind, Schwie gertochter. 
ulma Scneidewind, Enkelin. doſa 


Todes. meiae. 


vr ah nnı ar tan z⸗ — 
und Beke iter die ‚trau 


eber Sohn und Bru 
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ige Nachricht, 
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Zores-tneine. 

un ıD B ckanı ten Die + 
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ı Trauerbaufe 
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Carolina Shwerk, 6 atti u, 
— soo 5 Tod ter 
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Glara @itel, 
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Seitorben : driedrich Sneeuderg, 


* 
ID U 


nah Waldheim. Pattiſon ei 


mit Kutichen 
bitte zu fopiren. 


tungen 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 3 303 Larrabee Str. 


: North 186. novl,ddibie 
Alle Aufträge —R und biligfl deforgt. 


JACOB LITT, 
Lesase u. Manager. 


Das ficherite Theater der Welt. 30 Aus gänge, Jeden 
Abend und Zuuthag-Matüı ar, Sit, FOR, Ws 
Mittwoch: Y e ale tejerdirt —* nd 530e. —Sitze 
jeßt zum vitiauf tür & * untag Mb end, den 3, 
Scptember, Ivo Nacob Yirt eine toeitere jeiner bes 
rühmten Schauitellungen in Mepi idfers Theater dor: 
führt, Edwin Ardens neuesStüd: ZORAFH. 


PREIS-KECELN! 


Veranfialtet vom 


Weitjeite Turnverein, 


von Sonntag, 27. Aug., bi3 Sonntag, 17. 
Scypt. 1899, in ber Werke, te-Turnball, 0-76 
W. Chicago Ave. > Nuacin 25 Gte . Breis: 
$D; 2. Brei: 95: 3 Preis: $10; — Preis: 
Goldene Medaille und verſchi iedene andere werthvolle 
Preiſe. HerrenKegeln: Sonntag von 24 Uhr 
Nachm. und 8 12 Uhr Abends, Montag 8—12 Uhr 
Abends, Mittwoch S—12 Uhr Abends, Sonnabend 

12 UHr Aben Montag: Herrenz und Damen 
Segeln, 26ag,2,9iep 





Große Anitations-Berfammluug 


des deutichen Yandiwehr:Bereing, 
Sanftag Abend, 2. Scpt., in Shönhofen’s 
Salle, Dilwaufee und Ajhland Ave. 
Ale ebemaligen Angebörigen des deutichen Heeres 
und der Marine können beute Abend dem Berein 
unentgeltlich beitreten. 


- — * 
Achtung, Bierfaßküfer! 
Alle Mitglieder ſind erſucht, die, am Sonntag in 

No.48 2. Raudolph Sir. itattfiıdende Ber: 

ſammlung zu beſuchen, da Sachen von — — 

vorliegen. Im Auftrage der ur 
« Bablis, PR 


Ehe Kedzie Ave. und Jadifon Blvd. 


. Shoot the Chutes . 


Difen jeden Tag von 2—11 Ub»s. 


Tie populärfte umd a Unterhaltung im 
frischer Yuft der Welt. Der Beſuch dieſer Saiſon 
größer als je zuvor, Erſte Klaſſe Vaudeville. 
ıd3, und viele Attraktionen am 
lat 2ip—Imo 

Eintritt — 10 Gents. 


Bekanntmachung. 


Zike für Die bevorftehenden Feſttage im Tempel 
„Anſhe Emeth“, 349 8: dowia Straße, können ge— 
ſichert werden nächſten Sonntag, den 3. September, 
im le, von * 3 12 Vormittags und von 
24 lhr Nachmittags. 


2bis 85 Mi 


TIVOLI CARTEN! 


149.151 OST NORTE AVE. 
Sanmftag, den 2., Sonntag, din 3. Septbr.: 
eues Arogr au um! — YWUujtreten des belichten 

c 13, Youis, Iref’l, Bro: 

ana, Die feiche und munz 

18 ı Youis, Duettiiten. — 

Keu, ertra: Ko — Szenen, aufseführt von Ko— 

miter Gunde und Frl. Norman.—& mile, deut 
scher Gejangs: und Charakter-Komiker. 


—J AL THALER, Prop. 


tere Sor ıbrette. 


‚Große Eröffuung der Sonufags- Konzerte, 


„ Hulzapfels Wiener Bierhalle 
230 Clybourn Av,, Ede Ordard Str, 
am Sonntag, >». # NEE EN 1399. 
Auftreten der ubzeite Peppi 
Mahler, ſowie a "Er jangs-Komifers 
Mes Er unT juht won Mal, Yagib.) 
3 fadet freundlichſt ein B. Moizapfel. 


— Pavillion I 


Ronzerte täglih.— Sonntaad Batinee. 


SCHUETZEN-LISTL 
1556, 1858 und 1860 N. Halſted Str,. 
N-D.:Ece Bronmpton Ave. W. Schelle, Eigenth. 


—J 
— 


ERACE & HALSTED ST5. 4 


Sismarck Jarden Dr heile, 


3 WE BUNGE, Direnton. 


Erater:Borflelung 


jeden Abend» und Gountag 
Nachmittag, iu 
ee GARTEN. 
Rord Klarf Etr. 1 Bot nördlich vom Ferris Wheel 
Reue Beicuihait jede Bone. a 


Chicago MUSICAL COLLEGE 
De. 5. Ziegield, Brüfident. 
Ünerfannt die vorzüglichfte Schule f. Muftfunterricht, 


Eofege Gebäude, 202 Mihigan Bouf. 
ſik Dramauiſche Schule, 
34. Saiſon beginnt am 11. September. 


Das ganze ”. ide ausjh..chlih von Diejem Yms 
Bortragkunit, 
Katalog frei per Bolt sorienpt- 
a, FZu>sang 


fitut eingesionmmmen 
re praden. 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


Sbeater 

8.— Becauje She Loved Him So.“ 
Dpera House Arizona“, 
bia— Dear Old Charley“. 
ers.— hotel Zopiy Turoy“, 
ton.—,Tbe Tornado“, 
—„Goontormn 400”. 

be Mifiouri Girl«, 
— The World“. 
orthbern.—A Breah of Promije, 
bra—,Unce Seth Hastins«“, 
0D OperaHouje—Laudevike, 
etet.—Vauderville, 


Konzerte 


iSmard - Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag Vormittag und Abends Konzerte. 


—ñ— — — — 


Ein Rieſenkopf. 
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- Den größten Kopf der Welt zu be- 
ben, ift einem Wanne beichieden, der 
Freuli von dem Bellevue-Hofpital in 
E Areıy York ausquartiert und nad) dem 
F fädiiggen Krantenhauje auf der Blad- 
Fe wellseisnjelgeichafit wurde. DerMann 
iii 80 Zahre alt und beit Sames Me- 

Kult, Er wurde von jeiner Schweiter 
nach dem Bellevue-Hoſpital gebracht, 
komnte dort aber nicht behalten werden, 
weil er unter den übrigen Kranken eine 
geradezu gefährliche Aufregung veran— 
lahte. Der Kopf dieſes wunderlichen 
Virafenlindes mißt im Umfange ges 
kat 514 Sol oder über 5/4 Meter, 
während der Ropfumfarg des normas 
len Mannes durchſchnittlich nur 22 
Boll oder 55 Zentimeter beträgt. Um 
den merkwürdigen Eindruck des Natur— 
wunders zu erhöhen, iſt Menut ein 
Zwerg, der nur 4 Fuß und 1Zoll groß 
iſt. Der Umfang ſeines Kopfes iſt alſo 
um zmeimal gröker als jeine ganze 
Körperhöbe. Bon der Eruft an tft der 
Körper in geradezu riefenhafter Weile 
entwickelt, ſo daß die Schulterbreite und 
der Bruſtumfang größer iſt als beiJeff— 
ries, dem Champion der Fauſtkäm— 
pfer. Dagegen ſind ſeine Beine außer⸗ 
ordentlich kurz und ſehr dünn. Man 
kann ſich von dieſer Mißgeburt kaum 
eine Vorſtellung machen. Der unglück⸗ 
liche Menſch wurde zunächſt in derjeni= 
gen Abtheilung untergebracht, wo ſich 
die Patienten, die an gewöhnlichen 
Krankheiten leiden, aufhalten. Wäh— 
rend des Tages verhielt ſich Menut im— 
mer ganz ruhig, aber in den ſpäten 
Nachtfſtunden ſtahl er ſich von ſeinem 
Lager fort und wanderte umher. Ge— 
wöhnlich ging er dann zu irgend einem 
Kranten und weckte dieſen auf, indem 
er ihn an den Fingerſpitzen oder an den 
Zehen kitzelte: erwachte der Kranke, ſo 
ſagte der wunderliche Menſch zu ihm: 
ZDu kannſt mich erlöſen!“ und dann 
ſchlich er wieder zu ſeinem Bett zurück. 
Man wird nichts Unnatürliches darin 
finden, daß verſchiedene Patienten in— 
folge ſolcher nächtlicher Beſuche ge— 
radezu in hyſteriſche Anfälle verfielen. 


Zelet die „Honntagpoitt“ 
—t —— —— 


Lokalbericht. 


Zur letzten Ruhe gebettet. 


Die ſterblichen Ueberreſte des alten 
Anſiedlers Joſef Berg wurden geſtern 
vom Trauerhauſe No. 1006 Warren 
Abe. aus nach dem Friedhof zu Roſe 
Hill geleitet und daſelbſt zur ewigen 
Ruhe gebettet. Die Herren F. A. Schal⸗ 
ler, C. J. Sauter, John Sauter, Joſef 
Saͤuter, Chas. F. Berg und Louis 
Oswald waren die Bahrtuchträger. Der 
Verſtorbene war ſchon im Jahre 1834 
aus Rheinbayern nach Chicago ge— 
kommen und hier lange Jahre hin— 
durch ein Nachbar und intimer Freund 
von Alexander Beaubien geweſen, der 
als erſtes weißes Kind inChicago gebo⸗ 
ren wurde. Joſef Berg war Sattler von 
Beruf und iſt als ſolcher hier ein Men⸗ 
ſchenalter hindurch erfolgreich thätig 


geweſen. 
— 


Alle, melde ihren Rheumatismus Toszumerden 
wünjchen, follten eine Flajhe Eimer & Umends Res 
sept Nr. 2851 probiren, Bale & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Waihington Str., Agenten. 


— — — 
Am hellen Tage beraubt. 


Charles Bafayik, ein No. 142 W. 
14. Str. mohnhafter Tröbler, murbe 
geitern Nachmittag um 3 Uhr in dem 
Gähchen unmittelbar weitlich von Wals 
lace Str., zwifchen der 67. und 68, 
Str., von einem farbigen Banditen 
überfallen. Der Stroh flug den 
Mann mit dem Kolben eines Revolvers 
übgz den Kopf, fo daß er beſinnungs⸗ 
108 zu Boden fiel, und nahm dann jei= 

- nem Opfer die Baarjchaft in Höhe von 
$8 ab. Der Beraubte hat ber Polizei 
eine gute Bejchreibung von dem NRäus 
ber gegeben. 


* „I. & 3.”, der neue Kaffee von 
der Thompfon & Taylor Spice Eo, 
eingeführt, ift jo gut wie der Auf ver 
Firma — ber beite. 


Verzweifelte am Daſein. 


Im Inter Ocean“ Hotel hat 
geſtern Abend der No. 334 Sedgwick 
Sir. wohnhaft geweſene Verſicherungs⸗ 
Agent H. Haſſe ſeinem Leben ein Ende 
gemacht, indem er Leuchtgas einathme⸗ 
te. Der Umjtand, daß er mit feinem 
jehr tärglichen Verdienft feine Familie 
nicht ernähren tonnte, joll den 34jäh- 
rigen Mann in den Tod getrieben ha= 
ben; Hafle hinterläßt außer der Witte 
brei Kinder, von denen da3 ältejte erjt 
5 Jahre alt ift und Dad jüngfte nur 
zehn Monate zählt. 


— — /— — — 


San. 910.45 
more und Obio-Cifenbahn, am 1., 2., 3. und 


k tember. Zelephon: Harrifon 1051. 
4. Sep ph Harriſ Zn 


‚* Unter ber Anklage, minderjähris 

e Mädchen zu unfittlichen den in 
einer Schantwirthichaft, No. 1214 
MWabajh Ave., beherbergt zu haben, ift 
. Chas. Chamberlain von Richter Mar- 
tin unter $200 Vürgjchaft den Groß: 
überantmwortet worben, _ 


oltmar, bisher Privat-Dos | 


Een 


— — — — — 


Der Unterſchlaguug bezichtigt. 


Im Drexel-Kafé, an Cottage Grove 
Ave. und 39. Str., wo er in Geſell⸗ 
ſchaft mehrerer Freunde dasAbendeſſen 
einnahm, wurde geſtern C. J. Dunlap, 
Sekretär der „Stockmen's Building 
Loan and Savings Union“, deren Bu— 
reau ſich No. 4166 Halſted Str. befin— 
det, unter ber Antlage $4500 unter- 
ſchlagen zu haben, verhaftet und in der 
Central Station hinter Schloß und 
Riegel gebracht. Ein Bruder des Arre- 
ftanten fuchte bald darauf beffen Frei- 
laflung zu erwirken, indem er Jich er- 
bot, Bürgjehaft in’Höhe von $10,000 
zu ftellen, er wurde aber abichlägig 
befchieden. Dunlap hat angeblich jeine 
Schuld eingeftanden und mitgetheilt, 
daß er das Geld in Kleinen Beträgen 
während der Ießten drei Jahre an ich 
genommen habe. Als fürzlich ein yehl- 
betrag in der Kaffe entdeckt wurde, Tie- 
hen die Direktoren durch Sachverſtän— 
gige die Bücher prüfen. Auf Grund des 
Ergebniffeg ermirkte geitern John 
Clay, Ir., von der Firma Clay, Ro- 
binfon & Co., welcherMitglied des ge= 
nannten Bau-Bereins ift, gegenDunlap 
vor Polizeirichter Richardſon einen 
Haftbefehl wegen Unterſchlagung. Der 
Beſchuldigte iſt 2z7 Jahre alt und 
wohnt mit ſeiner Familie im Hauſe 
No. 4356 Forreſtville Ave. 

=—"7"19 +09 — 
Nur ein Mittel! 


Xn unferem Körper fieht e8 ähnlich aus, 
den unterirdiichen Gingeweiden der Städte, Uecberall 
hin verzweigt fich ein verworrene® Ncg von Kanälen 
und Möhren, von denen die einen unentbehrliche 
Nabruna, Wafler reip. Eäfte, zuführen, die ans 
deren die aittigen Abtalfitoffe wenleiten. Wehe, wenn 
eine Xeritopfung eintritt, jo dab fih der Anhalt bei: 
der ESpiteme miiht. Die ganze Stadt, der ganze 
Körper wäre bald vergiftet. Sorget aljo für Ablei- 
tuna der Abfellitoffe im Körper! Verhütet Vers 
ftopfung, Vergiftung des Körpers! Und benußt dazu 
feine ätenden Säuren, sondern allein das einzig 
wirfjame, rein bvegetabiliihe Mittel, Die berühmten 
St. Bernard Fräuterpillen. didoja 


_—1—— 
Die Waffer-Rutihbahn. 


„Shooting the Chutes“ ift der Name 
für eines der volfsthümlichiten Ver— 
gnügungs-EtabliffementS der Stadt. 
Daflelbe ift an Kedzie Ave. und Yad- 
fon Boulevard gelegen und täglihNad}- 
mittags und Abends fürBejucher geöff- 
net. Die Haupattraftion bildet Die 
Rutſchbahn. Pfeilgeſchwind, aber voll— 
fommen gejahrlos, faufen die kaſten— 
fürmig gebauten Waagen die treppenför- 
mig erbaute jchiefe Ebene hinab auf 
den MWafferfpiegel und werden aladann 


| mit ihren fröhlichen Injaffen von er— 


fahrenen Leitern wieder an’3 Ufer.diri- 
girt. Die Baubeville-Theaterporftel- 
lungen, meide im Shooting the 
Ehutes’-Barte geboten werden, gehören 
zu den beiten ihrer Art. Dabei ift der 
Eintrittspreis ein jehr mäßiger; be= 
trägt er doch nur 10 Cents für die Per- 


fon. 
—— ———— — 
Serper’s Ferry 
ift einer der berühmteften Orte gejchichtli= 
hen und fzeniichen Intereſſes unſeres 
Xandes. Alle Züge der Baltimore und 
Ohio-Bahn fahren da durch). 1,2,3,4jp 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Mann, der fähig ift, die Vormann= 
Stelle in einem Koblen-, Holz: und Futter-Gejchäft 
zu übernehmen. Zu erfragen im Sleider:Laden 1123 
Milwaukee Ave. ſamo 


Verlangt: Junge um Pferd und Buggy zu bes 
forgen und in Fabrit zu helfen. 640 Larrabee 
—* ſmo 


Verlangt: Holzbildhauer. Fiſcher & Diener, 516 
Elvbourn Ave. 


Verlangt: Ein Älterer Mann, im Mil Depot zu 
arbeiten. 651 W. 4. Str. 


Verlangt: 5 gute StrangsArbeiter in Färberei. 
BVhoenir Steam Dye Houje, 1115—17 Monroe Str., 
nahe Milwauie & St. PB. NR N. 


Berlangt: Eine zweite Hand an Brot. $9_ und 
Board. 361 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als letzte Hand an 
Brot. 279 Grand Moe, 


Berlangt: Cabinetmater. Prunswid Balle Collien: 
der Go., Sedgwid und Superior Str. 


Berlangt: Ein Bäder, an Brot und Rolls zu hels 
fen. 127 Willow Etr. 


Berlangt: Eine dritte Hand Brotbäder. 40 Gly- 
bourn Abe. 


Verlangt: Stetiger lediger Mann bei Pferden und 
für leichte Arbeit. 310 und Board. 484 15. Etr., 
nahe Loomis Str. 


Verlangt: Ein Yunge an Brot. Dritte Hand. — 
Wells Str, 


Verlangt: Wurftmacer, Norddeuticher. Eingewans 
derter vorgezogen. 3717. Kermitage Ave. fajon 


Verlangt: Gin guter Vorbügler an Hojen. 893 N. 
Mood Str. 


Berlangt: 10 Männer im Eis haus zu arbeiten. 
W. 18. Str. 


Nerlangt: Aunger Mann für allgemeine Arbeit in 
Upotbete. 746 31. Str. 


Berlangt: Wagenmader. 57 €. Vebfter Ave. 


Verlangt: Starker Aunge, $3 per Wode; beftäns 
Dige Arbeit. 756 Lincoln de. 


Verlangt: Zweite Hand an Gates. 680 N. Aſh⸗ 


land ve. 


Berlangt: Ein guter Bladjmithhelfer; muß aud 
aus dem Feuer ſchmieden können; ſtetige Arbeit. 
1206 R. Halſted Str. 

Berlangt: Erfter Klafie Cate-Bäder; muß erfahren 
fein. 5145 Garpenter Str, 


Berlanat: mei Korbmader geübt an Rohrkörben. 
M. x. Pillmann, 81 Illinois Er. if 


Verlangt: Ein alter Mann, polnisch oder deutich, 
ür Hausarbeit. $13 per Monat und Board, ohne 
— 80 W. Fulleton Str., nahe N. Robey 

tr. 


Verlangt: Junger Buther. Muß polnisch fprechen. 
984 N. Er Ude, * Bas ſamodi 


_Verlangt: Blaaſmith. 700 Urmitage Cpe. 


Verlangt: Zwei anftändige Männer Für Porters 
Arbeit; welde die draußen gedient haben werben 
vorgezogen. Nachzufragen 55 Michigan Ape. Io 


Gefuht: Aunge an Pendler Wagen zu helfen. 184 
Mohant Str. 


Verlangt: 5 gute Tijchler. Guter Lohn und ftetige 
Unftellung. für gute Leute. Nachaufragen Hotel Bree- 
dort, Sonntag und Montag Vormittags. x. 8. 
Hartung. frjafon 


Derlangt: 2 brave fleibige Jungen im Bottling 
Dept., jofort. Standard Brauerei, 12. Str. und 
Campbell Uve. frfafon 


Verlangt: Gin tüchtiger Dirigent für neugegrüns 
deten Gejangverein, 30 Meilen von Chicago. Bitte 
um Undabe der Bedingungen. Matt. Feltes, Setr., 
Weit Chicago Männerdor, Weit Chicago, JU. fia 


Berlangt: Yunger lediger Buther; muß gut Shop 
tenden können und Empfehlungen haben. 298 Weit 
North Ave. fi 


Berlangt: Mann an Sofen zu bügeln. 
bourn Ave. 


Berlangt: Ein verbeiratbeter Teamfter mit guten 
Empfehlungen, für ein Meblgeihäft, dauernde Be: 
ſchaftig ung. Zu erfragen: 105 W. Ranbolph Se 


474 Ely: 
fſa 


Verlangt: Mann für rbeit, beim Monat 
oder beim weh: 14 Meilen von Chicago. vr 
a 


auftragen: Fifth Ave. Baſement. 
Verlangt: Maunn für Hausarbeit. 126 S. Clinton 
Str. —— dfrja 


— Vewandte — ſtetige Urbeit 


— 


» arbeit. 617 


„Abendpoft“, Chicano, Samitag, den 2. September 1899. 


Berlangt: Männer nnd naben, 
MWnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gute Nugmweber. Vorzujprehen Sonns 
tag Vlorgen von 8-12. 1193 W. Van Buren Str. 


Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter für Jowa, 
Minneſota, Wisconſin und Michigan; Lohn 82. — 
Leute für Sägemüble, Farmarbeiter und Xeute für 
Gijen-Minen. Freie Fahrt in Roß’ Labor Agen— 
tur, 33 Market Str. 2jp, im 


Verlangt: Porter; Deuter. Zu erfragen 242 
Sherman Str. 


Verlangt: Reinliher Saloon: Porter; einer der am 
Tiih aufwarten fann. %. 913 Ubendpoft. 


Verlangt: Starker junger Mann für Stochroom. — 
J. M. & B. Weil, Elſton Ave. und Rockwell Str. 


Verlangt: Junge an Cakes. Guter Sohn. Gutes 
Heim. 588 Blue Island Ave, John Nagel. 

Verlangt: Erfter Klajfe Brotbäder. 4256 Cottage 
Grove Une. 

Verlangt: Junge zum Strippen. 738 W. LakeStr., 
Ede Wood Str. 


Verlangt Tüchtiger Belz-Zufgneider. 2.©. Berry, 
147 State Str, 

Verlangt: Gin guter Schmied an Wagenarbeit. — 
241 Fulton Str, I 
BEER: Päder an Brot und Gates. 49 N. Elart 
Str. . 
 Berlangt: Päder, dritte Hand an Brot, ſowie 
Gate-Bäder, um jelbititändig zu arbeiten. 1335. W. 
Kate Str. y jalon 


Berlangt: Junger Mann, der nit Pferden umzus 
geben verjtebt. 1636, 51. Str., Ede Juftine Str. 


Verlangt: Gin guter Mann, um 4 Pferde zu bes 
forgen. 167 31. Str., Bäderei. 











Verlangt: Junge, um die Apotheferei zu erlernen, 
15 Nabre alt. Vorzujpredhen Sonntag. 4öl Yarra- 
bee Str. 


Berlangt: Sofort, ein guter Lunch-Koch im Sas 
loon bei Charles Wesley, Gde Desplains und 
Monroe Str. 

Verlangt: Zuverläffige erite Hand Brotbäder; jtes 


tiger Plag. 2347 ©. Canal Str. SA 
* — 


Verlangt? Guter Lunch-Koch. No. 111 S. Des⸗ 
plaines Str., Saloon. 


_ Berlangt: Xrbeiter in Gärtnerei, verheirathete 
Leute vorgezogen. Wohnungen find am Plage. — 
Gärtnerei Pelmont und WMejtern Ude. fio 


Verlangt: Porter, der auh am Tiih aufwarten 
tfann. 8 €. Madijon Str,, Bajement. 








Berlangt: Männer und frauen. 
(Anzeigen unter dDiefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Männer an Mafchinen, und PBaifters, 
auch Mädchen zum Lernen, 234 WellingtonStr., nahe 
Ginbourn Ave. 


Stellungen fuhens Piänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 
Gejuht: PBrotbäder juht Stelle als erite oder 
zweite Hand. Wdrejle: 2%. 912 Ubendpoft. 


Gefuht: Friih eingewanderter Päder wünjcht Ars 
beit. Adr.: E. Famja, Whiting, Ind. ſamodi 

Geſucht: Deutſcher, in mittleren Jahren, ledig, 
ſpricht kein Engliſch, ehrlich, ſauber und gewiſſen— 
haft, in allen Hausarbeiten gründlich erfahren, zu— 
letzt im Saloon, ſucht irgend welche feſte Stellung 
bei guten Leuten. Adr.: H. 688 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein gewandter Deutſch-Amerikaner, 2B, 
ſucht irgend welche Arbeit; Geſchäftserfahrung. — 
Syricht Engliſch und Deutſch geläufig. Adr.: 
845 Abendpoſt. 

Geſucht: Gärtner wünſcht Stelle auch mit Haus— 
arbeit. Hoffman, 2561 Leo Str. 30a0 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 
Verlangt: Garnirerinnen für ſeidene 
Clark Str., Zimmer 16. 


Hüte, 18 


Veriangt: 20 Majchinenmädden an Knabenröden. 
Dampftreft. Stetige Arbeit. Höchiter Lohn. Wöchent: 
lich bezahlt. ROS N. Yincoln Str., nahe North Ave, 


Verlangt: 2% Mafhinenmädden an Roden. Stetige 
Arbeit. Höchfter Xohn. Jede Woche bezahlt. Mo$, 808 
N. Lincoln Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen im Dyehaus. 1695 N. 
Clart Str. 

Verlangt: Eine Schneiderin. 473 N. Clark Str. 

Berlangt: Büglerin in Färberei. 385 W. Chicago 
Ave. ſaſo 


Verlangt: Sunge® Mädchen in Büderei zu belfen. 
1302 W. Ban Buren Str. 
Berlangt: Gutes Mädchen Bäderei zu tenden. — 
6120 Morgan Str. fi 
Verlangt: Mädchen im allgemeinen Store zu ats 
beiten; guter Lohn für gutes Mädchen das willig 
ift zum arbeiten. 5152 Haljted Str. 














Rerlangt: Gutes erſtes und zieites Maſchinen 
mäbdchen an guten Röcken. Guter Lohn. 708 S. Hal— 
ſted Str., hinten. 


Verlangt: 2 Lehrmädchen. 1117 ilwaukee Ave., 
im Millinery Store. 


Geſucht: Verdbeiratheter Mann ſucht Stelle als Ja— 
nitor. 39 Home Str., Flat B. 


Verlangt: Mädchen an Cloals. 
W. Ohio Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Finiſhers und Preſ— 
ſers an Kniehoſen. 210 Belmont Ave. fſa 





Dampfkraft. — 35 
fſaſon 





Verelangt: Mehrere Handmäbden an Röden. 517 
N. Wincheſter Ave. fraſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 Cly— 
bourn Ave. frſa 


Verlangt: Mehrere Damen mit guten Singſtim— 
men, auch welche die nicht ausgebildet ſind. 31 Bur— 
ling Str., Norpjeite, frja 


Berlangt: Mädden, an Power-Nähmaſchinen zu 
arbeiten. Müſſen erfahren ſein. 24 Market Str. 
3lag, Iw 


Sausarbetı. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Kleis 
ner Familie. 1805 N. Wihland Uve., 2. Flat. 


J Verlangt; Jungdes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
in fehr Kleiner Yamilie. Näheres Vormittags oder 
Ubends in 1511 Wolfram Str. 


Verlangt: Starkes, erfahrenes Mädchen für alle 
Hausarbeit; nur ein gutes braucht vorzujprechen. 
49 N. Clark Str., Reſtaurant. 

Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für allgemeine 
Arbeit; kleine Familie. 4834 Evans Ave., ein 
Block weſtlich von Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Hausar⸗ 
beit; kleine Familie. 546 Burling Str., nahe Fuls 
lerton und Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
5639 Aſhland Ade.n, im Store, 


en 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 49 Elaine Pl., 
nahe Halſted und Cornelia Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſches Mädchen für ko— 
chen und allgemeine Hausarbeit. GC, N. Stros, 26 
Br Court, 1 Blod öftlih von Klart und Diver: 
ey Str. 


— — — — — 
Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 748 81. Str. 


Verlangt: Zuverlaffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 136 Se— 
minarh Ude, 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren f. leichte Haus 
arbeit. 200 E. North Ane. er i — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 73 Ors 
&Kuard Str. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit in Heiner 
ungariiher Familie. Niht viel zu thun. Kleiner 
— Muß englifch jprechen. 134 Powell Upe., Top 

at. 


Verlangt: l5jähriges Mädchen zur Aushilfe. Eis 
tan, 739 Sedamid Eti, 


Berlangt: Mädchen bei zwei Leuten, Mädchen für 
leidgte Arbeit, 33.00. Süpjeite. Köchin für Boardings 
haus. Stellen frei. 498 N. Clark Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Übe., 2. Flat. 

Berlingt: Kindermädden. 71 W. Divifion Str. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Arbeit, 
—— mit Kindern umzugehen verftebt. 339 Wells 
tr. 


Verlangt: Ein nettes jauberes Mädchen, muß et= 
was dom Kochen verftehen. Kleine Familie. Guter 
Lohn und gutes Heim für die richtige Perjon. 839 N. 
Clarf Str., 1. Flat. 


Berlangt: Haushälterin bei einzelnem Herrn. 
$4. Keine Mäiche. 47TI N. Elart Str., Runge. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ei Familie, Guter Kohn. 3614 Late Ave,, drit⸗ 
tes at. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädche für gewöhn— 
liche Hausarbeit. Lohn 83.50. Excelſior Park, Irving 
Bart Boulevard und Elſton Ape. famo 


Verlangt: Biele Mädchen für Haus: und Küchens 
arbeit. $4 und $5. — HIN. Elark Str., Runge. 
dag, mifamo, Im 


DVerlangt: Alleinftebende Frau oder Mädchen in 
Heinem Haushalt und für ein 10 Monate altes 
Kind; fogleih; gutes Heim; bairijche Familie. 
Näheres 213 S. State Str., 1. Stod, bei Mad. 
Beh. frja 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mub kochen können. Kleine Familie. Lohn 4. — 


Nahzufragen 661 Walnut Str. Weitjeite, nahe Sas 
eranıento ne. friamo 


Verlangt: Mädden für Teichte zweite Arbeit. 35 
Zane Vlace. euer feia 














Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Ave. und Pauline & 


Jadjon Moulebars, ymilden Wiblanb 
Re 4 fims. 


* 
Berlangt: Frauen und Mädhen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
nee ie ei en. ei. Sierra 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit bei zwei Leuten. 685 Ogden Ape., Dr. 2. 
€. Borland. jajo 


ae. ee 

Qerlangt: Gute Köchin, muß mit bei der Wäſche 
beifen. Guter Lohn. Nachzufragen Sonnteg Morz 
gen. 4907 Grand Boulevard. 


en 2 2. eo en 

Verlangt: Zuverläffiges, volltommen kompetentes 
Mädchen zum Kochen und einige leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie; guter Lohn. Keine Wäfche. Bu 
erfragen: jofort, 1515 Wesley Ave., Ede Grove Str., 
Evanfton. 


Verlangt: 
Huron Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 8. — 1495 W. Mon: 
toe Str., 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie, zur Stüge 
der Hausfrau. 3624 Vernon Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Frau für zwei Tage jede Woche. 3013 
Prairie Ave, ® 

Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren, 
ohne Kinder. 882 W, 13. Str., W. Treptow. 


Köchin für Buſineß-Lunch. 84 Oſt 





Verlangt: Eine gute Ködin: ebenfalls ein lom= 
petentes 2108 Mädchen. 3360 Calumet Ave. 


Gin tüihtiges Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2905 Archer Ave., Top Floor, Phil. Flohr. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 985 
Armitage Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in den bes 
ften Familien. Lohn $5 und $6. 580 N. Clark Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Meinen 
Familie, Xohn 83.50 bis $4.50, und 25 Mädchen 
für leichte Hausarbeit, Lohn 2 und $. 586 N. 
Clark Str. 

Verlangt: 10 Mädchen für zweite Arbeit in Pris 
bat Familie, Yohn $4 und $5, und 10 Ködinnen mit 
und ohne Wäjche, Lohn $5 und %. 586 N. Clark 
Etr. 

Verlangt: 2 _erite Klaffe Köhinnen in Privat: yas 
milie, Kohn $. 586 N. Clart Str. 

Xerlangt: Ein Mädchen für leichte zweite Arbeit, 
und ein Kind zu beauffihtigen. Yon 8. 586 R. 
Clark Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; muß waſchen und bügeln können. 3722 Foreſt 
Ave., heute Abend oder morgen Vormittag. 


Verlangt: Mädchen für allgemejne Hausarbeit, 6 
Noom Flat; Lohn 3.50. 580 Laſäalle Ave., Flat C. 











Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1821 Oakdale Ave., 2. 
Flat. aſon 


Verlangt: Wordentliche Mädchen für Küchen-Urs 
beit. 30-33 State Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 453 W. 
Divifion Str., oben. . 
Verlangt: Eine qute Köchin und zweites Mädchen. 
Aucd Kindermädcen. 1932 Yarry Ave. na 
Verlangt: Junges Mädchen, um auf 2 Kinder auf: 
zupafien. 1324 Wolfram Str., 3. Flat. fia 


erlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit, — 
216 E. Worth Ave, frſa 








Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen als Haus— 
hälterin; kann auch ein Kind mitbringen. Nachzu⸗ 
fragen Freitag und Samitag Abend 6—8 Uhr oder 
den ganzen Sonntag. 1725 — 4. Str., Hinterhaus. 

fria 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, um tag$- 
Über auf ein Zjähriges Kind Acht zu geben. — 1449 
Dening Place, 3. Flat. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Drei in der Familie. 22Warrten Avenue. dfſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
756 Carroll Ave., nahe Robey Str. dfia 





Verlangt: Mädchen, engliich fprechend,. für allges 
meine Arbeit und Kochen. Halten Kindermädchen und 
Waihfrau. Empfehlungen, 3414 Vernon Ave. 

Bauglm 


Verlangt: Mädchen für Yoardinghaus. Nachzufra: 
gen jofort, 2533 Cottage Grove ve. dofſmo 


Achtung! Das größte erfte deutjch = amerikanische 
weibliche VermittlungssAnftitut berindet fich jegt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläke und gute Mädchen prompt beforgt. Xefephone 
North 455. 803, *Kfon 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite WUrbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für bejlere Pläge in den fein 
ften Familien an der Südfeite, bei hohem Lohn. — 
Mib Helms, 2125 — 22. Eir. und Andiana - — 
502 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſ(UVnzeigen unter dieſer Rubeid. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine gebildete junge Dame ſucht Stel— 
lung in der Office eines Arztes oder Dentiſten. 
Offerten L. X. 46, Abendpoſt erbeten. fſſon 


Geſucht: Eine Schneiderin aus Wien, ganz kurze 
Zeit hier, empfiehlt ſich für Herbſt- und Winter— 
Garderobe in und außer dem Hauſe. 443 Sedgwick 
Str., »vootographiſches Atelier. io 


Geſucht: Eine ehrliche Frau fuht Stelle als Kran 
fenpflegerin oder KHaushälterin. 2950 Butler Str., 
oben, binten. 

Geſucht: Fleißige Frau wünſcht Plätze zum Wa⸗ 
ſchen und Reinmachen. Adr. X. 910 Abendpoft. 





Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle; 
waſchen, kochen, bügeln; bei kleiner Familie 
Kinder. Adr.: Z. 849 Abendpoſt. 

Geſucht: Die beſten Haushälterinnen ſind ſtets zu 
finden bei W. Feller. 586 N. Clark Str. 


Gefucht: Eine altliche Frau mit Erfahrung fucht 
Stelle zum Gejhirrwaichen oder Hausarbeit. 1295 
N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Ein anſtandiges Madchen fucht Sielle als 
Haushälterin; nur_anftändige Offerten werden be— 
rüdfichtigt. 1306 Diverfey Blpd. 


"Gefuht: Frau wünfcht Wäihe in’3 Haus zu neh: 
men. 857 Boswortb Wpe., oben, hinten, fmpdi 
Geſucht Wäſche und Bügelarbeit in’8 Haus gejudt. 
1429 N. Marſhfield Ave. 
Geſucht: Wäſche nach Hauſe zu nehmen. 164 Mo— 
bawt Str. 


WGeſucht. Alle infte hende Wittwe ſucht Stellung. — 
904 Wolfram Str. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3u verfaufen: Gutes Pferd, billig. 605 W. Chi: 


cago Ave. 


Zu verfaufen: Sehr gute Pferde und ein guter 
Tony; billig. 668 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Guter Erprekiwagen, $18. 
bawf Str. 


134 Mos 


Bu verfaufen: Frifpmeltende Ziege. 1828 Weit 


Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Weinprefle, Ggprebs und Top-Was 
gen. 111 E. North pe. 

Zu_faufen gefudht: @uter offener Top mit Bor, 
für Grocerpiwagen. Shidt Mab und Preis. 80 W. 
Fullerton Ave. 


Zu aufen geſucht: Ein Lunchwagen. Muß gut u. 
billig ſein. Joſeph Tlautel, 3311 Hamilton Ave. 
*10 lauft Kohlenwagen, feines Pferd, zweiſitziges 


Bugapd, billig. 752 Elybourn Ave. 


Bu verkaufen: 2 St. Bernhardiner. 234 Wellings 
ton Str. 


Zu verfaufen: Spottbiliig, neuer Bäderwagen. — 
Ujeman, 2938 State Str., 2 Treppen. 





Pianos, mufitalifhe Zuitrumente. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrıt, 2 Gents das or: ı 


$25_taufen ein Rojenholz Piano; $5 monatlich. 
317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 30ag,im 


$90.00 baar kaufen ein feines großes Chriftie Ups 
tight Piano, Stuhl und Dede. 682 Wells Str. 
30ag,im 


Zu berfaufen: Upright Piano und Orgel; Verän- 
derungs halber jpottbilig, 337 N. Waihtenam 
Ude. 23ag,2w 


Schönes gebrauchtes Steintway Upright in tadels 
loſein Zuftande, 8300; großes, bübiches gebrauchtes 
Mahagoni Ehbaje Upright, 175; große8 Mahagoni 
Waibburn Upright, wenig gebraucht, $165; Lvon 
Upright, 85. Lyon & Healy, Wabaih Ave. und 
UAdams Str. u 


Bichcles, Nähmafdinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 2 Gents das Wort.) 


gu verkaufen: 
meqzugsbalber jehr billig. 
nabe Fullerton Ave, 


Die befte Auswahl von Nähmahinen auf der 
Weitieite. Neue Maihinen ton $10 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Mafhinen von $5 aufwärts. — 

eftfeite = Office von Standard =» Nähmajhinen, 

ug. Speidel, 178 W. Van Buren Str, 5 Thiren 
öftlih von Kalfted,. Abends offen. zjt® 


Ihr könnt alle Arten Nähmaihinen kaufen zu 
Wbolefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer 810, Higb Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Gprecht vor, ehe Abr kauft. 3mz* 


Eine faft neue Singer-Mafhine, 
1233 N. Alhland Upe,, 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schmal, {zbettftelle mit Spring, 
u. 12 Dee et 

Zu verfaufen: Barlor Suite, Bool-Caje, billig, al= 
les neu. 140 Dayton Str, 
EEE EB 03 _ ut en 

Zu verkaufen: Haushaltungs:Sahen von 6 Sims 
mern, einzeln. 109 N, Ciarf Str., 1. Floor. 

faufen geſucht: ter Kochpofen. Schmidt, 

143- Sheffield zn 5 


on a 
as ende Gmenhäine: 1813 Sboifen Wie, 


eg 
Tatbotüice 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Guſtav Mayer, 107 Fifth Ane., im Saloon, ber- 
fauft Gejchäfte aller Art, als: Hotels, Salvon?, Re: 
ftaurationen, Bädereien, Groceries, Meat Markets, 
Boardinghäufer, Zigarren: u. Candy-Stores, Room: 
ingbäujer, Barberihops, jowie Candy-Routes; was 
verlangt wird, immer an Sand. 


Zu verkaufen: Gandys, Zigarren: und Spielwaa: 
ten=-Store, Nems:Depot und Saundrp:Office, Süd: 
feite. Adr.: U. 155 WUbendpoft. famodi 


‚berbunden mit Liquörs 
t Gut gelegen; wegen Ge— 
Nachzufragen 94 Bilfell Str. jmomi 


Zu verkaufen: Saloon, 
Trade auf der Nordjeite. 
ſchäftsaufgabe. 


Zu verkaufen: Futter-⸗ und, Kohlengeſchäft auf der 
Nordjeite. Billig. Adr.: 2. & 375, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, ein gutgebender Saloon im 
Mittelpuntt der Etadt. Kleines Kapital nöthig. — 
Adr. L. 911 Abendpoſt. jajonmo 


en Tee a a en 

$150 Taufen gutzahlende Bäckerei, 850 Yaar, Reit 
auf Zeit. Beite Lage für guten Bäder. Muß jchnell 
berfauft werden. 128 Orleans Str, 


gu verfaufen: Ein in gutem Gange befindlicher 
Saloon, einer der beiten Eden der Nordfeite. Nehme 
au etwas Grundeigentbum mit in Kauf. Adr. L. 
915 Abenpdpoft. 


Zu verlaufen: Pillig, Delikateſſen- Candy-, Zt: 








gu verfaufen: Für den dritten Theil des Werthes, 
leichte Fabritgeihäft; anerfannte Spezialität, 400 
Prozent Gewinn. $4000 zur Uebernabme erforderlich. 


Grundeigentbum als Theilzahlung angenommen. — 
Adr. U. 156 Abendpoft. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein gutgeben- 
der Saloon mit Heiner Halle. Nachzufragen Germas 
nia Brewing Co., 941943 N. Weitern Avbe. 





gu verfaufen: Reftaurant, 930-935 tägliche Ein: 
nahme. 40 ©. Halited Str. ſaſonmo 


810 kaufen 8100 Delifateffenz, Sigarren= und Can: 
dy=Store. 12 Willow Str. 


u verfaufen: Ed⸗ Butcher ſhop billig, oder Gintid: 





Zu verfaufen: Giner der beiten Saloon: mit 
PRoardinghaus und großer Ausipannung für Far— 
mer, am Heumarft. Goldgrube für einen Platideut: 
ihen. Bei Guitad Mayer, 107 Fijth Ave, Saloon. 


Zu verlaufen: Saloon an W ‚Madifon Str. Der 


Gigentbümer ift 1 3Jahre im Gejhäft. Adr. U. 153 
Abendpoft. 


Bu verfaufen: Milchgeſchäft von 4 Kannen. 390 N. 
California Ave. 

Zu verfaufen: Eine gute Zeitungsroute. 909 Elif:- 
ton Ave. 


u verfaufen: Wegen Familienverhältniffe, eine 
Meine gutgebende Wäjcherei in guter Nachbarſchaft. 
ſt. O. 399 Abendpoſt. 


8300 kaufen, wenn ſofort genommen, beſtgelegener 
cutzahlender Grocery-Store, billig für 81009; theil⸗ 
weiſe an Abzahlung. Großer Waarenvorrath, feine 
Einrichtung, billige Miethe mit Wohnung und 
Stall. 156 Sheffield Ape., nahe Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Milchgeichäft, wer 
gen Krankheit. 332 W. Huron Str. 


3u verkaufen: Milhgeihäft, mit oder ohne Kühe. 

1115 St. Louis Ave., Lawndale. fia 

„Hintze“, Geſchäftsmakler, 01 W. 12. Str. — Ver: 
faufe jeder Art Gejchäfte. Spredhgeit: 9—12, 4b. 

3laglıo 

Zu verfaufen:_ Candy: und Grocerpftore, nahe bei 

großer Schule, 229 Haftings Str. dmodfja,jon 











Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubri?, 2 Cents das Wort.) 

Berlangt: Ein Partner mit wenig Kapital in einer 
Brauerei. Ein tüchtiger Brauer vorgezogen. Wdr.: 
3. 846 Abenppoit. 

Wenn Sie wünjdhen in einem Cafh-Gefhäft mit 
ein paar Hundert Dollars anzuzahlen, adrejfiren 
Sie: X. X. 332 Ubendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Qu dermiethen: 6 Zimmer; guter Plak für ein 
Milhreikäft. 278 Aberdeen Str. 


Zu vermiethen: Kleiner Store, 5 Zimmer, 3 Clo- 
fets, Pantıy für Handwerker, $12.50. Brills Drug 
Store, 21. und Keavitt Str. 

gu vermiethen: Brid Store, 162 Webſter Ave., 
gutzablender Echuhb Store jeit 10 Jahren. Eben= 
u alter Market und Grocery Stand. 152 Webiter 
Ave. 


Zu vermiethen: Wagen- und Blackſmith Shop; — 
guter Platz für den richtigen Mann. 572 N. Hals 
fted Str. 


gu vermiertben: Billig, jhöne 4 Zimmer mit Bor 
dezimmer Hinterwohnung. 130 Centre Str. 


Yu vermiethben: Plaß, 5 helle Zimmer mit Bad; 
$13. 541 Newport Ave. 


Zu vermietben: Stall. 41 €. North Une. 
Store; Rent billig. 227 








3u vermiethen: Eiy: 


bourn ve. 

Zu vermiethen: Moderne Zimmer. 227 Glybourn 
Ave. 

Zu vermiethen: Bäderei mit Badofen. 315 Hud— 
fon Ave. 


Zu vermiethen: 
Burling Str. 


gu vermiethen: Billig, zwei Stod und Baſement 
Bridhaus, Yurnace, Bad, guter Stall u. j. w. — 
Nahzufragen Sonntags. 80 Maud Ave, Nordieite. 


Flat, 4 helle Zinimer. $9. 254 


Zu vermiethen: Ein Store mit Firtures für Oro: 
ceries, eine gute Gelegenheit für den richtigen Mann, 
20 Welt Madijon Str., Harlem, IU. Nehmt Vladis 
fon Str. Electric Gar. fria 

Zu vermiethen: Butcher Shop mit vollftändigen 
Wirtures, nebit Wohnung und Stalung; 20 Aahre 
im Betrieb. 213 Glybourn pe, —jon 


immer und Board. 
(Uinzetgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für zivei 
Herren. 2810 Butler Str. 


gu vermietben: Helles Zimmer und Board; pri= 
vat. 281 Cleveland. Ave. 


gu vermietben: Zwei ſchon möblirte Zimmer für 
1 oder 2 anftändige Herren. Nachzufragen morgen, 
Sonntag, bet Mik Hoffmann, 181 Ontario Str. 


Verlangt: Boarders. 220 Eiybourn Abe. 








Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 633 Wels St. 


Verlannt: Boarders. 56 Ordard Str. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer bei anftändiger 
Frau. 372 Wells Str. img 


— Boarders. Privat. 486 W. Chicago 
de. 


a Ein oder zwei Boarder, 346 Cornell 
8 


Zu miethen und Board geiudt. 
(nzeigen unter diefer ANubrit, 2 Gents das Wort.) 


Sefuht: Ein Plak für einen Schuhmader Store, 


mit Wohnung oder Haus allein. 534 %. Str. 


Gejuht: Aelterer Herr fucht gutmöblirtes Zimmer 
nebft Schlaffabinet, jeparater Gingang; bei Wittive 
oder ruhiger Familie nahe Milwaukee Ave, Offer: 
ten Frau Schnig, CIE N. Wood Str. 


Geſucht: Aeltere Dame juht Zimmer und Koft; 
freundliche Bedienung. 480 Aihland Boulevard. diia 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren und Das 
men, in SKleinklafien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäcder, befanntlich am beiten gelehrt im 
N. MW. Bufineb College, 922 Milwautce Upe,, nahe 
PBaulina Str. Tag und Abends. Breife mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 

l6ag,ddja* 


Mib Kraft, 1690 Budinndbam Place, ein Graduate 
des Chicago Mufical College, ftudirte mit Direct. 
Schn 3. Hattftaedt. Hat eine zweijährige gründliche 
Ausbildung in Europa an der Nollfus Alademie und 
dem SKönigliden Konjervatorium in Dresden genoj= 
fen. Sat 12 Jabre Erfahrung als Lehrerin. Beabz 
fihtigt ihre Thätigfeit in Chicago aufzunehmen. — 
10 ganze Stunden Kurjus $2%0; 10 halbe Stunden 
Kurjus $10. 2ag. Im. momija 


Gründler Zither-Unterriht wird in Prof. Hab— 
reht’s Zither: Schule, 411413 E. North Ave., nahe 
Wells Str., nach der beiten Methode ertbeilt. Groß: 
artiger Erfolg. Zwei Xeltionen wöcentlid, 83 dro 
Monat. Zithern frei_gelieben. ag12,19,26,jep2 


Brof. OS wald, hervorragender Sehrer für Bios 
line, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, Lets 
tion 50 Gent3, Inftrumente geliehen, 952 Milwaus 
tee Ave., nabe Aibland Upe. 16jeplj 


Sither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Wm, Rahn’s Zitherjchule, 959 NR. Halften Str. 
Til,5w,eotm 


KRaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bollftändige Bädereieinrihtung für 
Store und Shop, billig. 218 Wajhburne Ave. 


Zu kaufen gefuht: Eine Screw Eutting Lathe, mit 
gun, Nachzufragen bei B. Theis, 2 N.Grove 
ace. 


= u —— Br ————— Eine Ein: 

tung ei 2, = = 5 

Billig. a = * — 

Zu verlaufen: Verbeſſerte — billig. 9 
outhport Abe. 


U. Str., nahe Clybourn Ade. und 
verlau 


: Ein don Hand gemachtes . 
lumenvafen, — für eine ehe 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld u verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u f. = 
Kleine Anleihen 
von $% bi3 $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Cah die Möbel nicht _imeg, wenn iz 
die Anleihe machen, jondern lajien Diejeibes 
in Eurem Befit. 


Wir haben das 
srößte deutjide Geidäft 
in der Stadt. 


Alle euten, ehrlihen Deutiher, fommt zu uns, 
wera Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
borzujprechen, che Ahr anderwärts hingebt, 


Die fiherfte und zuverläffigite Berienung zugefichert, 


UA. ſ. ẽrench, 


128 LaSalle Sitabe, Zimmer 3. 
—WW 


Otto C. Voelder, 70 LaſSalle Straße, Zimmer 34 

Das einzige deutjche Beihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen mollt, findet Ihr «3 zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $20 bis $uwv auf Wiöbel, Pianos ufw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Furem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Abjchlagsjahlungen 
oder nah Wunjch des Vorgers. br lauft keine de: 
fahr, daß Ihr Eure Vlöbel verliert, wenn Ihr von 
uns borgt. Lnjer Geibäft ift ein verantiwortliches 

und reelle 
Freundliche Bedienung und Verfchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwands 
ten. MWenn he Geld braucht, bitte, jprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.w., ehe Ihr anderswo bingeht. 


GCagle 2oan Co. 70 LaSalle Str., Room 3. 
Eüdweit:Gde Randolpp und LaSalle Str., 3. Stod. 
2Wia, talKſone 
Chicago Mortgage Soan Gompany 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Voan Company 
immer 12, Haymarfet Theatre Building, 
161 W. Madifon Eir., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Gelv in großen oder Kleinen B:s 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Eicerbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommeen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftieite Office ift Abends bi8 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitfeite WRoh- 
nenden. llan® 


Chicago ECredvitGompany, 

9 Wajbington Str., Zimmer 304: Brand: Office: 
534 Lincoln WUve., Lale Viem. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel, Pianvs, Brerde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, UÜbren und auf irgend tmwelche 
Eicherbeit zu niebrigeren Raten, als bei anderen Firs 
men. Sohltermine nah Wunsch eingerichtet, Lange 
Zeit zur Abzahlung; böflihe und zuvorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Derichwiegenbeit. Leute, welhe auf der Norvfeite und 
in Oate View wohnen, fünnen Beit und Geld ivaren, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Wp., geben, 
Main-Office 99 MWafhington St., Zimmer 304. öia* 

Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, fo fpreht bei mir dor. ch verleibe 
mein ciaenes Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
gen, obne daß diejelden aus Eurem Belig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden, 
Deshalb braudt Ihr feine Angft zu baben, fie zu dirs 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 5i8 $2I0 und fanı Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dent Ahr c$ wünjcpt; Ahr könnt das Geld 
auf leihte Abzablungen baben oder Zinien bezablen 
und das ®eld fo lange haben, wie pr wollt. — WU. 
9. Milliams, 69 Dearborn Str, im 4. Stod, Sims 
mer 38, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 


Nertbweftern Mortgage Zoan Co, 
455 Milwautee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder'S Apothele. 

Geld geliehen auf-Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u... zu billigiten Binfen; rüdzablbar mie man 
wünſcht. Iede Zahlung verringert die Roften. ins 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11jalf 





Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Bianos, Möz 
bel und andere qaute Sicyerbeit. Leichte Zahlungen. 
Gefhäfte verfchtviegen. Deutiches Geihäft. PB. Satt: 
ler & Co, 145 LaSalle Str., Zinmer 506. 

W7Taualmo 


winanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 

Seiv ohne Kommiflion. — Xouis Freudenberg vers 
leibt Brivat:stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unith Blda., 79 Dearborn Str. 
15ag, tgl&ion* 


Geldohbne Kommiſſion. 

Mir verleihen Geid auf Orundeigentbym und zum 
Bauen und berehnen feine Kommmffion, wenn gute 
Eicherbeit vorbanden. Yinjen von 4 bi3 6%. Häuier 
und Lotten jchnell und vortbeilbaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Go., 140 Wafb- 
ingtor Str., Südoft:Ede La Salle Etr. gfb,ddfa* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
&. Freudenberg & Go., 1199 Milwaulee Ave., nabe 
North Ave. und Nobey Str. 13d3,didofa* 


Seiucht: Kapital zum Aufflipren und Batentiren 
don mehreren praftiichen Merfzeugen für Majchinen- 
fah. Adr.: 3. 405 Abendpoft. —jon 

Erite vorzitaliche 6 Wrozent Sppotbefen zu verfaus 
fen. &00 und aufwärts. GE. ©. Boon, etablirt 1888. 
Simmer 1, 70 Dearborn Str., PVhone Eentral 227. 


Geſucht: 8600 auf erite Mortgage, obne Commij: 
fion. 6944 Elifabeth Er. 

Zu verleiben: Privat, Geld in Summen von *1900 
bis O. 6 Proz. auf erſte gute Sicherheit. Ni— 
Holas Pruffing, 775 Southport Ave. 

Privatınann bat Geld zu verleihen auf Chicago- 
Grundeigenthum. Agenten brauchen fid nicht zu mel: 
den. Adr.: B. 209 Ubendpoft. 29ag, im, Kon 


PBerfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.t 





Ulegander’S Gebeims Polizets 
Ugentur, 9 und S Fifth ve, Simmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf privatem 
Wege, unterfuht ale unglüdliden Familienver— 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver⸗ 
legungen, Unglüdsjälle x. vergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Nebtsfahen. Wir find die 
einzige Neutfche Bolizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m*® 

Löhne, Noten, Koft: und SaloonsRehnungen und 
fhledhte Schulden aller Urt prompt follektirt, wo Anz 
dere erfolglos find, Keine Verebnnuna, wenn nit er= 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlechte Mietber 
entfernt. Allen Geribtsiahen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkjamkeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und bealaubigt.—Officeftimden von 8 Ubr Morgens 
bis 7 lihbe Abends: Sonntags von 8 bis 1. 

TH Creditors Mercantile Agence % 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Syhulk, Anwalt. 
Ghas. Hoffman, Konftabler. —A 


Bricklayers' und Stone Maſons! — Alle Mitglie— 
der ſind erſucht ſich am Labor Day einzuſtellen, da 
ſie ſonſt Strafe zahlen müſſen. — Uniformen ſind 
täglich und Sonntag in der Halle zu verlaufen. — 
. Gubbins, Präfident. diria 

leser und Steinhauer, aufacpabt! Spezial: 
Verfammiung, 5. September zwecks Reviſion der 
Eett. 3, Artikel 4, auh Sekt. 10, Artikel 12° der 
Hauptregeln. Geo. PB. Gubbins, Präfident. —di 


Die Ausloojung jene? Modells, welde am 26. Au— 
guit zu Gunften des Norwegiichen Hoipitals_ ftatt- 
finden jollte, ift auf den 38. Oftober verjchoben 
worden. 


Arbeiten, auch von ausgekämmten Hagren angefer— 
tigt bei Robert Cramer, 380 E. North Ave. 





Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
kommt nach Zimmer 41 — 92 Laſalle Straße. 
daa. Im, tal&ſon 





Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 


Löhne, Noten, Mieide und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlet zahlende Miether hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Aovolat, 95 Clark Str, Zimmer 
609. Snod,lj 


Julius Goldzier. John 2. Rogers, 
Goldzier &K Rogers, Rebtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoit:Ede Wafhington und LaSalle Str. 

—— —— 
Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. — Suite 844848 
Unitv Quilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Str. 3nop]} 


Löhne ſchnell kolleltirt. Recdisjachen erledigt in 
allen Geriten. KolleftionsDept. Zufriedenheit gas 
tantirt. Walter ©. Kraft, deuticher Apvotat, 
134 Waſhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

Rfblikion 

Raum’s Law & Collection Bureau, 401 Unity 
Building. — Ullen Gerihtsfahen forgfältige Auf: 
merfjamfeit gewidmet. Schulden aller Art prompt 
tolleftirt;. fofort Abrechnung gemadt. _ 1jep,im&ion 


U. Goodrih, Rehtsanmwalt, 124 Dearborn Etr.; 
Mjährige Erfahrung. Betrieb legaf und vertraulich; 
Sweigofjiced in anderen GSteaten, Rath frei. 

— Uil.l.talccon 


vBerſchie denes. 
(Anzeigen under diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


GSrundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Farmländereien. 


Sarmlaud!— Jarmlandı 
Waldliand! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigene? Heim zu er» 
werben. 

Viele Taufend Ader gutes, bebolzte3 und vorzü 
Ih zum WAderbau geeignetes Land, gelegen in ı 
berühmten Marathon: und dem jüdıihen Theile 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in PBarzel- 
len von 40 Wder oder mehr. Preis: $ 0) vis * 
pro Uder, je nach der Qualität de3 Bodens, der 

nd des Holzbeitandes. 

dür cine Zeitlang find billige Erfurfions-Tidet3 
erbältli für den balben Preis. 

Um weitere Austunft, freie Landkarten, ein ilu: 
rirtes „Sandbuh fürdeimftättefucher“ undErkuriio 
Zidet3 fchreibe man an die „Wisconfin Ba 
Company“ zu Waufau, Wis., oder befier ii 
bei- ihrem Vertreter 3. 9. Koeceblez, melde 
der Gegend auf einer —— groß geworden ifl 
daher aud; genaue Ausfunft geben fan. Und er i 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen binaussus 
fahren, um ihnen das Yand zu zeigen. 

Ehicagoer Zweig-Office: Im zweiten Stoef Nr.112 
E. North Ude, Ede Eiybourn Une. Geihäflättun: 
den des Montags, Dienftang und Mittwochs, don 2 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: 3. 9. Kochler, 142 €, Nortb Nve., Chi: 
cago, ZU. — Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
15ap,iadido® 
810. — 5 potttbi l fig. ——tim. 

für SGübhnmerzucht, neues Haus, 6 Jimm ſchöne 
Ecke, Hanſon Vark, Haus und Lot haben 
foftet; wird für $1500 auf Abzabluna ve 
leere Lot als Teilzahlung angenommen dent 
Ullrich & Co., 34 Clark Stir., Zimmer M. 





Todesfall zwingt eine Wittwe, 89 Acker Farm 
Meilen jüdlih, mit neuem Haufe, zu verkaufen, 
Dieje Farın ift 82000 wertb, flir $1500. Bedingu 
nah Belieben, eine Lot wird als Anbezahlen 
nommen. Sency Ulrich & Eo., 34 Elarf St: 
mer 40. 


„gu verfaufen: Prahtvolle Frucht: und Get: 
Farmen mit jchönen Gebäuden etc., auf Abbeyal 
nad Belieben. Schet Euch diejelben an. Ultid 
Randolph Str., 2. Floor. 

Wir können Cure Käufer und Lotten jchneil 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Beh: 
Auch Frarmen vertaufht. ©. Freudenb X 
199 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und Robde 
Str. 13dz, dideſa 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, gute 80 
Farm, Gebäude und Getreide. Zentral:Wi 
8400. Leichte Abzahlung. Müller, 433 N. 
Str. 

lber eine 40 Nder 

igen, billig, in 


4Osdood Str., 


unter gün 
Kounty, Wi: 


— — 
„Su vertaufchen: Feine 
yarm, gutes Yand und 
Ichaften, Getre 
N. Francisco 


fchuldenfreie 
Gebäude. 


„du bertaufchen: Gute 60 Ader Farm, in jchöne 
Frucht: und Meingegend, in Alabama, mit gı 
Hebäuden, Vieh und Gerätbichaiten, gegen Ehicag 
Property. Näberes 367 Berlin Str. 

Große und Feine Frucht: und Getreide: Farmer 
vertauichen oder auf Abzahlung. Ulrich, 
602, 10 Waibington Str. 


Nordweit:Seite. 

Zu verkaufen: Schöne billige Totten mitSewer und 
Basler, von SO aufwärts, in Heafieldg neuer Sub: 
divifion an Kentral Park, Milwaukee, Monticello 
und Belmont Ude. Günftige Vedingungen und 5 
zugsbreiie zu fofortigen Bauluftigen. Baul F t, 
u. B. Freund, 2583 Milwautee Ave, Ede Central 
Bart Ave. Offen täglih von 8 bis 5. 


5600 kaufen das hübſche Property 813 N. Fairfield 
Ave. nur 1 Block vom Park und 13 Block von drei 
verſchiedenen elektriſchen Verkehrslinien nebſt Hoch— 
bahn. Alles äußerſt modern, unten Heißwaſſer-Hei 
zung und Gas Range, zwei große 6 Zimmer Flats, 
jedes Zimmer hell und luftig, T Fuß hohes helles 
gepflaſtertes Baſement. Eine erſte Klaſſe 666 Kar 

Mortgage 32000. Näheres am Blake. 


pitalanlage, 

1700 Taufen meine beiden jhönen Refidenz:Totten 
1420—1422 WR. Satwyer Uve., 48 bei 1868, grade ge 
8 ber der Rogen Square Hochbabnftation. Alles 
@ ht und bezablt. Ein feltener Bargaiın! Be 
d u nah Wunjch; nicht belaftet. Woreffire: 
2. j dofriaſo 
Ihr ſoelltet Property in der Nachbarſchaft 
Logan Square kaufen. Ich habe dort Lotten 
ſchließlich Waſſer und Sewer, für 8475 u 
wärts. Office offen täglich von 2 bis 5 Uhr 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: 

„Ecke W. Diverſey Ave. und Central 
juni 


t:Lotten, 7 Meilen vom Court H 
3 Xotten an Belmont Ave, 3325 
er Gottages, &U0 bis te 

Henry Beder, Milwaui.e 


*31100 
zahlungen. 
ddiſon Str. 
fen: 
räumige mer, alle modernen Verbeſſer 
haltend Wunſch monatlibe Abrablungen. 
Henn 5, Eigenthümer, IT N. Yincoln Sır 
PRargain! Schöne Cottage mit au dir: 
faufen, in Wpondale. Werfaufe auch einzeln. Ju 
erfragen bei E, Schilling, 28 Tanton Sir, 


2 Yotten 


Bu verfaufen: 5 Zimmer Bridbaus, Stein 
1J Grand Ave., *711350. Baar son 
Alley 


*200. 1484 W. 
Ave. 


Zu verkaufen: Eine 5 Zimmer Bottoae 
liga., wegen Abreiſe. Ein Block vom Humboldt Vari 
607 Hirſch Str. 

Zu vertauſchen: Vier ſchuldenfreie Lotter 
gutes modernes Brickhaus auf der Nor 
Uebernehme Mortgage. Adr. K. 846 Abendr 


Nordſeite. 

Zu vertauſchen: Schönes Lake View Grundeiger 
thüm gegen Store und Saloon, am liebſten auf dem 
Lande, ungefähr 15 bi3 20 Meilen nördlih von Chr 
cago. Adr. Eigenthüner, 780 Herndon Str., Yate 
View, Ill. 


Zu verkaufen: Billig, an Zeit, feine 6 Zimmer 
Cottage, mit Stallung für 4 Pferde, paſſend, für 
Milch— oder Expreßgeſchäft in Late View. Nicholas 
Prufſſing, 775 Soufhport Ave. 


Zu verkaufen: Aſtöckiges Haus mit Leaſe, 2 ſchöne 

Wohnungen; 83350. 54 Biffell Str. 
Südweit:Seite. 

Zu verkaufen: 2ftödiges Haus, 12 Zimmer, in 
Sincoln Straße, 81000.—6 Zimmer Cottage an Mah 
Strabe, $1300.—4 Zimmer Cottage an Loomis Str. 
$1400, — Zitödfiges Haus, alles modern, und 2 Yot 
ten an Zoomis Straße, 3250. — Farmen zum Ber 
faufen und zu vertaufhen. — Geld zu verleihen zu 
5 und 6%. — Deffentliches Notariat. Offen 
Abends. Bodwig & Shaffbauier, Südoft:Ede 51. 
und Loomis Str. Tel. Yards 7%. 3lag,liw&ion 


Ru verkaufen: 2itödiges FramesHaus, Lot und 
PBarnn: jehr billig wenn bald genommen. Grjberger, 
191 38. Blace. 

Zu vertaufen oder zu bertaufchen an Lotten: 
Sieiftödiges Framehaus. Vorzufpreden Montag. — 
103 Flournoy Str., unten. 


Berfcdiedenes. 


Mer Broverty faufen, verfaufen oder bvertaufhen 
will oder Geld braudt, oder eine Farm haben 
will, würde aut tbun bei mir borzufpredhen. Nic. 
Schmidt, 877 Lincoln Ave. 

Verkaufe oder vertaujche zwei Lotten; gute Gegend; 
gegen Heine Zitödiges Haus. Adr.: 8. 909 Abende 
poſt. 


— —— — 
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Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


— — 


Heiratbsgeiud. Tugendhafte Dame, Wittwe, fath., 
36 Jahre alt, von großer, ftattlider Griceinung, 
bat ein Kind, befigt jchuldenfreies Haus nebit 30) 
Dollars Baarvermögen, wünſcht mit einem ges 
ihäftsfundigen Manne zweds Heirath befannt zu 
werden. Austunft ertbeilt Goegendorff, EI N. Clark 
Str. Kataloge mit hunderten von Seirath3-Anträs 
gen verjandt, grati3 und franco. 


Heirathigejuh: Aunges Fräulein, Ttatholiih, von 
angenebmem Weubern, häuslichen jowie geihäftlichen 
Vorzügen, wünjcht die Belannijhaft eines joliden 
Herrn. Zived: Heirath, bei gegenjeitiger- Neigung. — 
Offerten bis zum 6. diejes Monats unter A. 151 
Abendpoft. 

Heirathsgefuh. Fin junger Mann, 25 Jahre alt, 
befigt ein jhönes Eigentbum, wünſcht Bekanntſchaft 
3u machen mit einem Mädchen oder einer jungen 
Wittive mit etwas Vermögen. Bitte die volle Moreife 
an die Abendpojt zu jenden. Wdr.: U. 159 Abenp- 
pott. 


Heiratbsgeiuh. Eine Wittwe, 53 Nahre alt 
ein jhönes Grundeigentbum, mertb FH, 
Belanutihaft mit einem Dlanne zu machen, 
etwa8 Bermögen haben; gehe au auf 
Keine jungen Herren brauden fich zu 
die e8 ernit meinen bitte die volle \ 
Abendpoit zu jenden. Adr.: 2. 924 Abrı 





ht 


Heiratbigeiuh: MWittiwer, 42 Jahre alt 
angenehme Erjcheinung, arbeitfam umd 
Gharatter, mit 82000 Vermögen, 3 
fih mit anftändigem älterem Mädd 
zu verheiratben. Polniich inrechender 
beres unter Aodr. 2. 916 Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Wittimer, 39 Jahre alt, nicht ns 
angenehme Ericheinung, arbeitjam und bon 
Gharafter, mit $1500 eripartem Gelde, 
wünjcht fih mit anitändigem Mädchen 
zu verheiratben. Rolniih iprehende 
Näheres unter U. 150 Abendpoft. 


bevorzugt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dirjer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Dt. Manzjield’s Monthiy Regulator bat hunder» 
ten bejorgten frauen Freude gedradt, mie ein enijis 
ger Febliblag; ihwerite-Pülle gehoben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Gr 
fahr, feine Übbaltung von der Arbeit, Brieilich opt 
in der Office, $2; Dame anweiend; alle Brieje auf: 
richtig beantwortet. The Mansfield Remiedv Go., 167 


i 4, Ghicago, ZU. 
Dearborn EStr., Zimmer Old, er — 


Deutihe und engliihe Hebammen:Säufe. 
" BVraktiiche,. erioigreihe Vorbereitung zum Staatz · 
Gramen. Anmeldungen jariftlih oder mündlich in 
der Office: 3127 ©. Halited Str, 2ag, Im, tglkjon 


a an 332 Sl SE Zn Ann 
iniſches €. Divifion Str., nade 
Mediginifge ae nr den ’ 


* en wendet 


. 
En 


ne — 





— 
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EEE 


amen! 
ine $1 Schachtel frei. 


Dr. Magit Eiben. 


Für ene kurze Breit werden wir eine $1.00 Schad: 
tel von SHazeline an jede Dame, dis an irgend einer 
Form Mmeibliher Schwäche, Werfhiebung, SLeucor: 
tboea, unterdrüdten oder fehmerzbaften Menftruatio: 
nen, oder mit irgend einem Keiden behaftet ift, das 
eine Frau elend, bla, frank, alt und grau macht, 
foftenfrei zuicdiden, e$ gewährt fofortige Erleich— 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Giben, 1078 Glart Ape., Cleveland, 
Ohio, fehreibt: „Ih halte es für meine Pflicht, Ih: 
nen meinen berzlichften Dant auszuiprecdhen, daß ie 
nich ermutbigt haben, hr Hazeline in meiner Pra- 
ris zu dermwerthen. Nahdem ich folde Wunderbare 
Erfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ihäme ich mich faft, daß ich zuerit fo miß: 
trauifh war. Ab kann pofitiv fagen, daß ich die 
{hiwerften Fälle von weiblichen Leiden FTurirt habe. 
Kede Dame, die Hazeline unter meiner Unleitung ge: 
braucht, wird den Werth bezeugen. Ach bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende rauenserztin und 
Somme daher in Berührung mit den fhwierigften 


Ein fonderbarer Stellperireler. 


Von W. SH. Elifford. 


(Fortjegung.) 

Eharlton liegt nicht befonders gün- 
ftig, aber landfchaftliche Schönheit und 
einge Kleine idyllifche Edichen, die 


find ihm noch verblieben. Frant Werre- 
day, ber langfam von der Station her- 
geichlendert fam, jah verfchiedene grüne 
Pläbe, und die ruhigen bäumebejtten 
Straßen mit ihren netten kleinen Häus 
fern entlodten ihm einen tiefen Athem= 
zug: wie thöricht ſind doch die Menſchen, 
daß ſie ſich ſo eifrig ins Geräuſch und 


Geſchwirre der großen Städte ſtürzen. 


Er hatte nahezu zwanzig Minuten zu 
gehen, bis er das Haus, das er ſuchte, 
erreichte; es war eines von ſechſen, die 
alle in einer Reihe ſtanden und die Un— 
glück mit ihren Miethern gehabt haben 
mochten; denn ſie ſahen vernachläſſigt 
und düſter aus, und nur durch Zufall 
ſchienen ſie dorthin verpflanzt und 
dann vergeſſen worden zu ſein. Dicht 
vor ihnen neben dem ungepflaſterten 
Fußweg, ſtanden dreiſSykomoren, die ſo 
nahe zuſammengepflanzt waren, daß 
ihre Zweige ſich ineinander verwoben 
hatten. Auf der anderen Seite der 
ſtaubigen Straße breitete ſich eine 
Gruppe Buchen aus, und die rauchge— 
ſchwärzte Trümmer einer zuſammen⸗ 
geſtürzten Brauerei ragten in die blaue 
Luft empor. Rechts und links zog ſich 
die Landſtraße hin, und in der Ent— 
fernung war das Aushängeſchild eines 
Wirthshauſes ſichtbar, oder vielmehr 
einer „Dorfſchenke“, denn es hatte ſich 
ſeinen ländlichen Charakter trotz des 
Beſuches der Stadtherren aus der 
Nachbarſchaft zu wahren gewußit. 
Merreday erinnerte ſich. daß er an 
einem heißen Sommertag vor fünf 
Jahren, als er zwei Monate lang lei— 
denſchaftlich in Jeanne Galton verliebt 
geweſen war, einen höchſt erfriſchenden 
Trunk Ingwerlimonade dort zu ſich 
genommen hatte. Die Beiden kannten 
ſich von ihrer früheſten Kindheit her. 
Frank hatte in Clifton die Schule be— 
ſucht, und ihr Vater hatte dort lange 
als Rechtsanwalt gelebt und ſich erſt 
vor einigen Jahren in der Hoffnung 
auf größeren Verdienſt in London nie— 
dergelaſſen. 
fleißiges Kind geweſen, aber das Ler— 
nen fiel ihr ſchwer, und ſie ſowohl als 
ihre Brüder lebten in beſtändiger 
Furcht vor dem tyranniſchen Vater; es 
machte Merreday jetzt noch wild, wenn 
er daran dachte, wie die Kleine wegen 
ihrer Unzulänglichkeit von Mr. Galton 
geſchlagen worden war. Dadurch hat⸗ 
ten fie fich zuerft fennen gelernt; bie 
Frau feines Lehrers hatte Franf von 
den Schlägen erzählt, und er hatte fih 
zum Ritter des Kindes aufaeworfen. 

Seit diefer Zeit ftand er auf einiger- 
mahen freundfchaftlihem Fuß mit dem 
Rechtsanwalt, innerlich aber haßte er 
ihn noch immer und behanbelte ihn 
nur um des Mädchens willen mit Höf- 


nee 


$rei an leidende Frauen! 


8 Hitt jahrelang an Gehärmutters 
lei Igmerzhaften Perioden, weis 
bem Hluß, Falen der Gebärmutter etc. 


und anderen Gtörungen, und fahb 
$ fü lieplich ein — eh, daue· 
EHE 
en übergeugen. 9 
Eiern *u* da 
Dar an: 

Mıs. €, Hudnut, 

South Beas, Judiana, U. 6.4 


Jeanne war immer ein 


ällen von Leiden. Nachdem ip KHazeline fiber eir 

abr lang in meiner PBraris gebraudht habe ur! 
inımer mit gutem Erfolg, glaube ih, dab ich nicht 
febl gebe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
Damen zu einen Verfuch mit diefem großen Heils 
mittel zu beitimmen. fyall8 irgend eine Danıe meine 
Ausfjagen bezweifelt, ift fie hiermit freundfichit eins 
geladen, vorzufprechen oder zu jchreiben, mit einer 
2 Gent Marke für Rüdantwort. Ach möchte jede 
Dame von den Vorzügen des Hazeline und der 
Wahrhaftigkeit ıneiner Uusjage üiberzeugen. Taufend 
Andere find fchnell durch diefet unvergleichliche Heils 
mittel !urirt worden.“ 


Shidt Euren Nanıen und Adrefie an die Hazellne 
Go., 379 Brehler Blod, South Bend., And., wegen 
eines $1.00 Frreipadet3 von Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz glei, ob Ahr gänzlich verzweifelt und gang 
entmutbigt jeid. Dies Mittel wird Euch beilen und 
darüber gibt e8 abfolut feinen Ziveifel. Schreibt bes 
fimmt heute. . 


lichkeit. Die Stufen des dritten Haus 
ſes haſtig hinaufſpringend, Elopfte er 
kräftig an die Thür, denn er war ſeines 
Willkommens ſicher, und ſie wurde ihm 
auch ſofort von Jeanne ſelbſt geöffnet. 
Sie war ein hageres, ſchmächtiges Ge— 
ſchöpf mit einem mageren, blutloſen 


für | Geſichtchen und ſpärlichem, ſchlechtauf— 


den Liebhaber nicht ganz ohneReiz ſind, 


geſteckten Haar. In ihren grauen 
Augen lag ein Ausdruck von Güte und 
Selbſtloſigkeit, aber ihr ſpitzes, kleines 
Kinn und ihr blaſſer Mund mit ſeinen 
unſchönen, wenn auch geſunden Zäh— 
nen entbehrten jeglichen Reizes. Ein 
braunes, ſchlecht ſitzendes und ſchlecht 
gemachtes Cheviotkleid umſpannte ihre 
flache, eckige Figur und zeigte ihren 
knochigen Körperbau mehr, als es ihn 
verdeckte, und um den unordentlichen 
Ausſchnitt am Halſe hatte ſie einen klei— 
nen grauen Shawl geſchlungen, den ſie 
mit der einen ſchlanken, weißen Hand 
feſthielt, während ſie mit der anderen 
die Thür öffnete. Ein Hauch von Güte 
und Entſchloſſenheit lag über dem gan— 
zen Mädchen, das etwa drei- bis vier— 
undzwanzig Jahre alt ſein mochte, der 
zwar überzeugend, aber nicht entzückend 
wirkte; man fühlte, daß man an ihr 
eine gute, verſtändige, ſchweſterliche 
Freundin haben konnte; das war aber 
auch Alles, Anziehungskraft beſaß ſie 
keine. 

„Haſt du mich erwartet?“ fragte er 
ohne weitere Begrüßung und betrat 
das Haus mit rajhem Schritt. 

„IS mußte, daß du fommen mwür: 
det, jobald du könntet“, ermwiderte jie 
herzlich, zog ihn mit jich in das Zim- 
mer, Das er fi) vor zwei Stunden jo 
lebhaft ausgemalt hatte, und fchloß die 
Thür Hinter ihm. Cinige Sekunden 
ſahen jich Beide fchweigend in die 
Augen — in ben ihren lag ein frober, 
in den feinen ein fragender Ausdruck 
— dann legte fie die Arme um jeinen 
Hals und füßte ihn ruhig, zärtlich) und 
leivenjchaftslos. 

„Komm und jege dih!" Er hatte 
die Bücher auf den Tijch gelegt und auf 
dem Sopha Pla genommen, und jie 
jtellte fich vor ihn Hin, jah ihm ins 
Gefiht, nahm es zwischen ihre Hände, 
bielt e3 etwas von fich und betrachtete 
und füßte es immer wieder und iie- 
der. Dann fauerte fie fich auf den 
Boden zu jeinen Füßen nieder, legte die 
Urme auf feine Aniee und jah ihn 
ſchweigend an. 

„Nun?“ 

„Nun?“ 

„Wie geht es Allen?“ 

„Karl iſt nicht wohl, wir fürchten, 
daß er die Schwindſucht bekommt“. 

„Das iſt ſchlimm. Was wollt ihr 
mit ihm machen, und wo iſt er jetzt?“ 

„Er iſt zu Schiff nach Greenwich 
und kommt auch auf demſelben Wege 
zurück; die Luft ſoll ihm gut thun— 
Der Doktor meint, wenn wir ihn nach 
San Diego oder Kalifornien ſchicken 
könnten, wo er gern Obſtzucht betreiben 
möchte, wäre er noch zu retten, aber 
wir haben die Mittel nicht dazu“. 

„Was macht Ben?“ 

„Seht an die Börje und fpekulirt, 
und bofft, ein reicher Mann zu mer: 
ben", 

„Und lebt auch wie ein folcher!” 

„Du weißt Frank, daß er jein Leben 
immer gern genoffen bat“, ermiberte 
Jeanne mit fehmefterlicher Bewunde- 
rung. 

„a, und wie aeht’8 dem Vater?" 

„But, aber er ift recht alt geworben, 


k 


Doc nun erzähle mir von bir und von 
Egypten“. 

„Ich bin ganz wohl und Egypten 
auch, danke“. 

„Seit wann biſt du wieder in Lon— 
don? Du haſt nichts davon in deinem 
Telegramm erwähnt?“ 

„Ich kam letzten Freitag an, habe 
alſo nicht viel Zeit verloren, um dich 
zu beſuchen, kleines Ding, denn heute 
iſt erſt Montag. Ich war bis jetzt nur 
bei Mrs. Ives“. 

„Erinnerſt du dich noch, wie wir ſie 
in der Academy*) trafen? Wir beſuch— 
ten Mr. und Mrs. Bennett nachher; 
Ben hat fie unlängjt in einer neuen 
Rolle gejehen”. 

„Und id) habe ihren Mann fterben 
iehen“, ermwiderte Merreday mit 
ichmerzbewegter Stimme; „Draußen, 
in Egypten, bei Sonnenuntergang, 
mährend die Mufif fpielte.e. Der Tod 
mar ihm eine Erlöfung Mr3. pe 
bat noch vorgeftern von ihm gejpro- 
chen“. Und gemwaltfam feine Gedanten 
pom Krankenhaus in Kairo losreißend, 
fuhr er in fröhlichem Tone fort: „LXeb- 
ten Sonnabend hat fie einen Ball ge- 
geben, e3 war großartig”. Er lachte 
und ward dann plößlich wieder ernit, 
denn bor feinem Geifte erhob fich das 
Bild eines Karton3, der bi3 zum Rande 
mit gelben Blumen angefüllt mar. 
Würden die Hände des Mädchens fie 
orpnen? Mürde fie fie mit dem 
Lächeln auf den Lippen anfchauen und 
dem fragenden Blid in den Yugen, an 
den er jich jo lebhaft erinnerte? 

Seanne wartete jchmeigend einige 


| Zeit; dann Jah fie zu ihm auf und 
fragte ihn mit ihrer hellen, nüchternen 


Stimme: „Freuft du Dich, mich wieder 
zu ſehen?“ 

„Ja, Liebe, ſehr!“ entgegnete er 
herzlich, und befriedigt lehnte ſie ihren 
Kopf an ſeine Kniee und zog ihre Füße 
etwas näher zu ſich heran. 

„Warum haſt du mir nicht ge— 
ſchrieben?“ 

„Weil mir's nicht drum war“. 

„Ich habe doch jede Woche, ohne 
Ausnahme, geſchrieben, und hätte mich 
ſo ſehr über einen Brief von dir ge— 
freut; ein Telegramm hin und wieder 
iſt doch gar zu wenig“. 

„Ich habe dir das letzte Mal geſagk, 
daß du auf keine Nachricht von mir 
warten ſolleſt“, erwiderte er mit mat— 
ter Stimme. „Die Männer können 
keine langen Briefe ſchreiben, wenn ſie 
nicht verliebt ſind“. 

„Und du biſt es nicht in mich?“ Sie 
hatte ſich erhoben und ihm die Hände 
auf die Schultern gelegt, und nun ſah 
ſie ihm furchtlos in die Augen, als er— 
warte fie die Beſtätigung einer ſchon 
längſt gewußten Thatſache. 

„Ich habe dir geſagt, was du mir 
biſt', fuhr er noch matter ſpre— 
chend, fort, „mein Schutz, mein 
Zufluchtsort, mein letzter Safen in der 
Welt. Ich komme her, um Ruhe zu 
ſuchen, und weiß, daß ich dich immer 
und immer unverändert al3 biejelbe 
wiederfinden werde; aber verliebt bin 
ich nicht in dich“. 

„Du warit e3 einmal!” 

„sg, und bu bijt mir immer noch 
theuer. Wenn ich dich aud) im Strudel 
des Lebens vergeilen mag, fobald ich 
mich matt und frant und elend fühle, 
denfe ich an dich und freue mich, daß ich 
auf ein MWeilchen zu dir zurüdfehren 
fann; e3 fommt dann eine jolch felige 
Ruhe über mich“. 

Er hatte ihren Kopf an feine Schul- 
ter gezogen und jehaute halb gerührt, 
balb dankbar auf ihr glanzlojes Haar 
hinab. 

„Du follteft mich aufgeben, Jeanne, 
ich bereite dir Doch nur Kummer und 
Schmerz”. 

„Da3 faaft du mir immer!“ 

„sch meih e3, und e& wäre nur flug 
bon dir, wenn bu meine Rathichläge be= 
folgteft, fleines Dina“. 

„sh fann es nicht, ich muß den 


Kummer und den Schmerz zu ertragen’ 


fuchen“, 

„Und ift e8 Dir wirklich lieber, da 
ich fo zu dir fomme, als aar nicht?“ 

Etwas mie gelinde Verzweiflung 
bufchte über ihr jonft jo ruhiges Ge- 
fiht, al& fie mit zudenden Lippen er- 
widerte: „Ih Fan nicht ohne dich 
leben, und wenn du mir nicht3 anderes 
mehr zu bieten haft, jo muß ih auch 
damit zufrieden und dafür dankbar 
fein“. 

„sh alaube, für mich wäre dir nichts 
zu Schwer“, 

„Nichts“, wiederholte fie mit ihrer 
flaren Stimme, aus der die unwandel- 
barjte Zärtlichkeit für ihn erflang, 
„nichts! Für dich fünnte ich wie eine 
Sklavin Tag und Nacht arbeiten, für 
dich fünnte ich betteln gehen, wenn e8 
fein müßte, jogar mein Zeben wollte ich 
freudig für dich laffen, und e3 gibt 
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Gehraudl an jedem Wochentag, bringt Ruhe am Sonntag. 
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Eine wichtige 
Warnung! 


Yorfidyi! 
— Das Land ift mit billigen fogenann: 
—ten ESchiefel:Seifen überfült. Ge: 
— braucht nicht Derartige werthloje und 
—gefährlie Seifen. — Diejelben reizen 
— und vergiften die Haut. Ueberzeuͤgt 
—Euh und nehmt . } 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


— Dieſelde iſt wegen ihrer Reinheit und 
—OQualität die wohlbekannteſte. — Die 
— MAerzte empfehlen dieſelbe zur Behand— 
—lung bei Hautkrankheiten und ſagen, die 
—damit erzielten Reſultate ſind vborzüg— 
—lich. —Der Gebrauch dieſer Seife wird 
—Krankheiten erregende Germen und Mi— 
—troben tödten. Man gebrauche Glenn's 
— Ecwefel-Scife für die Toilette und 
—beim Baden — ſie verſchönert die Haut, 
—indem fie diefelbe weich und elaſtiſch 
—macht. Nehmt nur die echte. 


Verkauft von allen Apothekern. 
(3) 
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nicht3, was ich bir abjchlagen fünnte, 
wenn du mich auch noch jo jchlecht be- 
handelteſt“. 

(Fortſetzung folgt.) 


gotalbericht. 


Briefkaſten. 


Nechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens Chriitenjen, 502 Fort 
Dearborn Gedäude, Chicago. 

MM. — In dem betreffenden Gedichte heißt 
es „Zu Worms im Saijerfaal“. Gemeint ift der 
joa. Römer, in welchem Ddeutjche Kaijer mehr als 
ein Mal Hof gehalten und Luftbarkeiten beigewohnt 
hatten, 

9. S, — Gnaland erhebt don derartigen Manus 
fafturwaaren keinen Einfuhrzoll. 

GR. — Fin Pirnenreis, da3 man durch Propf: 
ung auf einen Apfelbaum verpflanzt, gebt ein, da— 
gegen wahjen Pirnzweige 3. ®. auf Duittenbäumen 
weiter. Süßkirſchen aedeiben nicht : Sauerfir= 
ichen, wohl aber umgefehrt. Wfirfichreifer laffen fich 
auf PBilanmenjtänmme übertragen, u. j. w. 

Alter Abonnent — 1. Bücer, die in 
fremden Spraden gedrudt find, fünnen zollfrei nach 
den Ver, Staaten eingeführt werden. 2. Der Ein- 
fuhrzoll auf fertige Kleidungsitüde aus Leinwand 
oder Baumwolle beträgt 50 Brozent des Wertheg, 
auf folhe aus Wolfe ift er noch höher. 

GE. ©. — Falls Sie ein Gejhäft aus dem Engros: 
Nertauf von Wein machen, jo bedürfen Sie einer 
ftädtiihen „Wholefalers Yicenje“, die $250  koitet. 
Yaffen Sie aber nur jeweils Freunden oder Betann: 
ten ein paar Gallonen von Nhrem Stoffe ab, jo 
wird Sie Niemand der fehlenden Lizenz wegen bis 
heiligen. 

Otto ® — hr Schwager würde fih, um mit 

der Zeit eine jolde Anjteuung zu erhalten, im Ge 
ihäftsbureau der City Railway“ Co., an der State 
nabe 21. Str., zu melden haben, Auf feite Anftel 
lung würde er muthmaßlich geraume Zeit zu warten 
haben. Nm alle er eine jolche erhält, wiirde die 
Geſellſchaft ſelber ihn „unter Bond“ ſtellen laſſen, 
wofür er allerdings die Gebühren zu zahlen hätte, 
Auf der Nord: umd auf der MWeitfeite mußten die 
Kondufteure bisher eine Kaution in baarem Gelde 
ftellen, doch wurde ihnen Diefe zu fech! Prozent ver- 
zinft. 
U. 3. — Derartige Berfammlungen auf der Norts 
teite werden don rs, Widlland geleitet. Näheres 
über die Zeit u. f. mw. ift uns nicht befannt; doch 
tönmen Sie Dies ficherlich bei Der Genannten, 324 
Wells Str., jederzeit erfahren. 

9 9 8. — Nhre Vermuthung wird wohl ftiin: 
men, Doch ift nicht® meiter dariiber eingetroffen, 
als die bejagte Notiz, und e$ bleibt daher nichts 
übrig, als Poitberichte darüber abzuwarten, die na: 
türtih nicht im telegraphiichen Theil de Platter, 
jondern meiftens auf den Annenjeiten der „Sonn: 
tao voſt“ erſcheinen. 

G. L. — Alle während längerer Zeit, z. B. den 
Sommer über, zurückgelegten wollenen Kleider, Sei— 
denſtoffe, Pelzſachen, ſollten an einem trockenen, luf— 
tigen Orte zund mit ſtarkriechenden Subſtanzen, wie 
Kampfer, Naphtalin, Mottenfraut u, dgl. beitreut, 
aufbewahrt werden. Bei Möbeln, Pelzen und dort, 
wo eine Behandlung mit ſtarken Riechſtoffen nicht 
thunlich iſt, werden die Motten am beſten dadurch 
vertrieben und ferngehalten, daß man dieſe Segen: 
fände (etwa alle 14 Tage) tüchtig ausklopfen läßt. 
— Wanzen vertreibt und tödtet man, indem ınan 
die Wände der Stube frifh mit Kalt tüncht und 
in die Shlupfiwintel und namentlich in die Wetts 
ſtellen beizende und ſtark riechende Flüſſigkeiten (Ter— 
pentinöl, eine Löſung von Chlorzint oder eine ko— 
hende Alaunlöſung) einſpritzt oder einvinſelt. Ein 
faſt unfehlbares Mittel ſoll ferner Eſſigſäure ſein 
welche man am beſten mittels einer Glasfpritze in die 
Fugen und Ecken einſpritzt: auch die Zapfenlbchet 
der DVottitellen fülle ınan mit der Flüffigkeit. Fin 
Tropfen Gifigiäure tödtet die Wange auf der Stelle, 
Diejes Mittel ift zudem billiger als perſiſches In— 
ſektenpulver. 
— — — —· — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 581000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 

Bradley Pl., 30 F. mweitl. von Honne Upe., 36X125, 
J. B. None an Y. GE. Wheaton, $1250, 

Lincoln Ave., 175 F. jüdöftl, von Yinslie Str, 25X 
125, I. Strewer an W. &. Kecpers, $2400, 

Prairie Ave. 25 9. nördl. don 49. Str., 25Xx1624, 
9. E. Yaton an Wary Beard, $3750, 

GariStr., Sidweit:Cde YaSalle Ave., 16x57 ruß 18 
Zoll, E. 8. Barnes an N. DB. Mabonen, 83250. 

Hamlin Uve., 200 F. jüdl. von 18. Str., DXl.., 
C. W. Vals an J. D. J. O' Connell. 81000. 

S. 40. Et., 181 F. ſüdl. von 12. Str., 24125, M. 
J. Faber an E. F. Lant, 81000. 

Fith Ave., 52 F. nördl. von Root Str., 20X104, 
F Ortel u. A. durch M. in C. an J. A. Coy, 
2166. 

47. Str., 13 F. öſtl. von Wallace Str., 23X125, 
J. Nagle an Peter Finnegan, $1250. 

Monroe Str., 37 5. jüdl, von 78, Str, D5X1%, 
und anderes Grundeigentbum, W. E, Routon u.Q, 
durh M .in E .an die Portsmouth Savings Bant, 
240. 

Drexel Ave., 173 F. 
A. Trapet an J. J. 

Fulton Str., Nordoſtecke 
Mary L. Atkins u. A. durch M. 
J. Mitchell, 87300. 

Catroll Ave. Nordweſteche N. 4. Ave, 25X125, 
Elizabeth Heeney an Peter N. MeGuire, 81. 

Hudſon Ave, 207 F. ſüdl. von Menominee Stri, 
Sub 904, Carrie Grombader an Frank Cofimini, 
40. 

Hermitage Ave, 33 5. füdl. von 37. Str., MX135, 
H. Hehl an R. E. Raſehte, 81300. 

Sacramento Ave., 192 F. ſüdl. von 7. Str, Mx 
125, 3. Holub an J. Vaſek, 81000. : 

Halited Str., 187 5. nördl. von 2, Str., 24% 100, 
DM. S. Hascal mn. U. durh M. in EC. an Mary 
U. Tuttle, $9200. 

Halited Str., 211 F. nördl. von 12. Str., 24X100, 
Derjelbe an Diejelebe, $O2RN. 

Noble Str., 158 F. nördl. von Alafhawf Str., 7X 
125, €. &, Dreyer & Co., dur den Maflenver: 
walter an X. Sastomsti, $3109. 

WR, 59. M., 350 F. öftl. von St. Louis Ape,, 50%X 

4,8 MM. Hoyt an W. E. Collins, &1000, 

59. Str., Nordoftede Aberdeen Str., 32.7X13, F. 
3. Lehr an €. Tojetti, KH. 

—- 


Zodesfälle. 
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füdl, von 66, 
Sutton, $1500, 
Shrldon Str, 50X115, 


in €. an John 


Str., X135, 


® 


Nahitehend veröffent!ihen wir die Lifte der Deut: 
hen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zipijchen 
veftern und beute Meldung auging: 


Berg, Iojepb, 79 3., 1006 Warren Ave. 
Beleman, W. MW, 33 3 308 W. 20. Place. 
Fit Magaie, 40 3., 187 3° Ave. 

Wagengurg, Sara, 44 3., 8840 Yale Ave. 
Dochbetger, Loniie, 53 3., 914 Ridgewan Ave. 
Ienjen William, 25 N., 132 ©. Albany Ave. 
Xoeid, Ida, 47 X, 170 Hudjon pe, 

Scheiberg, Margaret, 23 Ir 212 Ordard Str. ' 
Stephens, Carolina 8., 46 3., 5635 Aberdeen Et. 
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Scheidungstlagen 
twurden eingereicht von: 
Michael 3. gegen Helen Sheridan, wegen Ehebrude; 
Dlary gegen William Rieger, iwegen Verlaffung und 
graufamer Vebandlung; va x. gen James 
Hoopins, wegen Verlaflung; Abbie Blanche gegen 
Edwin I. Elliott, wegen Verlafiung; Margaret ge: 
gen Auut Stangland, wegen Verlaffung und Trunf: 
jucht; Lanretta ®. gegen Jobann 6. Nobujen, ie: 
gen Verlaffung; Gertrude gegen Edvard Buttge— 
veit, wegen graujamer Bebandlung: Jojepbine gegen 
Lonis Vartin, wegen Treunfjuht; Jeifie Turner ger 
ven Samuel €, Wiliams wegen Truntiugt: Mus: 
tiel gegen Malcolm U. Cameron, Wegen grauja: 
mer Bebandlung; Wut, gegen Stella Martin, wegen 
Verlaffung; Lillie gegen Walter S. Shannon, ws: 
zen aranjamer —— Lela gegen Charles D- 
Howell, eu — dlung "20 gegen 
Amanda Giejele, wegen Berlafiung. ; 


ı 1016 Brüfa Wibert 
! 1017 Chlopet Nancy 


Wöchentliche Briefliite. 


Kahfolgendes ift die Liite der im biefigen Boitamı 
lagernden Briefe. Wenn pdiejelben nit innerhalb 14 
Tugen, von untenftebendem Datum an gerechnet, ab: 
geboit werden, jo werden fie nach der „Dead Letter 
Office in Wajhington gefandt. 

Chicago, den 2. Sept. 189. 

1001 Afremom Louis 1097 Dlahlberg Mathilde 
1v02 Anprejon Demofthen 198 Mefling John 
1003 Attocejtis Anton 10 Riſchte Karl 
1004 Auer Herman Albert 1100 MRilos Miha 
WS Baca Antoni 1101 Molhawiez Jan 
1006 Saus John Louis 1102 Mofen 
107 Barımicerat Uladys- 1103 Mühleifen Karl 

lam 1104 Natoft Adeleb 
1008 Zellieg Matteo 1105 Neumann Gottlieb 
109 Beuder Nic 1105 Nomwat Jan 
1010 Bielsti Florian 110 Ropoda Jan 
1011 Bleck Roſa 1108 Noble Maryanna 
1012 Bouezat Julia Norton S 
1013 Bavnet Bladyslaw d Oeſchger William 
1014 Brandner Philipp Oskmann Emil 
1015 Brill S Partl Simo 
Panoſſo Giuſeppe 
Vafſo w 
Pikula Michal 
Vorzdol Woiciech 2 
Potrytus Anton 
Proſeiwiecz Joſef 
Przybyski Jan 
Pytlit Joſefine Miß 

2 Ras Jan 

3 Radermacher Hubert 
124 Ring Frank 
2 Rimowiez Jan 

5 Himer Youis 

Noch Wibert 

ı Nobzat Jatob 

29 Rudınan Franoj 
Rybionski Kataryna 
Rybidi Undey 

2 Samelowna U 

> Echapina S 
Schneider Germijel 
35 Schneider Vlichel 

; Schoenbed Friedrich 
37 Schön Adolf 
38 Schultz Friedrich 
39 Schulz Edward 

Schüge Aanes Mr3 
Schumilowsti Anz 
2 Schuſter Frank 
Sebera Kriſtna K 
Seinen Meta 
5 Schaffer Moris 
Shofta Malons 
Sitora Marta 
8 Simon Huns 
Simonjet Natob 
Stvareninia Nan 
Slolmater Mami 
Miß 
32 Slowikowsti M 
33 Sonſulla John 
>4 Soenfien Nen3 
5 Starika Antonia 
Mrs 

>; Stanfoiwey Teodor 

7 Stabowäli, 
58 Etabl Ernit 
>59 Stahou Miotr 

Stein E 
167 Steger — 

> Streefi3 Petra 
1064 Keiffer Sigmund 3 Syezotlowa 
1065 Kipa Na Mervanna 
1006 Kolodzinski Ludwik 4 Szeulis John 
1007 Kot Jan 5 Sjut Julius 
1008 Krouskis Jan Szezukowna Agata 
1000 Kois Frolian F Szuber Woiciech 
1070 Kobn Agnatez S S;aflarsfi Jakub 
1071 Arnitop Michael Ihieme Minna Mrs 
1072 Kreb! Androno Tryba Jalob 
1073 Krzywonos Michgel Vaajlo Stane Mrs 
1074 Kubal Annie Miß 2 Verona Wald 
1075 Kuchta Andrzy 3 Vukmirovie Ilya 
1076 Kucera Anna Weinberg KeR 
1077 Kulowiak Michael 5 Walaſik Andry 
1078 Levinſohn Leo 70 Walitedt B 
1079 Lewandowsky Otto Waskiewiez Jozef 
1080 —— A 8 ——— 
1081 Yevi Gar Mais Befie Mrs 
1082 Leniaf Viktor Meoner Bertha Mrs 
1083 Qeszezunsti Walenty Weiß Lina Miß 
1084 Lenart Dominik Mar 
1086 Shotfa Nan 3 Wimägg Chrift 
1087 Löjermann Lee Miezpnsti Leopold 
1088 Lodman 8 Molot X 
1089 Lutkus Janazus Woijtach Alerander 
1006 Marawardt Julius 7 Wozgirdas Jonas 
1001 Marſchner Richard 8 Zakewitß Nichodem 
1002 Marik Leib 1179 Zaurs za Stepha 
1003 Marpolis ® 1190 Zauner George 
1094 Madowiat Stanit= 1101 ni &t: 

law nislaw. 
1005 Mahlke Clara Mrs 1192 Zeleny Fanny, Miß 
1096 Marszattiewicz Peter1193 Zufawez G of Wb 


— — û— ——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


AT 


1018 Kimerman Stani3: 
law 

1019 Cohen Joſeph 

1020 Cohen Philip 

1021 Cehn Mrs 

1022 Crambor Stanislaw 

1023 Craja Franeiszet 

1024 Czuper Jan 

1025 Deichmann Paul 

1026 Dorfmann J 

1027 Dun S 

1028 Epſtein Joſeph 

1029 Fabian Marianna 

1030 YFeinberg X 

1031 Fiedor Jan 

1032 Fontainu Chas 

1033 Franenbofer Michael 

1034 Galied Stanislaus 

1035 Geriab Franjo 

1036 Genfiowsti Wichael 

1057 Gherieogih Toni 

1038 Glud Dr 

1.39 Slutb M 

1049 Gorlii Helena Mr3 

1041 Graſſe W 

1042 Grießhaber John 

1043 Greiß Paul 

104 Gurua Tomas 

1045 Guliynsti Leonard 

1046 Handelhardt Fanny 

1047 Handzel Joſef 

1048 Hyntann AM 

1049 Hermann Toudin 
Meit 

1050 Herkfeldt Otto 

1051 Solitt C 9 

1052 Hudy Steny 

1053 Jaglowsti Antoni 

1054 Jatonim 

1055 Naypusti Ian 

1056 Noiepb N 

1057 Juga John 

1058 Kalisti Stanislam 

1059 Kat Mait 

1060 Kamersjbann S 

1061 Kazmierski Wladis— 

— law 


R-1C. 


1062 - 
1063 Kaplanl 


2 Weis, 


Folgende Heiratb$:Lizenfen wurden in ber OfHtce 
des Countv⸗Clertks ausgeſtellt: 

M. Gray Garrel, Pearl Bonnelf, 21, 18. 
Morton G. Tilden, Martba X. Martin, 21, 18. 
Kohn Scherer, Annie Devery, 39, 

Meter Nobnjen, Annie Olion, 24 

Erneſt Kohn, Jennie M. Kuehnſted, 2 

Joſeph Morin, Sophrone Barland, 31 

Fred G. Werdell, Bertha Wank, 24 

Albert Drewes, Alma Wolff, 28, 18. 

John Besmer, Joſie Przybyl, 24, 19. 

Henry Reinking, Xena Adnann, 21, 21. 

Kohn Loos, Ollie Clark, 28, 30. 

George Kobe, Mary! Bajat, 9, 23. 

Auguftus G. Barker, Ella 3. Brown, 24, 18, 
Send Aust, Bertha Nelfon, 24, 20. 

Alfred E. X. Linditrom, Ada F. Yindaquift, 26, 
Names F. Quigley, Luey v. Langoſh, 2, 10. 
Joſef Aurvek, Anna Backova, 31, 28. 
Stanislaw Waduga, Auoſtozia, 26, 19. 

Phillip K. Warner, Marie Gerſten, 22, 21. 
Edward T. Cleßold, Minnie L. Swartout, 26, W. 
Henry Rudd, Bertha Garrity, 21, 19. 

John Curth, Roſe Lange, 33, 19. 

John B. Nels, Maria Yoos, 23, 20. 

Arel Peterjon, Flizabetb Swanjon, 28, 20, 
Elmer D, Grant, Kofepbine FF. Harleton, 26, 
Charles F. Brice, Mary OMeill. 29, 32. 
William Angell, France ®. Savage 

Charles M. Dierk, Ada Liebe, 22, 18. 
William PBierma, Greitje Kleinbanien, 49, 57. 
Nobun U. Brown, Hannah M. MeGomb, 24, 18, 
Edward R. Sheldon, Anrelia Gremien, 238, 20. 
Albert Hartwig, Lizzie Rodemis, 21, 29. 
William 9. Rhodes, Garrie N. Crotty, 38, 33. 


— ——— 
Bau: Erlaubnihicheine 


mwirrden ausgeftellt an: 
2⸗ſtöck. Brick⸗Haus, 


1200 Weſt 15. 


James Luſh, 
Etr.: 83500. 


*818.45 
Chicago nad) New York und zurüd 


— dia — 


Baltimore € HHio Eifenbahn. 


Aufenthalt in 


Washington, D. C., 
Philadelphia, Pa. 


Gültig für Rückfahrt. — Abfahrt von 
New York am 12. September, oder bei 
Nachzahlung von 50 Cents kann das 
Ticket verlängert werden bis zum 30. 
September. 

Tickets zum Verkauf: 
1., 2., 3. und 4. Scptember. 
Stadt-Tiet-Dffice, 244 Elark Str. 
Grand Pacific Hotel. 

Auditorium Sotel. 


S18.45 


Slaug,1,2,4jep 





VE TaR Pepe) } 


» > rg’ * Ye 
Wichlig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, mo wir nicht furiren! Ge: 
ihlechtstranfpeiten ırgendivelher Urt, Xripper, 
 Samenjluß, verlorene Mannbarkeit, Dlonats: Ö 
 ftörung; Alnceinigleit des Qlutes, Kautaus: 
M idıag jeder Urt, Eypbilis, Nbeumatismus, 
BM Rotblauf u.f.i0.— Bandwurm abgetrieben !— 
= Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konjultation mündiich Wi 
oder brieflihd.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
B Olbr Abend2.--Brivas:Spredyimmer. —Werzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in talufon 
Behlte’5 Deutihe Apotheke, 
E 4418. State Str., Ede Ped Court. Ehicagc. 


— 


Heill Euch ſelhe 


AMrankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entlerrnug der Sarn-Orgaue. 
Beide Geſchlechter. Bolle Anweifungen mit jeder 
Flaiche: Preis 81.00. Verkauft von E. v. Stahl Drug 
FTo. oder nach Empfang des Preiſes per Exrpreß ver⸗ 
fandt. Wdrejie: ©. T. Stahi Drug Company. 
Dan Büren Straße und 5. Avenue, Ch — 
ZUinoio. 25a,ddil 


a BED 


F oyiiter, E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpafiung 
von Bläiern für alfe Mängel der Seblraft. Konjultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co „103 Adams Sir, 

gegenüber der BoitsDjfice, 


99 E. Randol h Str. 
Deutidber Dptiter. 


Brifien und Yirgenglöfer eine Spezialität. 
stodals, Gemera> u. photograpd. Material, 


Borseh 


Ein täglicher Kampf j 


ift im Gange zwiihen Gurer Gefundbeit und Krankheit; darum ift e$ von größter Wichtigkeit, dar Ahr 


jedes Organ in gejunden Zuftand erhaltet. 
balten. 


lichkeit und Eriehrung in Betradt ziehen. 


aber fie fünnen nicht mit denjelben tonturiten, 


ä ., Der Wiener Spezial 
der hervorragendite in feuer Spezialität, od. ! 
und Yrauen eigenthbümli find, Haut:, Wlut:, nerdöje und dbroniihe K 
andere mögen folgen und nahjuabmen verjuchen und die Methoden des 


In der Sue nah Rath und Pelebrung, jucht das Xefte zu ers 
Ihr folltet bei der Auswahl eines Arztes, n i 


wähigtfeit, Ehre 
Arzt ıft beute ancıtannt als 
ı Krankheiten, Die Männern 
eiten. Er ftcht an der Spike; 


Wiener Epezial:Arzted anwenden, 


der Euren Fall bebandelt, Deilen 


allen delita 


' Krankheiten der Männer. 


Er meiß dab Taujende von juneen, mittelaltrigen und alten Männern an Kraftverluft leiden, körper: 


fi wie geiftig, an frübzeitigem Verfall, 


Melancholie, Niedergeichlagenbeit und anderen jcehredlichen Folgen 


bon jugendlichen Ausſchweifungen oder Ueberarbeitung, und ſo getäuſcht wurden, daß ſie entmuthigt ind u. 
beinahe alle Hoffnung, je wieder geheilt zu werden, aufgegeben haben. 


Falls Ihr an Schwäche leidet, 


werdet Ihr es an den folgenden Symptomen erkennen, vielleicht nicht alle gleichzeitig, ab 
Naar inf 


davon: 


Nervenzerrüttung, Mangel an Energie, Mihtraue Abne g gegen 


(Bei 


Gedähtniß, Unverdaulichkeit, Appetitverluit, Herzklopfen, S 


ber gewöhnlichen Kraft, oder in manchen Fällen Ueberreizung des 9 
Gefühl, blaffe oder fahle Hautfarbe. Der Wiener Spezial:Arzt hat dieien 

ihiedenen Arten und Komplikationen eines jorgfältigen Studiums untertv 
nahe unbearenzter Erfahrung in der angewandten Vehandlung in einzelnen en, iit es 


Er bebandelt alle di 


beilen, nachdem alle anderen gänzlich fenlidhlugen. 


. i 
orf ınd mit der Dilfe von bei: 
Fällen ibm möglich zu 
niſchen, nervoſen und Privat⸗ 


Krankheiten der Männer und Frauen entweder in ſeiner Office oder per Poſt. 


Frauen: Srantheiten. 


Aus guter Quelle wird gejagt, das nicht mehr als die Hälfte der 
Gejundbeit erfreuen. In der That, Diele bevrüdenden Beichiverden find jo 
(darunter Werzte) glauben, daß der eigenthümliche Organi 


> 
wrau 


nus der F 


ziellen Funktionen von ſolchem Charakter ſind, daß Geſfundhei 


gemein iſt. Dies iſt niſcht der Fall. 


ausgeicht. 


Natürlicheriweife find ; 
Der Grund der bäufigen Krankheit beim weibl 


Patienten, fih in Vebandlung zu begeben, au juchen. 


Der Wiener Spezial = Arzt ift befannt mit den Lehren un 
} Yin 


und hält nicht an einer bejonderen fett. Er b 


andeli jein 


Metboden in allen Echulen der Medizin 
nten, un jie zu heilen und gebraudt ohne 


Vorurtbeil Alles, was diejes Rejultat zu erzielen vermag. 


DEE Wenn andere verfagen, konfultirt "up 


den 


Wiener 
Spezial 


| des 


New Gra 
Medieal 
Inſtitutes 


Der fähigſte und erfolgreichſle Spezialiſt der Welt in der Zehandlung aller nervöſen, 
chroniſchen und Brivat · Krankheiten bei Männern und Franen. 


Seine wunderbaren Heilungen find über der ganzen 3 


Drinnen er 3 


füllt mit Zeugniflen von dantbaren Patienten 


gänzlich fehlgeichlagen hatten, da fie den Fall nicht verftande 
Mabnahımen anzuwenden, um fie erfolgreich zu behandeln, 


ten Welt befannt. Eeine files find über: 
efundbeit verbalf, nadhden befaunte Werzte 
Den oder nicht wuBten, Die richtigen WUrzneien oder 


Keine Irrthümer oder Fehlſchläge hier! 


IB VEine perfekte Heilung inzallen augenommenen Fällen garantirt. 


Katarrh, 
verdaulichkeit, 
Eingeweide. 

Blut⸗- und Hautkrantkheiten, laufende Wunden, 
Flecen, Pickeln, Skrofeln, Blutvergiſtung, Ge 
ſchwüre, Flechten, Eczema und alle Kraukheiten des 
Blutes. 

Nieren- und Urin-Organe, ſchwacher Rücken, 
Seitenſchmerzen, Unterleib, Blaſen, Satz im Urin, 
Brick-Staub oder weiß, Brigehts Krankheit, 
Krankheiten der Blaſe uſw. 


Kehle, Lungen, 


alle Krankheiten des Magens und 


Elektrizität. 


Leber, Dyspepſie, Un-Privat-Krantheiten aller Art, ebenfalls Hydro⸗ 


cele, Varico Verweichlichung, 
ſchwache Organ Sümorrboiden, 
und Rheumatismus. 


cele, 


Anſchwellung, 
Fiſteln, Brüche 


Nerven-Zerrüttung und alle damit verbunde- 
nen Yeiden. Die fhredlishen Rejultate von vers 
nablä ter oder unrichtig bebandelter Fälle, was 
dieſe Se che erzeugt. Nervenzerrüttung, Bidet, 
Riödigleit, Mangel an Energie, Schwäche besförs 
pers und Gehirns geheilt ohne Aufihub oder 
Unbequemilichkeit. 


u 


Etatic, galvanifche und Faradic Elektrizität, wiffenichaftlich gebraucht und angewendet in allen befannten 
Formen, in allen Fällen, iwo e8 don Nugen tft in Verbindung mit jpezieller medizinijcher Behandlung. 


Neferenzen— Defte Banfien, Kaufleute und Gefhäftslente diefer Stadt. 
Spreditunden: 7 Uhr Vorm bis 12 Uhr. 2—7 Uhr Nahm. Mitttvochd nur don 9—12. Sonntags 10-2. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, Ede Harriion, Halited u. Blue Jsland Ave. 


85 per Monat | £rranfeiten der Arlänner. 


einſchließlich Medizinen 


besabit für alle medizi—⸗ 
niſche Bebhandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


immer 211 und 212 
Ebicago Opera Houfe 
Gebäude, Eingang 112 
Glart Etr., Ede Wafb: 
ington Straße. 
Brüde bei Män- 
nern, rauen und Sins 
dern pofitip und dauernd geheilt in 30 biß 60 Tagen, 
und das Bruchband für immer unnöthbig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft. Eine geichriebene Garantie einer leben! 


Sämorchoiden, Fiſteln, Fiſſutres, Geihwüre 


und alle Krankheiten des After! fchnell und dauernd | 


geheilt dur neue und jhmerzloje Methoden, Die, 
wie befannt, niemals feblichlagen., 
Zengniſſen. 
Krautheiten des Kehle 
Rheumatismus, 

ten, Krankheiten des Magens, Leber, Rieren und 
Blaſe, Krankheiten der Fraäuen und Kinder und alle 
chroniſchen oder Privat-Rrankheiten in irgend einem 


Kopfes, und Qungen, 


Etadium, die von Anderen als hoffnungslos aufge: | 


’ı Für immer 
e von (bi: 


geben worden waren, werden ſchnell 
acheilt au dem möglichft niedrigiten © 
cags’o leitenden und erfolgreichiten 
Koniultation immer frei. 

Spredftunden von 9 Uhr Borm. bis 5:90 Uhr 
Nehm.: Mittwochs nur von 9—7:30: Sorntags vo 
9 bis 12. 

Unfere Süd Chicago Office 

ift zur Bequemlikeit für Diejenigen, die in bdiefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BedRlcd, Ede 01. Etr, 
und Gommtercial Uve., gelegen, wo dıejelbe Behand— 
lung erhältlich ift zu denjelben Wreiien. — ch 


Spezialiſten. 


— Sor 
pr 


ftunden 9—12, 1-5 Nadnı., 6:30 bis 8 Uhr Abenps. | ven 
——— JMitmenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


Sparl Schmerzen und Geld. 


leiden und Menſteuattoönoſtörungen ohne Ope— 
ration, Hauttranthetten, Folgen von Selbſt⸗ 
beſleckung, verlorene Mannbarteit ꝛe. 


Unier Erfolg 
tft auf fchmerzloge Zabnarbeiten bafırt zu populären 
Breifen; denn 75 VBrogent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ah lieh mir 14 Zahne 
Rofton Dental Partors, Nr. 146 
State Str., zieben, ohne abfolut 


die geringiten Schmerzen zu Ders ı 


ipüren.— Rev. 6. U. fFuekle, 72 Bosworth de, 
Bebiß Zahne. RE, Beid Füuungen SL aufw. 
Beftegähne, 8.5.W. —* Eiiber- Füllungen . 


z2t. Soldlronen 


ſtellt werden. — Gine geichriebene Garantie für zehn 
Nabre mit allen Wrbeiten. ddia* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


Dr. SCH#OEDER, ı 
Anerfanı t der beite, auverlälfigfte 
Zahnarzt, jezt 508. Divifion 

In 


&Str., nabe Dodhbahn: n. Feine Zähne $5 und 
aufwärts. Zänne Ihmerzlos” geio ıen. 
Platten. Goid- und &iider- Fullung zum halden reis 
Alle Arbeiten garantırt. Sonntags ofeit. 


— ISA 77 
I ——— 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Srezial: 
5 Arzt für Nugenz, Ohren, 
Naſen- und Salsleiden. Heilt Ka— 
tlarry und Taubheit nach 
ſchmerzloſer Meſhode. Künftliche Augen, Bril⸗J 
Jien anzgepaßt. Unterfuchung ud Rath frei. J 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-I1 One... 6-3 Mi 
AbdE.: Sonntag 8-12 Um. Weitieitesstlinf: F 
Nor: w.:Edke Diılwankee Ape. ıımd Diviiton Etr., 
über Natioual Etore, I—4 Nadın. Im 8 


Naturheilmethode! 


Glaͤnzende Heilerjolge bei allen nur beilbaren 
chroniſchen Rraukheiten wie: Rieren-, Magen-, 
Blaſenleiden, Rheumatismus uſw., ebenſo bei 
Bluttrankbeiten unter Anweudung deſammten 
Raturheilderfahrens, einſchl. Kneipp'ſcher Kur.— 
Die beſten Empfehlungen ſteben zur Verfügung. 

Max Hanff, geprüft in Berlin, 

3 Jahre mit großem Erfolg in Südamerika 
thaͤtig geweſen. 

Office: 131 N. Clark Str. Spredftunden: 


Don 3-1) u. 1-4, (auch Sonntass). 
2Tag.iodidofa,im 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Alflitenz » Arzt in Berlin). 
Sprzial-Arzt Tür ut: uud Beihlcehid-Sfranf: 
— Sir —* —— — — 
8* m —&pre undben: 
018, 1-5, 6-7. Sonntags 1ü—I1. Sno,jdd* 


ı den 


ı (Sodenfranfbeiten), 
Gedachtnißſchwäche,, 
im Kopf 


‚ger : der ichen Ausſchlag, wunden 
länglichen Kur in jedem alle gegeben. Bruchbänder ! : 
fabmännih angepakt und garantirt, daß fie jeden | 
Bruch halten für Leute, die feine Behandlung wollen, | 


| werben 


| braucht 


| Privatho 


| (Dame) beyandelt. 


in den | 


s Prüdepirbeit »5 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes | 


Unterleib. 


Aähne ohne | 


neueiter und DW | 


e 
Dispensary, 
76 Madifon Straße, 

nahe Etate Sir.. 
Chicago, Ill 


Die weltberühmten Aer:- 
te diefer Anjtalt beilen 
unter einer Pofitiven 
Gurantie alle Mäns 
nerleiden, old da find: 
Haut, Blut:, Privat- und 
&rontiche Yeıden, Blaien» 
enlzündung, die ſchreckli⸗ 
Folgen von Selbſtbefledüng, als verlorene 
Mannſbarkeit, Impoteuz Unvermögen). Baricocele 
Nerven ſchwäche Herzklopfen, 
dumbfes bedrückendes Gefühl 
Abneigung gegen Gefellihaft, Nervofi: 
Niedergeichlagenheit 


State Medical 


tät, unangebradhtes Grröthen, 
u. f. w. 

Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, fürs 
; > ‚Gonorrboe, 
Sleet, eitrige oder anftedende Grgiekungen, 
Etrifturen, Folgen von Biafjiiellung und ums 


reinem Umgange und alen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
Spreditunden 10 Uhr Yorım. bi5 8 Uhr Abends; 


Hunderte von | Eonutags nur don 10-12 Uhr. 


für einen Fianebogen, Gie fünnen 
Ungelegenbeiten 


Schreiben Sie 
dann per Boit furirt werden. —Ylile 
ſtreng geheim gebuiten 
FGleftrizgität wird in allen Fällen ges 
wo es angezeigt iſt. Elektrizität allein 
wenn fie aber ebenfalls 
Rebandlung, wie fie bei 
den ift, So weichen 
ufter ihrem heilenden 

aug—1-—31di,do,fa,fo 


madht nicht immer gelumd: 
uiit richtiger me der 
uns angelvendet d, verbur 
ſelbſt die ſchwierigſten Fälle 
Einfluſſe. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


184 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derier Building. 
Die Herzte dieier Anstalt find eria e dentiche She 
gialiften und betraditen e3 als eine Ehre, ihre leidenden 


uch unter Garantie, 
Frauen⸗ 


Sie heilen grun 


zu heilen 
der Manner. 


alle geheimen Arantbeiten 


LUperas 
‚ für radikale 


e Ktiaff 
Baricocele 
irt uns bevor Ihr hei⸗ 
nn nöthig, plaziren wir Vatienten in unſer 
pital. grauen werden vom Frauenarzt 
Behandlung. inkl. Dedizinen 


nur Drei Dollars 


fheiten) ıc. 


| den Monat, — Sciyneidet Died aud.— Stnnden: 


9 Uhr Wiorgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bi3 
tgl.ion 


Brüde. 


Mein neu erfundes 

nes Brucdhband, von 

3 fünrmtlichen deutichen 

3 Profeſſoren empfoh⸗ 

3 len. eingeführt in der 

‚ deutichen Armes, {it 

ir ein jeden Bruch zu heilen dag beite. Keine faline 
Beripregungen, feine Gimfprignnaen, feine Gieftris 
zität, feıne Unterbrehnung vom Geſchaft; Unterſachung 
iit frei. Werner alle anderen QBruchbänder, 
Randageu für Nabelbrüuche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Mutterrhäden, 





zarten 
gorien 


Eummi⸗Strümpfe 
balteru 


NLerfrü 


. in reichhaltigiter Aus * 
nahl zu Fabritoreiſen vorräthig, beim größten 
imen ‚zabrifanten Dr. Kab’i Woifertz. 60 Zırtb A 
ahe Randoiph Str. Speziahit fur Brüce uı 
vahjungen de3 Hörbers rn jedem ‚Falle po 
Heilung. Anh Sonniags offen bis 12 Uhr. DBemen 
tverden don einer e bedient. 


TEE SIE ES PETE) 

ER. J. YOURG 
——— 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Augen⸗, Ohren-, Naſen⸗ und 
Salöleiden. Bebanpdelt dieielben qründlid 
und ichnet ber mägıgen Prerien, Ichmerzlos u, 
nad wiübertreifiigen neuen Methoden. Der 
hartmädigite Jinsenfatarrh und Edwer 
börigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künissiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterinhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
$ Uyr Barmittaas bis 3 Uhr Abend. Sour 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittags. 


Ratur:Heilanitalt. 


464 Belden Ave., nahe Glarf Gtr., 
Ghicage, ZU. 

Sefammted Wafferheilveriahren, einshitehlich 
Kueippiihe Kur, Regewerationdtur (Schroth ide 
Kur), Rafiage, Diütfnren u. |. w. Geeiquete Des 
bandiuug für alle überhaupt heildaren droniiden 
Krankheiten, (Nerventrantb:iten. Rheumtatiimaß, 
"ranenfrankheiten u. i.w.) Eommer und Winter 

edfinet. Auch) einzelne Behandlungen Sprech⸗ 
Funden von 11-12 ihr Vormittags und 4-5 Une 

achmittags. Broſpett und drieſfliche um af en 


den leıtenden 
. DR- KARL STR 





"tz 0. 


SR 1000 1002 & 108: Milwaukce\ Av 
| Info Ya ven Billi 

Zele Magren hillih. 
naden Sofa. Sage 
Anm Go. age 


für Suaben, für . . — 
e oder blaue Cheviot Knieho—⸗ 


boſen 
= 


2560 


AJ 2 4 In * — J rrie⸗ 
manner;Anlerhoſen. 
Unter: 


rt Yranier, 

5 de 
tı 80 
Storm Cerge 
reinwollene 


500 
—E 


—J——— oil ichivere 
—9 PT 0 > 
Fire ib \ >88 
b * ® skeider: 
Stoffe, alle tonangebenden chat: 
i en, Werth T5c per Yard, 


e Henriettas, er 
nalität, nur neue Schattiru 
— lierid Se, per Yard. 
40:35. reinwollene Kamelshi 
Maid Hleider-Stoffe, Muiter 
für diejen Herbit — per Yard 
ja. er 


— 24 Taffeta Seide für Waiſts und 
Sy p, zum Garniren, alle 
Farben, werth &öc per 


2 
€ 
Yo; Montag . >Ic 


Fancy Kleider-Seide, werth von Töc 48c 
bis Sl, per Dard . . 


F Veſter Cambrie ‘ 
Röcke, Ic 
ee 
oc 


Sullerflofe. 

I per Yard 
Sa:jöll. Tafteta Rodfutter, 
werib l5c per Yard. . 


Eamäric, 


Verd » 

' Exte Qualität 

ane J. Cotton Flanell, 
werth 6c, 

a — 


Percule. 


per Yard . 





36 Zoll breiter feiner weiber 
Gamibric, werth 9 
per 





weißer 


Guter echtfarbiger Percale, — 

fauch Muſter, gewöhn- 68 1 

lich zu 60 verfauft, sc 
Neue 


Hurdinen-Strelders. 3: 


Sardi= 
nen-Streder — nidelplattirte 
Nadeln, werth 


—— , ER 590 
Jraiher cicking. Fancy geſtreifter 
2 


Gute Qualität weiße Gands 

na 

Hellfidern. ern zo. 

£ ' M. lebenden Gänjen, DIE 
werib 4öc, per Bid... -. » ... 


51.00, 


an > Feine Nottinge 
Spihen gardinen. ers 
7 Gardinen — 
einzelne Paar und einzelne Gardinen, 33 Vds. 
lang und 60 Zoll breit, Teicht Seihmust, — 
werth $2.50 bae 83.00 per Paar c 


— Montag — 
üch 
Befranſte Schulter-Shawls f. 


Etüd R 
Shawf; . Damen — in Cheds, 

Plaids und einfachen c 
Schwarze brofadirte 


Farben, werth 3öc, das Stüd 
Brillantine Kleiderröde, 


Def Shirls, f. Damen u. Mädchen, 


tadellos gemacht, voller Sweep — 


alle Zängen — werth 52.00 — 
für 
co-Wrappers für Danıen, 


Wrappers. nett bejegt mit c 


Novelty Braid und Ruffles, alle 
Größen, werth $1.50, für . ... 


Groceries. 
Fanch Wisconſin Creamery Butter, Pfd. 
Allerbeſter Wisconſin Limburgertäſe, Pfd. 
Beite hiefige Delfardinen, per Büchfe. . . & 
ancy Sanıa Clara Zmwetichgen, Bid... „2 
eite Seifen-Ehips, 4 Pd. für „Ss. . 
Java und Mofte oder Peaberry 1 00 
Raffeee, Nid. I5e,,7 Bid s » * 
30 
91 


Sndigoblaue dentihe Cali— 


Befter geröjteter Kogg:n oder Gerfte, Pfd. . 
Banch gebrogene Sucher, jolange 
fie vorhalten, per Bid. . . 2... .82 
MWild Cherry Phosphate oder Root Peer, } 
Re 0 ». x 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt au: 
Der traut, dem ijt zu trauen. 


| Nureinen Dolar die Woche 


Herren und Kuaben-Anzüge 
und Weberzieher 
für Serbit und Winter. 


2 Sarantiren für pafjendes Map und 
gediegene Arbeit. 

Gerade jo billig wie in anderen Pläßen 
für baares Geld. 

Dffen Abends bis 9 Uhr, Z4agbdf* , 


KERE 
oh ah 


81 —83 MADISON STR., 
2. Stod, gegenüber MeBiders heater. 


2 Sgeuern, Reinigen und Busen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zins. Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan u.f.iw. 
Verkauft in alten Upotheten zu 25c 1 Pfd.-Bor. 

bicago DOfftte: 22oddilj 


6 
119 Oft Madifon St., Zimmer 9. 


und aufwärts für Lotten in der 

§ 5 0 Subpivifion, mit 
Front an Ajhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Bage mit vorzügliger Gar-Bedienung. 
€3 laufen eleftrijche Card dur von der Subdivifion 
nad der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent« 
fernung von den Etod Yards.—Zu leiten Bedingun- 

gen.— Ausgezeichnete Geichäftseden uud ſchöne Meii- 

deng-Lotten, nabe Eulen, Kirchen und Store. —Um 
‚ bieje Votien auf den Marft gu bringen, wird eine be- 

\oräntte Anzahl diejer Kotten zu den jegigen niedri« 

geu. Preifen verkauft werden, und werden die Rreiie 

nachher erhöht. Wenn mau die Sage der Kotten in 

Betracht zieht, jo find feine befferen uud bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


168 RARBENER BALLIN, Salle. 


Treies Auskunfts-Burean. 
Löhne Boitcnfrei tolektirt; Rehtösfadhen aller 
tet t auögetährt. 
ü Str., Binmer 41. 


* = 
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(OriginalsKstreiponden; der „Abendpof®.) 


New Horter Plaudereien. 


Unjere hinefiihen Farmen, — Wo fie liegen und 
was Dort gezogen wird, — Die ganze inefiiche 
Kolonie bezieht ihr Gemäje von dort. — Bom 
glüdlichen Hen Evang, von Pın Tjoi und ande: 
ren Gemüſen. — Wie der Agent den Chinejen 
einen Oummifchlaudh verkaufen wollte. 


New York, 31. Aug 1899. 


Die Metropole am Hudfon mag fei- 
ne jehöne Stadt fein, aber fie ijt ficher 
eine ber interefjantefien unter denWelt- 
jtädten. Nirgend mo anders findet Tich 
ein derartig fosmopolitifches Leben 
und Treiben. E3 wäre jeher, glaube 
ich, eine Völkerfihaft aufzutreiben, die 
in Neo Morf nicht Durch eine befon- 
dere Kolonie vertreten if. Ungzmeifel- 
haft die originellfte diefer Kolonien ijt 
die chinefifche, denn fie ift bie einzige, 
die jich ihrer Umgebung nicht anpaßt, 
jondern fich gegen dieſelbe abſchließt 
und jtreng an ihren chinefifchen Sitten 
und Gewohnheiten fejthält. Co mie 
der Ehineje hartnädig fein anderes 
Koftüm trägt al3 dasjenige, dad im 
bimmlifchen Reich üblich ift, ipt und 
trinft er auch auf gut Kinefiih. Er 
gebt jogar noch Hiel weiter, er hat in 
der Nähe New Morks jeine eigenen 
yarmen, auf denen er die Yyrüchte und 
Gemüfe für feinen Tifch zieht. Solcher 
chinefifcher Farmen gibt es nicht meni- 
ger als fieben, was |chließlich nicht be= 
fonders erjtaunlich erjcheint, menn 
man fich vergegenmärtigt, daß ihre 
Produkte für ungefähr 10,000 Ehine- 
fen bejtimmt find, die in und um Nem 
Hork wohnen. Fünf von den Farmen 
liegen bei Ajtoria, da3 um ein Haar 
b’Aftorgia geworden wäre, wenn Wil- 
liam Waldorf Aftor mit feinem neu 
entdedten vornehmen Stammbaum 
nicht folches Pech gehabt hätte, Die 
jechfte Farm befindet fich nicht weit da= 
bon bei Steintan, fo genannt, meil bie 
Steinway's dort eine große Yabrif 
und zahlreiche Arbeiterwohnunnen ha= 
ben, die eine Heine Stadt für fich bil- 
ben, und bie fiebente Farm ift nahe 
der Ortfchaft Flatbufh. Alle drei Drt- 
Ichaften gehören zu Zong Island. 

Der Nem Horker, der von dem Vor= 
bandenfein diefer chineliichen Farmen 
feine Ahnung hat und zufällig auf Die= 
jelben ftößt, wenn er 3. B. nach) Aftoria 
fommt, wird fich plöglic nad) China 
verjeßt glauben. Sämmtliche Farm— 
arbeiter find Chinefen und tragen bei 
ber Arbeit das gleiche Koftüm mie die 
Shinefiihen Bauern. Der Hut ijt aus 
fein gejpaltenem Bambus gemacht, 
nur bat er ungefähr die Form eines 
großen gelben Napfes, wie er von ung 
in der Küche veriwanbt wird, mit dem 
Rand nad unten. Dazu wird eine weite 
bunte Blufe und Hofen aus Leinwand 
getragen, während bie Füße völlig un- 
beffeidet bleiben. Selbit die Adergerä- 
the, deren fich die Felbarbeiter bedienen, 
find hinefifh. Pflug und Spaten find 
ihnen unbelannt. Sie benügen nicht3 
als eine Art Haue, jowie eine lange 
Harfe mit drei Zinten. 


* * * 


Ueber ben erjten inefifchen Farmer 
berichtet die Chronik, daß er Hen 
Shang hieß und Anfang der achtziger 
Sabre in der Nähe von Aftoria die erjte 
hinefifche Farm betrieb. Früher hatte 
cr eine Wäfcherei gehabt. Diejelbe be- 
zahlte fie; jedoch nicht und Da er bon 
zu Haufe aus armer war, jo fam er 
«:f den Gedanken, zu feiner erjten 
Xıevz zurüdzufehren und für feine 
Landsleute in New York Gemüfe zu 
ziehen. E3 mar ein ziemliches Wagnif, 
benn er mußte nicht, ob die Gemüfe, 
die ber Chinefe liebt, in bem amerifani- 
chen Boden und Klima gebeihen mür- 
den. Aber er hate Glüd und fein ©e- 
ichäft blühte bald derartig, daß er fich 
mit drei Partnern verband und die 
Firma Hen Shang Yen, zu Deutich 
Hen Shang Farmgeſellſchaft“ nann— 
le. Dieſe Geſellſchaft ſtellte eine große 
Anzahl chineſiſcher Farmer an, kaufte 
mehrere Acker Land hinzu und betrieb 
die Landwirthſchaft nun im Großen. 
Der Erfolg war ein überraſchender, 
was freilich kein Wunder iſt, denn der 
chineſiſche Farmer zieht auf demſel— 
ben Stück Land das Vierfache wie der 
amerikaniſche Farmer, der bekanntlich 
ein arger Faulenzer iſt. Während der 
letztere nur ſo viel arbeitet, als unbe— 
dingt nöthig iſt, arbeitet der Chineſe 
von früh bis ſpät. Er hackt und gräbt 
den Boden ununterbrochen, wäſſert und 
düngt ihn, entfernt das Unkraut und 
zieht auf die Weiſe Gemüſe, die tau— 
fendfach beſſer ſind als die Produkte 
des Amerikaners. Von dem franzöſi— 
ſchen Küchenchef eines großen New 
Yorker Hotels erzählt man ſich, daß er 
ſeit Jahren alles Gemüſe grundſätzlich 
nur don den chineſiſchen Farmern kauft. 

Aber was zieht nun der chineſiſche 
Farmer? Das erſte Gemüſe iſt eine 
tleine Pflanze, die jo ungefähr mie 
unfer Klee ausfieht und die Yun Tjoi 
beißt. Sie verjtehen ja mohl hinefiich, 
göttlicher Zefer, und fo miffen Sie, 
was bas für ein Gemüje ift. Auch bie 
weiteren Gemüfeforten merbe ich der 
Einfahheit und de leichteren Ver— 
ftändnifjes halber in chinefifch angeben. 
Sollte hier und da Etwas unverfländ- 
lich bleiben, jo bitte ich Sie, fich per=- 
trauensvoll an den nächſten chineſiſchen 
Wäſchereibeſitzer zu wenden. Alſo 
Yun Tſoi wird bereits in der erſten 
Hälfte des April gezogen und iſt bei 
den Cineſen als würzige Zuthat zur 
Suppe ungemein beliebt. Das Ge— 
müſe, das ſodann folgt, iſt Kai Tſoi 
und Bok Tſoi, ebenfalls für die Sup— 
pe. Im Juni kommen alsdann Sze 
Kwa, Fu Kwa und Chit Kwa, alle 
zum Gebrauch für die Suppe be— 
ſtimmt. Man erſieht daraus, daß die 
Chineſen große Liebhaber von Suppe 
find, was ich mir übrigens immer ges 
dacht habe, nach der Suppe zu jchlies 
Ben, bie fie fich in ihrem eigenen Zande 
eingebrodt haben und die fie nın un- 
ter liebevollem Zurevden der Mächte 
außeflen müflen. Unb was das Un 
angenehmite ift — fein Fu Kmwa oder 
Ehit macht ihnen biefe Suppe 
Ihmadhafter. Weitere Gemüfe, die auf 
ben hinefiichen Garmen en, find 

r Es 
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Muſter 


Ho Kwa, eine Art von Weißkohl und 
Hong Choy, das Aehnlichkeit mit un⸗ 
ſerer Brunnenkreſſe hat. Das einzige 
nicht ausſchließliche chineſiſche Gemüſe, 
das der chineſiſche Farmer zieht, iſt die 
deutſche Zucker-Erbſe, die der Chineſe 
aber gleichfalls in die Suppe thut. 
* * * 

Die Methoden des chineſiſchen Far— 
mers in der Landwirthſchaſt ſind ſo 
unmodern wie möglich, wie das bei der 
ſchon ſeit Jahrhunderten völlig erſtarr— 
ten Kultur dieſes Volkes zu erwarten 
iſt. Landwirthſchaftliche Maſchinen 
find ihm unbefannt. Sogar die Be— 
wäſſerung des Gartens oder Ackers ge— 
ſchieht mit Hilfe von Eimern, die er 
aus dem Waſſerfaß füllt und dann 
über die Pflanzen ausſchüttet. Er 
könnte das in der viertel Zeit mit ei— 
nem Gummiſchlauch oder ſonſtwie 
machen. Ein unternehmender amerika— 
niſcher Geſchäftsmann, der hier eine 
Gelegenheit für ein glänzendes Ge— 
ſchäft witterte, ſuchte einmal die chine— 
ſiſchen Farmer auf und legte ihnen die 
ſeiner Gummiſchläuche vor, 
wobei er eine lange und glänzende Rede 
zum Preiſe derſelben hielt, die einen 
Eskimo bewogen hätte, ſich einen 
Schlauch zu kaufen. Es war Alles 
umſonſt. Die Chineſen betrachteten 
das Ding von allen Seiten mit offen— 
barem Mißtrauen und als er ſogar 
den Schlauch einer Probe unterwarf 
und ihnen zeigte, was er Alles leiſtete, 
baten ſie ihn inſtändig mit dem Spritzen 
aufzuhören, da zweifelsohne irgend 
einer der unzähligen Yankee-Teufel da— 
hinter ſtecke, der ihnen blos ihr Gemüſe 
ruiniren wolle. Die Verſicherung des 
Agenten, daß der Kaiſer von China mit 
genau ſo einem Schlauch ſeinen Garten 
ſpritze, zog ſchon gar nicht. So tief 
könne ein chineſiſcher Kaiſer niemals 
ſinken. Als letzter Trumpf ſpielte der 
hartnäckige Agent die Verſicherung aus, 
wenn ſie den Schlauch nicht für die 
Pflanzen gebrauchen wollten, ſo thäte 
er ausgezeichnete Dienſte umFeuer aus—⸗ 
zulöſchen. Damit war er jedoch erſt 
recht hereingefallen. Er ſei ein Lügner, 
hieß es. Daſſelbe Ding, das angeblich 
Pflanzen wachſen mache, müſſe folge— 
richtig auch das Feuer wachſen machen. 
Oder wenn es das Feuer vernichte, ſo 
vernichte es unzweifelhaft auch die 
Pflanzen. Es ſei alſo Schwindel. 
En padte ber Mann feine 

chläuche wieder ein und fuhr jo ſchnell 
mie möglich nach New York zurüd. 
Seitdem ſchwört er auf die Noihwen⸗ 
digkeit der Theilung Chinas unter die 
Mächte und zwar eher heute als mor— 
gen. H. Urban. 


— — — 


Faszinirende Häßlichteit. 


Wenn man von einer Frau behaup⸗ 
tet, daß ſie „faszinirend“ ſei, glaubt 
man gewöhnlich, es mit einer Schön⸗ 
heit zu thun zu haben. Dies iſt aber 
durchaus nicht immer der Fall; es 
kommt ſogar recht häufig vor, daß eine 
grundhäßliche weibliche Berfon einen 
Mann im wahrften Sine des Wortes 
zu bezaubern vermag. Eine der häß- 
lichſten drauen, die je eriftirten, war 
unftreitig bie unlängjt in einem unga- 
rifchen Gefängnif, geftorbene Anführe- 
tin einer Räuberbande. Diefes merf- 
mürbige Gefchöpf befaß ein Geficht von 
gerabezu abjchredender Häßlichkeit; ie- 
der einzelne Zug repräfentirte ven 
gröbſten Typus. Ihre wirklichen 
eize beſtanden ausſchließlich in einer 
impenirenden Figur und einem Sprech— 
organ von wunderbarem Wohllaut. 
Dieſe ſüße, liebliche Stimme ſchien gar 
nicht zu der koloſſalen, unſchönen Frau 
zu gehören, die ihrem Aeußeren und 
ihren Charaktereigenſchaften nach mehr 
Mann als Weib war. Der brutale 
Ausdruck des Geſichts verrieth deutlich 
die außerordentliche Herzensrohheit 
dieſer Frau, die ihren erſten Gatten, ei— 
nen berüchtigten Banditen, wohl nur 
deshalb heirathete, um ihren grauſa— 
men Gelüſten fröhnen zu können. Zu 
jeder ruchloſen That war ſie bereit, 
und man ſagt ihr auch nach, daß ſie 
ihren erſten Mann um's Leben gebracht 
hat. Sie ſelbſt wurde dann die An— 
führerin der Bande. Man behauptet 
von dieſer Frau, daß ſie mehr als 30 
Bewerber gehabt, die ſammt und ſon— 
ders für ſie in's Feuer gegangen wä— 
ren oder — was noch viel mehr bedeu— 
ten dürfte — jedes Verbrechen verübt 
hätten, um ihr einen Gefallen zu er— 
weiſen. Ucht diefer Männer legten 
jelbit Hand an fich, als fie erkannten, 
daß ihre Liebe hoffnungslos war. Drei 
Undere geriethen wegen einer ſpötti— 
ſchen Bemerkung von den Lippen des 
boshaften Weibes derart zuſammen, 
daß zwei tödtlich verwundet auf dem 
Kampfplatz liegen blieben und der 
Dritte für Lebenszeit zum Krüppel ge— 
worden war. Dieſem „Dreikampf“ 
ſchaute die „Holde“ unbewegt zu. 
Fünfmal war dieſes weibliche Unge— 
heuer erheirathet und ihre ſämmtliche 
ER ftarben eine gewaltjamen 

odes. 
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818.45 Rew York u. zurüd 818.45 


via Baltimore & Ohio Bahn. Abitecher nad 
Wajhington und Bhiladelphia. Tickets zum 
Verfauf den 1., 2., 3. und 4. September, 
eiltig für Rüdfahıt bis 12, September, oder 
bi3 zum 30. Sept., durch Hinterlegung von 
50 Gents. City: Tidet-Dffice, 244 Clark Str. 
(Grand Pacific-Hotel). *aug28,29,90,jep1,2.4 


— — — — 
Zwei Radfahrerlektionen. 


Ein etwas indiskreter Sohn 
Albions, der gern den ſtillen Be— 
obachter ſpielt, belauſchte kürzlich 
folgende intereſſante Zwiegeſpräche: 
Dialog zwiſchen einem ſeit ſieben Jah— 
ren verheiratheten Ehemanne und der 
22jährigen Frau ſeines Nachbars, der 
er das Radeln beizubringen ſich erboten 
bat. Er: „Ach, gehen Sie, Mrs. 
Wylie, Sie wollen doch nicht behaupten, 
daß Sie noch nie auf einem Rade ge— 
ſeſſen haben? Sie halten ja wunder⸗ 
bar die Balance, und ſo leicht laſſen 
Sie ſich führen! — O, bitte, das thut 
nichts, — es iſt ein Vergnügen, Ihnen 

ein. Fabelbaftes Ge⸗ 


* 
J— ae: 
.. Se v 


Wünſchen Sie eine eigene Heimftätte? 
eine jolde befommen unter den günitig 
den. für Ihre jegige Miiethe fünnen © 


um 10 Uhr Vsrmittag3 um 


Für nähere Auskunft und Frei-Tick 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof 


Großer freier Ausflug jeden Sonntag! 


I!{n Hanson Park !! 


ttellen nnd Häuier zu den niedrigiten Preiien. 
Heine Zinfen für 


Seden Sonntag 
FJanson Park! 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul:Bahn, vom Union Depot, Ede 
Adams und Ganal Str. Kommt. jehet und faufet jegtl Die fommenden gu= 
ten Zeiten werden die Preife Schnell erhöhen. 


HENRY SCHWARTZ, 


: 151-153 Washington $tr., 92-94 La Salle Str., Reams50—51; 
Telephone Main 48355. 


a Fu yigg ENTER NER 
oc 
J + 


Kommen Sie zu und, uub Sie werden 
ften Bedingungen, die je geboten wur: 
ie ein anjtändiges Haus kaufen. Daus 


Das erfie Jahr! 


d 2 Uhr Nachmittags ah 


et3 jpreche man in uujerer Office vor 


il15,dofa,Iıno 


Die einzige wahre Ilulreinigungs- Kur. 
Heilung für Anheilbar Erklärte, 


En wie Gicht, Rheumatismus, Nerven, Nieren, Herz, Lungen, Blafen, Unterleib, 


Wafferfuht, Hämorrhoiden, Beitstanz, Magen, 


Zucderfrankheiten, alle Arten 


Brauenkrankheiten u. j. iv. Leidende werden durch unjere beft renommirten Kräuter— 
dampfbäder und Maflage auf einem richtigen Wege gründlich furirt, indem fic) Die 


Noren öffnen, die Kräuterdünfte in das Blut dringen, und auf dieje Weije 


das 


Blut von allen Harnſäuren, Gries, Kalkablagerungen, Zucker und dergleichen Stoffe 


gereinigt wird. 
Krankheit dauernd geheilt werden. 
von der Wahrheit zu überzeugen. 


Indem die Nieren ihre richtigen Funktionen verſehen, e 
Ein Jeder ſollte dieſe Kur verſuchen, um ſich 
Nicht nur Leidende, ſondern ein Jeder ſollte ſein 


kann jede 


Blut reinigen, um ſich vor dergleichen Krankheiten zu ſchützen, und nicht die naſ— 
fen Bäder oder dergleichen vorziehen, da fümmtliche Patienten, welche wir aeheilt 
‘haben, Sahraus Kahrein aus diefen Bädern ohne Erfolg zurüdgefehrt find,jotwie von 
hervorragenden Xerzten aufgegeben waren, durch unjereKur in kurzer Zeit eine daus 
ernde vejundheit erhielten. &3 fann darauf verzichtet werden ihreBorzüge langath: 
mig auseinanderzujegen; e8 wird genügen, auf ihr 22jähriges fegensreiches Beſte— 
hen hier und in Deutihland hinzuweisen. Zahlreiche Dankjagungen liegen zur gefäl- 
ligen Einficht geöffnet zu jeder Tageszeit. Austunft frei. 


Die erite Chicagoer Kränterdampf-Badeanftalt, 


508 Webiter Ave.,, nahe Clark Str. und Lincoln Ave. 


J 


—9 
ji 
Big COR C 


Ken Bd 


RS 
Bee, |,10j30)3,, 


it 465-467 MILWAUHEE AVE.: 


HICAGO: AVE 


Weshalb hohe Preife zahlen? 


Wir haben pofitiv die größte Auswahl Brucdhbänder und Unterleib3» Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir gu der Hälfte der gewöhnlichen Preife verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhhiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänber zu 


= 


für einfeitige 
65c (jede Größe). " 


Sr 


SI 2 5 für Doppelfeitige 
w 


(jede Größe). 


‚Abends bis 9 Ahr offen. — Bequeme Anpapzimmer. TI 


CH” Außerhalb der Stadt MWohnende erhalten -frei 
von Bruchbändern, und Unterleibss®Binden, wenn 


Ihon abjteigen können! — Zu unficher, 
meinen Sie?! —D, feinesmegd. Gie 
fahren ja brillant, Erlauben Sie, daß 
ih Ihnen hinaufhelfe”. Eine Stunde 
jpäter. Dialog zmwijchen bemjelben 
Gentleman und feiner eigenen Gattin: 
„Run, Ellen, wenn Du noch lange fo 
auf dem Rabe hängen millit, wie ein 
Mehlfad, dann laß bie ganze Radlerei 
lieber fein. Du mirft e& ja im Leben 
nicht lernen. ch jage Dir, ich habe 
feine Quft, mie eine angefchoffene Krähe 
bier vor allen Leuten herumzuftolpern, 
um Die feitzuhalten. Das fann man 
wahrhaftig von feinem Menfchen ver= 
langen. Mr3. Wylie? Na, die alberne 
Perfon kapirt die Sache in taufend 
Kahren nicht, ebenfomwenig mie Du. 
Mas, das fol ich ihr gefagt Haben? Ich 
dente ja garnicht daran. hre Hände 
habe ich gedrüdt? Kann fein, jeden- 
fall3 aber nur, wenn ich dem fchmeren 
Klo beim Aufs und Abfteigen helfen 
mußte. Wenn ihr Mann mich nicht 
fo gebeten hätte, würde ich mich gehütet 
haben, der mwatjchelnden Gans Unters 
richt zu geben. Ums Himmels willen, 
Meib, fik doch nicht fo fchief! So tritt 
doh! Du thuft ja aerabe, ala ob die 
Pedale nur zum Unfehen da mären! 
Pardauz, da liegt fie! So, mellen 
Schuld ift das nun? Nebt mach’ aber, 
daß Du mit Deiner Karre auf den Hin= 
terhof fommft! ch will mich vor den 
Gaffern bier nicht länaer al Hand- 
murft probuziren. Ah, Du haft genug 
für heute? Na, ich auch — mehr ala 
genug. Adieu, meine Gnäbdige, ich 
merbe längft im Klub erwartet”, 
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Moderne Seekoſtüme. 


Die neueſten engliſchen Badeanzüge 
ſind in Prinzeß-Form geſchnitten; ſie 
ſind hinten zuzumachen und können nie 
ohne Hilfe aus- und angezogen werden. 
In Frankreich trägt man zu „ſmarten“ 
Badeanzügen ſchwarze, ſeidene Strüm— 
pfe und weiße Schuhe. Die Kunſt, 
waſſerdichte Badekappen herzuſtellen 
vervollkommnet ſich mit jedem Jahre. 
Die brünetten Damen ziehen orange— 
farbene und graue Mützen vor; die 
Blondinen ſchwärmen für ein helles 
Grün, oder Türkiſen-Blau mit einer 
matten Sepia-Färbung. Einige ſehr 
kokette Dämchen ſuchen die Mützen mit 
einem farbigen Taſchentuch zu dekori⸗— 
ren, das ringsherum einen Turban bil- 
det und in zwei ſogenannten „Hunde⸗ 
ohren“ gebunden mird, die aufrecht 
über der Stirn ftehen. Der breite Ba- 
dehut, ben einige Pariferinnen lieben, 
fheint zum Baden wenig geeignet, da 
bie MWaffertröme, die davon in’3 Ge- 
ficht herabf!icken, wohl faum jehr an= 
genehm fein dürften. Deshalb trägt 
man mit Vorliebe in England eine 
Toige Segelmüge,. Weiß fcheint die be- 
bsrzugte Farbe Bei Segel-Roftümen zu 


lflich zu 
(gie haben Sie — Dir graziöß Gie ( fein. Sie werben aus Serge, Flanell, 


& 
— 


per Poſt unſeren aus führlichen deutſchen Katalog 
fie die „Übendpoft” benennen. diſa. 


Leinen und Segeltuch hergeſtellt. Die 
Mode der langen Röcke läßt auch die 
Sportanzüge nicht unbeeinflußt. So— 
gar der Rock der Radlerin iſt um ei— 
nige Zoll länger geworden und auch 
die Segelanzüge werden lang getragen. 
Die Röcke ſind mit Volants beſetzt und 
der Anzug mit ſeidenen Bändern gar— 
nirt, die von feinen ſeidenen Spitzen 
eingefaßt werden. Die neueſte See— 
ſchleife iſt roth, weiß und blau und es 
gehört eine beſondere Kunſt dazu, ſie zu 
binden. Dieſe Kunſt muß ſtudirt wer— 
den; aber die Leichtigkeit, mit der man 
den Trick wieder vergißt, ſteht in keinem 
Verhältniß zu der Mühe des Lernen. 
Dieſe neue See-Tricolore macht ſich zu 
einem Segelanzug ſehr effektvoll. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. ” 


Schilskarlen nad und von 


Europa 
Billig! 
Eifenbahnbilletie, 
Dften, Süden, Weiten, zu Erturfionsraten. 
Geldjendungen 3 di, Zeiäsron 
Delentlihes Alolarial. 
Bolmahten "te hrlsigungen 
Ethſchaflsſachen, Koſſeklionen 


Spezialitũt. 


gelber zu verleihen trage von 8:0 aufwärts, " 


Erfte Supotheten ftets an Sand. 
Man beadte: tal,io 


92 LASALLE STR. 


52.50 Kohlen. 82.75 


Indiana Nut 

Indianag Lump..... αÑααα 

Virginia Lump 

Hoding oder B. & DO. Lıımp 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigften Marktpreifen. 
©endet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 1083 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
Telepbon Main 18. 


Chicago Brailing & Embroidery Co., 


0. Alerander und Haus Schloeger, Brop., 254—256 
ranflin Str, Tel. 488 Harrifon. Retail-Dept. 78 
tate Str., geg. Marihall Field, Tel. 47% Main. 
Brand 155 St. Elair St, Grand Arcade, Glevelaud, 
Ohio. Spezialität: Parifer Stidereien für Kleider, 


SWEET, WALLACH & C0,, 


8% Wabajh Avenue. Gamerad und Kodatke. 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 La Salle &tr. Feuerverfiherungd:-Agentur. 


— 


Lefet die „Honntagpofs 


iPvyuuon uagaal Önleng EEIEFTEEFITET IE 


| Finaungie les. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul. Reitsanmwalt. 


A. Holinger & Go., 


Gnpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 53 und 6 pEL, zuverieiien 
Vorzügliche erfte Hold-Mortgages gen Serra 


gen ftet3 vorrätbig. mz18, ja,mo,mi,bmw 


4 bi8.6 Brozent. 


G e Jl D zu verleihen 


auf Grundeigen- 
thum vor $S500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
=” Offeriren erfie Hypotheken als fidere 
Geldanlage. 26il,ddjalm 


E.R.HAASE«Co. 


Zupothekenbunk, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthun 


in der Stadt und Urngegend zu den niedrigiten 
Markt-Raten. Erite Hppotbeten zu ficheren Kapitalan: 
lagen jtets an Hand. Grundeigentbum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Sfiice des Yorcit Home Ariedhofs, 
fa ©. R. Haaſe, Sekretär. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
SGeld Ei, Gruudeigenthum 


leihen · auf 
Beſte Bedingungen. 

Hypothetken ſtets an Hande ⸗ zum Verkauf. Bol⸗ 

wadhten, Wecjel und Kredit-Briefe. familill} 


WESTERN STATE Bank, 
N.B. Ede Ka Sale und Baihington Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeichäft,. — 3 Prosent 
—— —— — Zinſen 
bezahlt an Spar⸗Einlagen. 


Hufe erfle Mortgages zum Verkauf. 


tbll,m,mi fa. bio 


‚1280-—108 ta Bade Sir. 


Geld von $200 ab 


auf Ehicago Grundeigenthum, zu ben njedrigften 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Co,, 


Deutihe Snpotheten-Banfiers, 
New York Bife Sebänbe, Bimmer 814, —E 8 
Nordoftecke LEaSalle Str. Monroe St. 
Offen Sonntags Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 

Tel. 1618 Central. (aug ILtgl. ſolm 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

"zu verlaufen. 


ReineRommiffion. u. 0. STONE &co, 
Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Telepb.. 631., &g 


Grben:- Aufruf. 


NRachftehende Perfonen oder deren Erben tverden 
wegen einer ihnen zugefallenen Grbfjchaft von bem 
Unterzeichneten gejudt: 





Seuzelypacher, dtarl üriedrich, aus Leonberg, 
Dürr, Gottjried, (Mi. 2,400), aus Kaujen, 
Efiig, Gottlob Heinrich, aus Leonberg. 

Kilig, Sofie Bouije, aus Xeonberg. 

Friih, Franz Xaver, aus Yaufbütte. 

Särtiner, Karl Auguft Theodor, aus Ulm. 

St Yubwig und Georg, aus Rüffelbeim. 
auslaih, Johanı Wilhelm, aus Yangenau. 
Hein, Jonas, aus Stabendorf a. 

gene Gottlieb, (ME. 2000), aus ———— 
aelble, Johann Jatob, aus Kirchheim a. N. 

Kahl, Auduſt, aus Seekoppel. 

Käß, Jakob Wilhelm, aus Backnang. 

Krille, Gottfried Albert (ME. 1170), aus Ulm. 
Lang, Satob Friedrih, aus Beihingen. 

Linjenmaver, Nobann Yaktob, aus Dettingen. 

Meier, Friedrih Julius Ghriftian, aus Vroitftedt, 

Mertbe, Karl, aus Rüflelsbeim, 

Meßner, Simon, aus Neufra. 

Müller, Gottlieb Georg, au: PBadlnang. 

Ochs, Jobann Yalob, aus Pfullingen. 

Mieifer, Kobann Friedrich, aus Dettingen. 

Nebesty, Marie, aus Bergen a. R 

Renz, Kofef, aus Ergenzingen. 

Roth, Heinrih, aus Ersrode. 

Schmelzle, Aatob Friedrih u. Kohann Adam, aus 

Hallwangen. 

Seivelt, Karl, au8 Remlersleben. 

Tröfter, Jobann Georg, aus Prullingen. 

Ulfamer, Rafpar, aus JIgersheim. 

— Jakob Friedrich, Mt. 7,800, aus Heil⸗ 

ronn. 
Siegler, Aahann Gottlieb, aus Reichenberg. 


Wegen Anfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonfulariich, 


BEE Gibichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors- 


fhuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Fuch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
s4 LaSalle Strasse. 


EGonntags ofjen bis 12 Ubr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konful B. Clauſſenius. 
u Grbichaiten 
Bollmakhten mE 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 ° hren haben wir über 


DER 20,600 Eröfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 
Seransgeber der „Bermibte Erben-Lifte”r, nah amts 
lihen Quellen zufanımengeitellt, 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 
GeneralsAUgenten bes 
Horddeutfcen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Notariats- und Aechtsbüreau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen van 9—12 uber, 
bdia, 


Gie Gle Transatlantique 


Branzöfiide Dampfers2inie. 
le Dampfer diejer Ren ge Reife regelmäßig 
Schnelle und bequeme Binie ad Sübb u ab 1 
der Schweiz. 


\d.$. Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourihoufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute — 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampferfahrten von Rew Dort: 
Dienftag, 5. Sept.: „Lahn“, Expreß, nach 
j Bremen. 
Mittwod, 6. Sept.: „Southwark“, nah Antiverpen. 
Donmeritag, 7. Sept.: „Aug. Victoria“, Erpr«f, 
nah Samburg. 
Sept.: „Statendam“, Exrpref, 
nah Rotterdam. 
j Sept.: „Ralatia” nah Hamburg. 
Samftag, 9. Sept.: „La Champagne“... nah Hapre. 
Dienftag, 12. Sept.: „Railer Wilhelm der Große“, 
Erxvreh, nah Premen. 
Mittwoch, 13. Sept.: „Weiternland“, nahAntiverpen, 
Donnerftag, 14. Sept.: „Columbia, @rprch, 


Eamftag, 9. 


Samiteg, 9, 


nah Hamburg. 
Abtahrt von Ghicago 2 Zage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


xegulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunft gratis. 


Teitamente, Abitrakte, Penionen, Mile 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Beulfdyes Ronfular: 


und Rechtsbureau, 
99 CLARE STR., 


Dffice-Stunden biö 6 Ubr Abds. Sonntags 9—1? Uhr. 
ıma*,jon 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SIT, 


Wir führen ein vollitändiges Lager don 
Möbeln, Teppidyen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu: 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddflj 


_ Eifenbahn-Fahrpläne, 


Belt Shore Eifenbahn. 
Bier limited © ander — zwiſchen Chicago 


2.6. Bouis nad New York und Bofton, via Wabajde 
ae und Nidel-Plate-Bahın mit elegauten Ehe 
und Buffe-Schlafwagen durd, ohue Wagenwechſel. 
Büge geben ab von Chicago wie folgt: 
iaMWabajb. 
Ubfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New Pork3.3I0Na 


— «Boiton 55250 Abdbds. 
UAbfahrt 11:00 Ubdo. — „ New Port 1:50 Borm. 
Dia Nittel Blate 


Bofton 10:20 Borin. 
af. 10:35 Dorm,. Untunft in New York 3:00 Nachm. 
a „ Lofton 4:50 Nadın, 
ubdf. 10:15 Abda. en New York 7:50 Borm. 
» „ Boiton 10:20 Borm. 
Züge geben ab von Gt. Louis wie folgt: 
ia Wabajh,. 
uf. 9:10 Vorm. UUnklunjt in New Hort 3:30 Nadıın. 
©  » Bolton 5:50 Abbe, 
Abſ. 8:40 Abds. ⸗ 


New VYortk 7350 Vorm. 
Pr „ Boiton 10:80 Borm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Play } w. jprecht vor oder fhreibtan 
. €. Yanıbert, —— Ber ter-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Port. 
3.3. McCarthy, Gen. We keruBaegie-ügent 
205 ©. Elarf Str., Chicago, 1. 
Sohn W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Clart Gtr, 
Chicago, JA. 
ZJUinois Zentral:E@ifenbahn. 

Ulle durfahrenden Süge verlaffen deu Bentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Wärt Row. Die Züge nah dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. OD. Roitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.., 89. Str.» Hyde Barte 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt« 
Zidet-Office, M Adanız Str. und Aubitorium«Hotel. 

Qurdzuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5.5 RN "11.15" 

Monticello, AU., und Decatur....." SEN * 

©t. Bouis Diamond Spezial 

St. Louis Daylight Spezial, 

Springfield & Decatur..uueoonnn.. *] 

Gairs, 

Springfield & Decatur 

New Orleans Ir ug DB 

Sloomington & — 

Chicago, & Catro Expreig .........“ SION 

Silman A Kankakee ‚u 

Rodjord, Dubuque, Gioug Erty & 

Eiour Falls Schnellgug...... .. "8. 

Rodforb, Dubugue & Sıouz Gity..a11.45 N 

Rochord Paſſagierzug. ........... 22588 

Rochford, Dubüque uñd Lyle 

Rockford 4 Freebort Expreß 

Dubuque & ;sreevort Erprer ‚11.30 

aSamftag Nacht nur bis Dubugue. "Täglich. jidg- 

I, ausgenommen Gonntagd xzSchlafwagen offen 

OH UGenEE ⏑ ——— 


Surlington⸗EDinte. 

Shicago», Burlington · und Quincy · Eiſenbahn. Tel. 
No. 3831 Maiñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str., und Union⸗Bahuhol. Canal und Adams. 

üge Abfahrt yo 

6.10‘ 


Lokal nad Salesbur +8. 
Ottawa, Streator und La Galle...+ 8. 
NRocelle, Rodforb uud Forreiton.. 
Rofal-Bunfte, Jlinoi® u. Jowa ... 
ort Worth, Dallas, Galvefton... 
linten, Moline, Rod Jsland .... 


ender, Utah, California zuuuue-. 
Galesburg und Quincy 
Dttawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Rodford... 
Ranias es St. Yeieb- — — 
Qmaha. C. Bluffs. Nebrasta...... 
St. Vaul und Minneapolis....... 
St. Paul und Minneapolis. 
Kanſas City, St — or. 
QDuincy, Keofuf, Ft. Mabdifon. .... "11. 
Dmaba, Lincoln, Denver... ....... +29 
Salt Lake, Ogden, Ealifornia .20 
Seadiwood, Hot Epringd, ©. D... "11.9 
, m. TZäglid, audgenommen Goun: 
lich audgensinmen Samſtaas. 


—— — 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Dai Lea 


aily. tEx.Sun, 
Pacific Vestibuled Express. .... 


————4 
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Joliet Accoomtnudaison 
Joliet Express 
Joliet Accommedation 


MONON ROUTE-Searbom Station, 
Kidet Dffices, 232 Slarf Gtrake und Aubitoriumm, 


mem nn mw: 
SEHEnEEEHLE 
SERZERZEEBEE 


- 


— — u. Cincinnati.. 
afayette und Rouispille....... 


ndianapoli® u. Gincinnati.. 

ndianapoli® u. Gincinnati.... 

afayette Accoınobation. 
Rafayette und Bonisville...... 
Indianapolis u. Cinciunati 


See u. Gircinnati.. 
x 


+ Gonntag ausg. 
Ehicags A ErioE@ifenbahn. 
Tidet· Of 


Taalich 


fices: 
rae S. Clark, te en and 
„Station, u. Dearborn. 
— Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal, 41.08 Y1.45 R 
NewYork & Bofton 3. oo N 6.00 
mestown und ndo.. ..... 22.28 R 
ocheiter Accommodation 
New York und — — — 
lumbus um orfolf, aa re 
") Thalıc. + Yußaenommen Sonntags. 
* Baltimore & Ohio. ai 
: Grand Zentral Paffagier-Gtation; Ti 
a 244 tt und Audıtorium. Keine egtra 
Bahrpreife verlangt auf Limited ne Züge täglid. 


abrt Ankunft 
w Dort und Wafhıngton BVeftir 
u. Limited VON 
New Hort, Belt“ ton unb Pitts- 
burg ——— nes r 8 
Eolumbus und Wheeling Erpreß.... i. 
Sieveland und Bittäburg 54 . LON 


Kidel Plate. — Die New Port, Chicago und 
©t. Louid:@ijenbahn. 

Bahnhof: Dan Buren Er. & nabe Glart. 

Alle Züge täglich. “bi.  Unt. 
New Dort & Bofton Expreß..........10.358 9.15 R 
New ——— SEN LOR 
New Dort & Boiton Erprek 1.5N 7.908 

Stabt-Xidet-Office, 111 Adam Str. und Auditorium 

Kuneg. Xelephon Gentral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL. 


“The Maple — Route.” 
teel Stahhon, 5, Ave. und ijon Straße. 
3334 Adams. Tele Ras 


10.208 


22 





